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Neue Abonnements
für das 3. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Juli 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der allgemeine Wohlſtand und
die Kehrſeite der Medaille.
Es iſt ein viel und gern und zweifellos mit Recht ge-

ſprochenes Wort, daß alle Kreiſe des deutſchen Volkes in
einem Zuſtande gehobenen wirtſchaftlichen Wohlbefindens
ſind und daß dies ſicherlich als eine erfreuliche Erſcheinung
gedeutet werden muß, welche ebenſo das gewachſene
nationale Anſehen des Deutſchen Reiches beweiſt, wie ſeine
Fortſchritte in Handel und Jnduſtrie und die Arbeitstüchtig-
keit und den Fleiß der Angehörigen aller Berufsſtände. Und
keiner beſonders ſcharfen Beobachtungsgabe bedarf es, um
jene Erſcheinung an hundert äußerlichen Dingen wahrzu-
nehmen. Die ſchon neulich erwähnte geſteigerte Kaufkraft
des Puiblikums, der immer ſtärker hervortretende Hang für
Vergnügungen und Wirtshausleben, die zunehmende Reiſe
luſt,“ von der jetzt auch der weniger beſitzende Mittel-
ſtand ergriffen iſt, dic Verwöhnung unſerer

Jugend, alle dieſe und ähnliche Momente ſprechen
nur zu deutlich dafür, daß in allen Klaſſen der Bevölkerung
viel Geld verdient wird und füglich die Neigung vorhanden
iſt, des Lebens Freuden nach Möglichkeit zu genießen. Jm
gewiſſen Sinne mag dieſer ſowohl unter der Arbeiterſchaft

wie unter den beſſer ſituierten Klaſſen vorhandene Hang als
eine Reaktion dagegen aufzufaſſen ſein, daß an die meiſten
ihr gutes Auskommen habenden Leute recht erhebliche An
forderungen vom Daſeinskampfe geſtellt werden und man
alſo trachtet, ſich in den Erholungszeiten durch eine ent
ſprechende angenehme Lebenshaltung zu entſchädigen. Mehr
oder minder inſtinktiv ſagen ſich wohl Tauſende: wer weiß,
wie lange meine Kräfte noch ausreichen und ob ich nicht vor
der Zeit verbraucht bin; es iſt alſo richtiger, das Leben zu
genießen, ſolange man ſeine Kräfte noch in ſich ſpürt. Jm
übrigen hat ſich in allen Epochen hoher Kulturen als Gegen-
erſcheinung gegen die Leiſtungsfähigkeit auf allen kultu-
rellen Gebieten die gezeigt, daß ein Trieb zu potenziertem
Lebensgenuſſe das ganze jeweilige Volk ergriffen hatte. So
war es in den glänzendſten Zeiten der römiſchen Weltherr-
ſchaft, ſo unter den blühenden Herrſchaften der italieniſchen

Renaiſſance, ſo in Deutſchland beſonders in dem Jahr-
hundert, welchem dem unglückſeligen dreißigjährigen Kriege
unmittelbar voraufging. Wenn jetzt vielfach auf die einfache
Lebensweiſe in den Tagen unſerer Väter und Großväter hin
gewieſen wird, ſo liegt die Erwiderung nahe, daß damals
weniger gearbeitet, weniger Geld verdient wurde, daß der
ganze Daſeinskampf ſich in weſentlich milderen Formen als
heute abſpielte und daher alle Umſtände eine ſchlichtere
Lebenshaltung begünſtigten. Nun iſt freilich auf die er
wähnten geſchichtlichen Epochen hoher Kultur und allgemein

geſteigerter Lebensfreudigkeit ſtets eine Zeit des Nieder
ganges gefolgt, was ja ſchließlich eine hiſtoriſche Naturnot
wendigkeit ſo gut wie die Tatſache bedeutet, daß der Wellen
berg von einem Wellental abgelöſt wird. Und es wäre ein
vermeſſener Prophet, der da weisſagen wollte, daß das
gegenwärtige Wohlbefinden des deutſchen Volkes für ewige
Zeiten fortdauern würde. Eher ſind der Erſcheinungen
zahlreiche, welche zu peſſimiſtiſchen Ausſichten drängen. Daß
eine Partei ſich wachſender Macht erfreut, die mehr oder
minder offen auf den Umſturz der beſtehenden Ordnung hin
arbeitet, die die Revolutionierung der Maſſen mit ſich
ſteigernder Frechheit beſorgt und die bereits eine moraliſche
Verrohung der weniger gebildeten Volksſchichten in bedenk
lichey Weiſe erreicht hat: daß in die Literatur des Tages,

wie ſie ſich auf der Bühne, in der Preſſe und in Büchern be-
tätigt, der Geiſt der ſtrikten Verneinung, des „Zerbrechens
aller Tafeln“, der Verſpottung überlieferter Einrichtungen,
der Verunglimpfung von Religion, Staat und Familie ein-
gezogen iſt und immer ungenierter ſein Szepter ſchwingt;
daß trotz der ſtarken Bevölkerungszunahme, der wir uns ſo
gern gegenüber anderen Nationen rühmen, doch eine phyſiſche
Degenerierung in den gebildeten wie in den Arbeiterkreiſen
unleugbar iſt: das alles bildet eine Summe von Faktoren
und Erſcheinungen, die auch nicht von vornherein peſſi-
miſtiſche Beurteiler der Dinge zu wenig erfreulichen Zu
kunftsperſpektiven veranlaſſen müſſen. Dann wollen wir
noch einen Umſtand in dieſem Zuſammenhange nicht uner-
wähnt laſſen: ſo ſehr ſich der allgemeine Wohlſtand gehoben
und ein tüchtiges Geldverdienen zur Parole des Tages ge-
worden iſt, ſo gewahren wir auf der anderen Seite die Tat-
ſache, daß der Bruchteil der Bevölkerung in Preußen, der
ein Vermögen zu verſteuern hat, im Laufe eines Jahr-
zehnts immer kleiner geworden iſt, indem er ſich von 14,17
auf 13,68 Prozent verringert hat. Die Schichten des Volkes
alſo, die mit einigem Beſitz ausgeſtattet ſind, vermindern
ſich! Mit anderen Worten Die Majorität der Perſonen, die
je nach ihrem Stande gute Einnahmen haben, denkt nicht an
eine eingeſchränkte Lebenshaltung in dem Sinne, durch die-
ſelbe ein größeres oder geringeres Vermögen zu erwerben.
Das iſt eine Erſcheinung, die für den Fall einer allgemeinen
Not doch einigermaßen trübe Ausſichten eröffnen muß.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Juli.

Engliſche Zuvorkommenheit.
Jedem Unbefangenen war von vornherein klar, daß die

überraſchenden Liebenswürdigkejten, mit denen uns Eng-
land zurzeit beehrt, einem beſtimmten Zwecke dienten: ein
„Bündnis“ mit Deutſchland herbeizuführen, das für uns
zu einer unaufhörlichen Quelle tiefſter Demütigung werden
müßte. Der ganze Apparat der engliſchen Politik iſt zurzeit
in Bewegung, um dieſe Wendung herbeizuführen. Bald
droht man, wie kürzlich der Aufſatz im „Spektator“, der den

Unterſchied zwiſchen der deutſchen Regierung und dem
deutſchen Volke darlegte und meinte, das Wohlwollen des
letzteren ſei wertlos, weil es zu wenig zu ſagen habe: man
müſſe daher entweder eine Aenderung der deutſchen Politik
verlangen oder aber eine andere Reichsverfaſſung, die dem
Volke eine beſſere Aufſicht über die auswärtige Politik des
Reiches geſtatte. Bald umſchmeichelt man die in ihrer
Zugänglichkeit für Liebenswürdigkeit des
Auslandes hinlänglich bekannten Kreiſe,
um „in Potsdam“ den Eindruck zu vertiefen, daß das
deutſche Volk in der Tat keinen ſehnlicheren Herzenswunſch
kenne, als den einer deutſch-engliſchen „Verſtändigung“ um
jeden Preis! Die Geſchichte könnte dumm ausſehen, wenn
ſie nicht ſo verflucht geſcheit wäre. Neuerdings hat der
Unterſtaatsſekretär Fitz-Maurice einen ſehr wertvollen Bei-
trag zu dieſer britiſchen Politik geliefert, indem er in ſeiner
Lebensbeſchreibung des Lord Granmville einen angeblich bis
her unbekannten Brief des Fürſten Bismarck an eine un
genannt gelaſſene „hochgeſtellte Perſönlichkeit verßffent-
lichte. Fitz-Maurie verſucht in dem genannten Werke den
Nachweis zu führen, daß Fürſt Bismarck ſowohl vor wie
nach dem franzöſiſchen Kriege ein Bündnis mit England
anſtrebte, und namentlich 1882, als die Schlacht bei Telel
Kebir zur Beſetzung Egyptens durch die Engländer führte,
in jeder Weiſe die engliſche Politik gefördert hat. Zum
Belege dafür ſollter der Brief des AltReichskanzlers, der
am 12. September 1882 Lord Granville, dem Miniſter des
Auswärtigen unter Gladſtone, zugeſtellt wurde, dienen.

Die „Hamburger Nachrichten“ haben dieſer Katze ſofort
die Schelle angehängt und mit Recht darauf hingewieſen, wie
wenig Vertrauen der mitgeteilte Text dieſes Briefes ver
dient. Sie ſchrieben: „Unbegreiflich erſcheint, wie man den
Brief als eine „Unterſtützung der Abſicht begrüßen kann,
welcher der Beſuch deutſcher Preſſeverkreter in England
dienen ſoll. Daß Fürſt Bismarck „jeden Konflikt mit der
britiſchen Nation“ zu vermeiden wünſchte, „ſo lange nicht
höhere deutſche Jntereſſen“ ihn zum Gegenteil nötigten, iſt
ebenſo bekannt wie ſelbſtverſtändlich, ebenſo, daß er es für
ſeine Aufgabe hielt, die engliſche Politik zu unterſtützen, wo
ihm dies im Jntereſſe Deutſch(gnds zu liegen ſchien und
geſchehen konnte, ohne daß rch die Beziehungen zu
anderen Mächten, die für uns ebenſo wichtig oder noch
wichtiger als England waren, verletzt wurden. Dieſer Fall
lag z. B. in der egyptiſchen Frage vor, außerdem war Fürſt
Bismarck damals von dem leitenden engliſchen Miniſter um

Rat angegangen worden, den er mit den bekannten Worten
erteilt hat. So ſehr Fürſt Bismarck bemüht war, gute Be-
ziehungen mit England aufrecht zu erhalten. ſo wenig war

aber ſein Bemühen darauf gerichtet, der deutſchen Politik
eine prononciert „england freundliche Richtung“ zu geben.“

Die Bemühungen des Lord Fitz-Maurice, den Fürſten
Bismarck als Kronzeugen für die Notwendigkeit eines
engliſch- deutſchen Bündniſſes anzuführen, ſind ja ſehr ver-
ſtändlich, aber leider ausſichtslos. Denn, wie der Altreichs-
kanzler in Wahrheit über die Bündnisfähigkeit Englands
gedacht hat, ſteht für jedermann, auch für Engländer, ſofern
ſie Deutſch verſtehen, in den „Gedanken und Erinnerungen“
zu leſen. Der getreue Eckehardt des deutſchen Volkes und
Deutſchen Reiches hat es geradezu als die Hauptaufgabe
ſeines Lebensabends betrachtet, davor zu warnen, die
deutſche Politik in engliſche Dienſte zu ſtellen und ſich auf
irgendwelche engliſchen Zuſicherungen zu verlaſſen. Die
„Hamburger Nachrichten“ betonen, daß Fürſt Bismarck mehr
als einmal im Geſpräche mit dem Vertreter ihres Blattes
hervorgehoben habe, „daß die deutſche Politik nicht ein
einziges Mal die ehrliche und aufrichtige Unterſtützung der
engliſchen gefunden habe, wenn es ſich darum gehandelt
hätte, deutſche Jntereſſen zu fördern.“ Daran wird ſich auch
in Zukunft nichts ändern, denn die engliſche Politik müßte
ſich ſonſt in ihrem ganzen Weſen ändern. Wenn Lord Fitz-
Maurice alſo „in Potsdam“ Eindruck machen will, ſo muß
er ſich ſchon nach anderen Gewährsmännern umſehen, als
gerade nach dem Fürſten Bismarck. Die Feſtbankette, die
man der deutſchen Preſſe veranſtaltet hat, haben ihm ja
zum Glück gezeigt, wie reich die Zahl der unbedingten
Bundesgenoſſen Englands in Deutſchland iſt: Frau Lilly
Braun, Herr Theodor Barth, Paul Lindau, Herr Dernburg
vom „Berliner Tageblatt“ uſw. uſw. Daran kann man ſich
in England genügen laſſen. Es iſt für Deutſchland ſchlimm
genug!

Aus dem Landtage.
Beide Häuſer des Landtags nahmen ihre Arbeiten nach den

Pfingſtferien am Montag wieder auf. Das Abgeordneten-
haus ehrte zunächſt das Andenken der beiden verſtorbenen Mit
glieder, Abgg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) und Pleß (Zentr.) in der
üblichen Art. Jn die Tagesordnung eintretend, nahm es zunächſt
Stellung zu der vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurück
gelangten Novelle zum Kommunalabgabengeſetz (Betriebsgemeinde
und Wohnſitzgemeinde) und ſtellte die früheren Beſchlüſſe z. T.
wieder her. Darauf wurde der Antrag des Abg. Mathis (nl.)
auf Gleichſtellung der Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten,
ſowie der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung nach kurzer Erörterung trotz der vom Juſtiz-
miniſter Dr. Beſeler entwickelten Bedenken mit großer Mehrheit
angenommen. Nach Erledigung einer großen Reihe von Petitionen
wurde die Beratung auf Dienstag 12 Uhr vertagt.

Das Herrenhaus begann ſeine Sitzung gleichfalls mit der
Ehrung eines Verſtorbenen: dem unerwartet verſchiedenen Bureau-
direktor Reißig widmete Präſident Fürſt Knyphauſen einen
warm empfundenen Nachruf. Darauf wurde der Antrag Schiffer
auf Abänderung des Artikels 20 und Aufhebung des Artikels 112
der Verfaſſungsurkunde endgültig angenommen. Nunmehr begann
die zweite Leſung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes. Kultus-
miniſter Studt zerſtreute die Bedenken, als könne die noch nicht
erfolgte Veröffentlichung der Verfaſſungsänderung den alsbaldigen
Beginn der Beratung der Schulvorlage hindern. Profeſſor
Reinke- Kiel betonte gegenüber früheren Darlegungen des
Oberbürgermeiſters Kirſchner-Berlin, an der konfeſſionellen Grund-
lage des Geſetzes müſſe unbedingt feſtgehalten werden. Graf
Mirbach verwies auf die im Entwurf enthaltene Benachteiligung
des platten Landes. Oberbürgermeiſter Kirſchner- Berlin be-
kannte ſich erneut zu der Auffaſſung, der Entwurf müſſe zu einer
Störung des konfeſſionellen Friedens und zu einer Stärkung der
religionsfeindlichen Elemente führen. Kultusminiſter Studt trat
dieſer Anſchauung entgegen. Mit ihm ſah auch Frhr. von
Dur ant den Hauptwert der Vorlage in der Feſtlegung des kon
feſſionellen Charakters der Volksſchule. Damit ſchloß die all-
gemeine Beſprechung. Jn der Einzelberatung wurden die 88 18
angenommen. Darauf trat Vertagung ein.

Zur Schlußberatung des Volksſchulunterhaltungs-
Geſetzes im Herrenhauſe ſind verſchiedene neue Anträge ein-
gegangen. Fürſtbiſchof Dr. Kopp hat zu den 88 36 und 39
Abänderungen beantragt. Dr. von Burgsdorff
ſchlägt vor, dem Abſatz 1 des S 60 der Kommiſſionsfaſſung
den Satz einzufügen:

v in denjenigen Gemeinde und Gutsbezirken, welche zu
einem Geſamtſchulverbande vereinigt ſind, behält es hinſichtlich Her
den Gemeindeorganen oder dem Gutsbeſitzer zuſtehenden Befugniſſe
zu einer weitergehenden Mitwirkung bei der Berufung von Lehr
kräften ſein Bewenden bei dem beſtehenden Recht.“

Jn den maßgebenden Kreiſen des Herren hauſes
wird angenommen, daß die Schlußberatung des Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes noch zwei Tage, den Dienstag und
Mittwoch, in Anſpruch nehmen wird. Das Abgeord-
netenhaus würde alsdann erſt Mittwoch abend die Vor-
lage, falls ſie von den Beſchlüſſen des Herrenhauſes
abwiche, zurückerhalten. Am Donnertag könnten die ent-
ſcheidenden Fraktionsſitzungen und am Freitag die noch-
malige Beratung im Plenum ſtattfinden.

Ueber einen Fehler im neuen Militär-Beſoldungsetat
wird der „Straßb. Poſt“ geſchrieben

Als vor einigen Monaten im Reichstage das Geſetz ange
nommen wurde, das den Einheitsſervisſatz 1. Klaſſe für alle Garni
ſonen des Deutſchen Reiches einführte, da war man ſich völlig
darüber einig, hier eine berechtigte Forderung erfüllt zu haben,
deren Ni ährung eine große Härte in ſich geſchloſſen hätte. Es
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war amtlich feſtgeſtellt worden, daß in den kleineren Garniſonen
mit dem Servisſatz 2, 3 und 4 Lebensunterhalt und Wohnungen
durchaus nicht billiger, ſondern an manchen Orten weſentlich teurer
wären als in der Großſtadt. Man räumte alſo mit der alten
Ueberlieferung auf und ſchuf den Einheitsſatz für alle Garniſonen;
ausgenommen ſind nur einige wenige Städte, die den Servisſatz Ia
haben dem man die ehemalige Klaſſe 1 zu Grunde legte. Jn den
beteiligten Kreiſen herrſchte darüber natürlich große Freude; als
jedoch der neue Beſoldungsetat erſchien, wurde in den Garni-
jenen 2., 3. und 4. Klaſſe die Freude ſehr gedämpft, denn die Er
Höhung war wohl bei den Hauptleuten und Stabsoffizieren voll
durchgeführt, bei denjenigen Klaſſen aber, denen die Verbeſſerung
am meiſten zu gönnen war, nämlich den Leutnants und Ober
Iutnants, hatte man, warum iſt uns unbegreiflich, 60 Mark abge
zogen Sehr unangenehm berührt aber wurden dieſelben Chargen
in den bisherigen Garniſonen 1. Klaſſe, und dieſes iſt die Mehr-
zahl im Reiche, denn nach dem neuen Etat waren ſie nicht etwa
ſtehen geblieben, ſondern um 60 Mark jährlich verſchlechtert
worden. Da ferner das Geſetz mit Rückwirkung vom 1. April ab
ins Leben trat, ſo ſind die Leutnants und Oberleutnants ge
zwungen, von dem Satz, den ſie ſeit Jahrzehnten zu Recht er
hielten, nach der neuen Verbeſſerung (1) vom 1. April ab je
5 Mark monatlich zurückzuzahlen. Die Beteiligten ſtehen dieſem
Beſchluß gegenüber ganz ratlos da.

Beſtätigen ſich dieſe Mitteilungen der „Straßb. Poſt“,
ſo kann nur angenommen werden, daß es, ſich in vorliegen
dem Falle um einen Druckfehler oder einen Rechenfehler im
Beſoldungsetat handelt, der allerdings bis jetzt noch keine
Berichtigung erfahren hat.

Erhebungen über die Militärtauglichkeit. Auf Veranlaſſung
des Reichsamts des Jnnern werden noch im Laufe dieſes Jahres bei
allen preußiſchen Truppenteilen Erhebungen veranſtaltet über den
Einfluß, den Herkunft und Beſchäftigung der Militärpflichtigen aufdie Militärtauglichkeit ausüben. Die Erhebung erfolgt mit einer

Zählkarte, die für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften des
aktiven Dienſtſtandes nach dem Stand des 1. Dezember d. Js. aus
zufüllen iſt. Außer Vor und Zunamen, Dienſtgrad, Geburtsort,
Stand oder Gewerbe des Militärpflichtigen wird deſſen Größe,
Bruſtmaß und Gewicht, ſowie Stand und Geburtsort des Vaters
und der Geburtsort der Mutter feſtgeſtellt. Warum nicht auch
Stand und Gewerbe der Mutter erhoben wird, iſt nicht erſichtlich.
Unſeres Erachtens übt die gewerbliche Beſchäftigung von Frauen
oft recht bemerkenswerte Einflüſſe auf den Geſundheitszuſtand der
Mütter und ihrer Kinder aus. Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“
nach ſind Unterhandlungen mit den baheriſchen und württem
bergiſchen Kontingenten im Gange, um ſie zu veranlaſſen, die
gleichen Erhebungen auch für ihre Truppenteile vorzunehmen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat an die Witwe des
in der Nocht zum Sonnabend geſtorbenen früheren Chef-
redakteurs der „Kreuzztg.“, Dr. Kropatſcheck, aus
Norderney nachſtehendes Beileids ſchreiben gerichtet:

„Erhalte ſoeben durch Jhren Sohn die mich aufrichtig be
trübende Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres von mir hochge
ſchätzten Herrn Gemahls. Jch ſpreche Jhnen, gnädige Frau, und den
Jhrigen meine herzliche, warm empfundene Teilnahme aus. Die
ausgezeichneten Dienſte des Heimgegangenen, ſeine echt patriotiſche
Geſinnung und ſeine treue Anhänglichkeit an Gott, König und
Vaterland iwrden unvergeſſen bleiben. Jch ſelbſt bewahre dem Ent
ſchlafenen ein dankbares Andenken für die freundliche Geſinnung,
die er mir jederzeit bewieſen hat.“

Graf Oſten-Sacken reiſt nach Petersburg. Wie der „Ruſſ.
Kur.“ wiſſen will, wurde dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin,
Grafen Oſten-Sacken, auf einen diesbezüglichen vertraulichen Be
richt aus St. Petersburg mitgeteilt, daß ſeine baldige Be
ſprechung mit dem Zaren erwünſcht ſei. Dieſer Reiſe des
Grafen Oſten-Sacken nach Rußland werde in den beteiligten Kreiſen
eine große Bedeutung beigemeſſen.

Zum Direktor des Herrenhauſes iſt Rechnungsrat David
ernannt worden. Der neue Leiter des Bureaus des Herrenhauſes
iſt ſeit einem Jahrgehnt neben dem früheren Direktor Reißig tätig
gewefen.

Der angebliche Gewährsmann des Herrn Erzberger.
Die „Münch. N. Nachr.“ hören, daß ein vortragender Rat
aus der Kolonialabteilung bereits ausgeſchieden und in ein
anderes Amt verſetzt worden ſei. Zwei weitere derartige Maß-
nahmen ſeien in Vorbereitung. Das nämliche Blatt nennt
als Gewährsmann des Abgeordneten Erzberger jenen
früheren Beamten Pöplau, über den im Reichstag in
den Sitzungen vom 14. und 15. Januar 1905 ausführlich
verhandelt worden iſt. Dieſer Herr war in Kamerun im
Bureaudienſt angeſtellt. Er denunzierte darauf Vorgeſetzte,
bekam aber beim Staatsſekretär und beim Reichskanzler
nicht Recht und wandte ſich ſodann an Abgeordnete des
Zentrums und der freiſinnigen Volkspartei mit Ent-
hüllungen, und wurde endlich im Disziplinarwege entlaſſen.

Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpiele. Die am
30. Juni und 1. Juli in Poſen tagende Hauptverſammlung des
Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele erfreute ſich eines
ehr zahlreichen Beſuches aus allen Teilen des Reiches. Der Vor

ſitzende, Abgeordneter von Schenckendorff, verlas ein
Schreiben des Reichskanzlers Fürſten von Bülow, das den Be
ſtrebungen des Zentralausſchuſſes warme Anerkennung ausſpricht.
Jm Auftrage des Reichskanzlers wohnte der Geheime OberRe-
gierungsrat Dr. Lewald der Verſammlung bei. Die Vorträge des
Sanitätsrats Profeſſors Dr. Schmidt-Bonn über die körperliche
Erziehung der Mädchen, von Profeſſor Dr. Kohlrauſch Han
nover und Dr. med. Ehrlich-Poſen über die Bedeutung des
Schwimmens für Erziehung und Leben, fanden großen Beifall.
Jn den Derſammlungen kam mannigfach die Frage der Stärkung
des Deutſchtums im Oſten zum Ausdruck. An den deutſchen Kaiſer,
den Reichskanzler Fürſten von Bülow und den Kultusminiſter Dr.
Studt wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt.

Schwediſche Handelskammer in Berlin. Jn den in Deutſch
land anſäſſigen oder vertretenen Handels und Jnduſtriekreiſen
wird gegenwärtig die Frage der Errichtung einer ſchwediſchen
Handelskammer in Berlin erörtert.

Parteivorſtand und Generalkommiſſion.
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften beſtätigt in

einer Zuſchrift an den „Vorwärts“ die Richtigkeit der
Silberſchmidtſchen Darſtellung und Protokollierung jener
Verhandlungen, die im Februar über die Maſſenſtreikfrage
zwiſchen ihr und dem Parteivorſtand ſtattgefunden haben.
Dieſer hingegen beſtreitet in einer Gegenerklärung die voll
kommene Richtigkeit. Wir können völlig davon abſehen, die
einzelnen beſtrittenen Worte detaillierter Erörterung zu
unterziehen, denn was der Parteivorſtand ſelber zugibt, iſt
nicht nur dem Sinne nach mit der Silberſchmidtſchen Dar-
ſtellung völlig identiſch, ſondern reicht auch aus, den Partei-
vorſtand und Bebel maßlos zu kompromittieren und die An
ſchuldigungen des anarcho ſozialiſtiſchen Blattes „Einigkeit“
zu beſtätigen. Der Parteivorſtand will nach ſeiner eigenen
Darſtellung ſeine Anſchauung durch Bebel in folgenden
e n die Kit rig den politiſchen Meſſ

ie gegenwärtig iti enſtreik zu propagieren.“ Dazu aber iſt der Parteivorſtand auf
Grund des Jenaer Parteitagsbeſchluſſes verpflichtet geweſen.
Denn die in Jena angenommene Bebelſche Reſolution beauf
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tragt den Parkeivorſtand ausdrüdlich, den Maſſenſtreik im
Sinne der Bebelſchen Reſolution durch eine beſondere
Broſchüre, die unter der „geſamten Arbeiterklaſſe“ zu ver
breiten ſei, zu propagieren. Das hat der Parteivorſtand
nicht getan, er hat ſeinerſeits den Maſſenſtreik nicht propa
giert und ſich demgemäß, mit Bebel an der Spitze, im Wider
ſpruch zu den Jenaer Beſchlüſſen, dem Beſchluß des Kölner
Gewerkſchaftskongreſſes gefügt, wonach eben eine Propa-
gierung des Maſſenſtreiks ausdrücklich verboten war. Zum
Ueberfluß geſteht der „Vorwärts“ in einer beſonderen Er
klärung auch noch ein, daß die in Jena verlangte Broſchüre
erſt irgend einmal ſpäter, „in dem geeigneten
Augenblick“, erſcheinen würde. Das iſt aber keines
wegs die Abſicht des Jenger Parteitags und der Sinn der
Bebelſchen Parteitagsrede und Reſolution geweſen.

Ob der Poarteivorſtand „gegenwärtig“ den
Maſſenſtreik übrigens nicht nur propagieren, ſondern in
ſzenieren wollte und würde, darauf allein iſt es in
allen dieſen letzten Monaten ſeit Jena an-
gekommen. Jn Jena iſt der Maſſenſtreik ausdrücklich
als ein auch zur Eroberung neuer politiſcher Rechte
des allgemeinen Wahlrechts in Preußen beſonders ge
eignetes Kampfmittel akzeptiert worden, der Parteivorſtand
hat auch große Demonſtrationen gegen das beſtehende Wahl
recht in Preußen inſzeniert, er hat ferner die Anwendung
des Maſſenſtreiks in Erwägung gezogen, was die
von ihm veranlaßten Verhandlungen mit der General
kommiſſion beweiſen. Das Ergebnis gerade dieſer Ver
handlungen aber iſt der Jnhalt der von der „Einigkeit“ ge
brachten „plumpen Jndiskretion“ und die Beſtätigung
durch Bebel ſelber, gegen wärtig den Maſſenſtreik nicht
propagieren zu wollen, bräche er aber von unten aus der
Maſſe her aus, auf die poſitive Mitwirkung der Gewerk
ſchaften zu verzichten und ſich mit deren Neutralität zu be
gnügen. Der Parteivorſtand hat verzichtet,
ſeinem AAnſturm gegen das preußiſche Wahl-
recht durch den Maſſenſtreik Nachdruck zu
geben; er hat damit vorläufig überhaupt auf eine
weitere Kampagne gegen das preußiſche
Wahlrecht verzichtet und der mit ſo großen Worten
und wilden Drohungen eingeleitete „Feldzug“ hat mit einer
großen ſozialdemokratiſchen Blamage ſein „gegen-
wärtiges“ Ende gefunden. Dem Parteivorſtande iſt
das Herz in die Hoſen gerutſcht.

Die „Leipziger Volkszeitung“ geſtattet ſich folgende
Roheit: „Kalajew expedierte bekanntlich ſpäter den Groß
fürſten Sergius via Bombe aus dieſem irdiſchen Jammer-
tale hinauf zu jener großen Hallelujawieſe, von der die
Dichter ſingen und ſagen.“ Der Menfſch, der das geſchrieben
hat, weiß natürlich ganz genau, welcher Roheit er ſich
ſchuldig macht. Aber darauf hat er's ja angelegt. Dieſe
Redakteure des Mehring'ſchen Blattes betreiben es offen-
ſichtlich als Sport, einander an Cynismus des Ausdrucks zu
überbieten. Sie legen es darauf an, ſich gegenſeitig durch
immer neue Wendungen zu verblüffen und ſich dafür unter
einander abends am Biertiſch Komplimente austeilen zu
können. Mit perverſer Gier harren ſie darauf, wem es wohl
gelingen wird, die meiſte Entrüſtung der bürgerlichen Welt
hervorzurufen, und der iſt dann gewiſſermaßen „König“.
Dieſe Ueberbietungen an Roheit laſſen ſich pſychologiſch
garnicht anders begreifen, als daß man ſie als den perverſen
net gar noch kindiſcher und halb ſchon entarteter Jungen
auffaßt.

Roſa in Freiheit? Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Warſchaudrahtlich gemeldet wird, ſoll Frau Roſa Fern
tauſend Rubel Kaution auf freien Fuß geſetzt worden
ſein. War nicht vielleicht doch der Wunſch der Vater deLeſce ch ſch r der

Ausland.
Die Genfer Konvention.

Die Redaktionskommiſſion der Konferenz zur Reviſion der
Genfer Konvention beendete am 2. Juli vormittags die Beratung
der neuen Konvention, die etwa 30 Artikel umfaßt. Der Tag der
Plenarſitzung, an dem die neue Konvention angenommen werden
ſoll, kann noch nicht feſtgeſetzt werden, weil die Prüfung des ruſſi
ſchen Antrages betr. die Schiedsgerichtsklauſel dem Berichterſtatter
noch unmöglich gemacht hat, die Arbeit abzuſchließen. Der Antrag
Rußlands hat einen Depeſchenwechſel zwiſchen den Delegierten und
ihren Regierungen verurſacht. Die Geſuche um Weiſungen werden
den Beſchluß der Konferenz um einige Tage hinausſchieben. Am
Nachmittag hat die Plenarſitzung mit der Prüfung der Vollmachten
der Delegierten begonnen, worauf die Konferenz einem kleinen Aus
ſchuſſe die Aufgabe übertrug, der nächſten Sitzung die Redaktion des
Antrages betr. das Schiedsgericht vorzulegen.

K

Rußland.
Die Todesſtrafe. Die Agrarfrage.

Die Nachtſitzung der Reichsduma nahm einſtimmig einen Ge
ſetzentwurf zur Abſchaffung der Todesſtrafe an und
beſchloß, den Entwurf als eilig dem Reichsrat zu übergeben. Nach
offizieller Quelle ſteht feſt, daß der Deputierte der Reichsduma,
Aladin, heimlich an dem Soldatenmeeting im Lager
von Zarskoje Sſelo teilnahm, wo die Soldaten aufgereizt wurden.

Am 4. d. Mts. wird ein Regierungskommuniqué
veröffentlicht werden, das beſagt, die Regierung habe in Aus
führung eines allerhöchſten Befehls bei der Reichsduma einen An
trag eingebracht betr. die Heobung und Mehrung des
bäuerlichen Landbeſitzes und die Beſſerung der
bäuerlichen Agrarverhältniſſe. Die Regierung be
abſichtigt, den Bauern unter für ſie vorteilhaften
Bedingungen alle kulturfähigen Kronländer
zu übergeben, bei deren Unzulänglichkeit feilgebotenes
Privatgut für Rechnung der Krone anzukaufen
und es zu mäßigen Preiſen an die Bauern zu verkaufen unter
Deckung der etwaigen Preisdifferenz aus Mitteln der Krone. Sie
gedenkt ferner die Ueberſiedelung auf neue Plätze
zu unterſtützen, die für den Landverkauf feſtgeſetzten Formalitäten
zu vereinfachen, ſowie die Ueberſiedelung nach Sibirien und Mittel
aſien zu fördern. Zur möglichſt ſchnellen Beſſerung der Lage der
notleidenden Bauern ſollen beſondere Kommiſſionen unter Beteili
gung von Delegierten der Bauern eingeſetzt werden. Ferner er
klärt die Regierung, die Behauptung, Landbeſitz dürfe nicht Privat
beſitz ſein, für unrichtig, und verſpricht, die Beſitzrechte aller unbe
dingt zu ſchützen. Sie betont, daß die Bauern Rußlands eingedenk
ſein ſollen, daß die Befriedigung ihrer Bedürfniſſe nicht durch Ge
walttaten, ſondern nur durch friedliche Arbeit und beſtändige Für-
ſorge des Kaiſers möglich ſei.

Aus Bjeloſtok.
Der Petersburger „Jnvalid“ veröffentlicht die Rapporte, die

der Kommandeur des in Bjeloſtok ſtationierten Regiments Wladimiran den Kaiſer erſtattet hat und in denen er eingehend über dortige

der Mannſchaften während e oms berichtet. Der
riegsminiſter hat angeordnet, daß die iziere der Garniſon von

Bjeloſtok ſtreng zur Verantwortung gezogen werden ſollen, falls
ſich die in der Preſſe gegen ſie erhobenen Anklagen als richtig er
weiſen.

Von der ſibiriſchen Bahn.
Der ruſſiſche Verkehrsminiſter hat dem Miniſterrate einen der

Reichsduma vorzulegenden Entwurf betr. Legung eines zweiten
Gleiſes der ſibiriſchen Bahn unterbreitet.

Mord und Brand.
Jn der Nähe von Kißlowka (Gouv. Charkow) beraubten unbe

kannte Verbrecher den Kaſſierer Golubowsko von der Rogoduchow
Bereſtower BergbauGeſellſchaft, der 22 000 Rubel mit ſich führte.
Der Kaſſierer ſprang den Räubern, die ſofort in einen Zug ſtiegen,
nach. Er wurde ſpäter auf dem Bahngleis ermordet aufge

nden.
China.

Unruhen.
Aus Shanghai, 2. Juli, wird gemeldet: Die geheimen Ge

ſellſchaften machen ſich die durch die Reisteuerung hervorgerufene
Gärung zunutze, indem ſie eine äußerſt rege Tätigkeit in der Pro
vinz Tſchekiang, ganz beſonders in der Nähe von entfalten.
Die Chineſen berichten heute, daß die Rebellen die Stadt
Hſin-teſcheng-hſien genommen hätten, nachdem ſie
vorher eine Kirche in Sun-tſchi-tſchen niederge-
brannt hätten.

Nordamerika.

Die Staatseinnahmen
der Union betrugen im Juni 55 867 681 Dollars, die Ausgaben
35 836 000 Dollars. Die Staatsſchuld hat um 17 519 000 Dollars
m Der Barbeſtand des Schatzes beträgt 1 471 358 119

ollars.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Kiel, an Bord des Dampfers „Hamburg“,
den 22. Juni 1906. 60 v. Dreiſing, Lt. im Drag.Regt. 7,
s Pieper, Lt. im Ulan.- Regt. 8, 6 Kieckebuſch, Lt. im Fußart.
Regt. 2, ſcheiden aus dem Heere am 27. Juni d. J. aus
und werden mit dem 28. Juni d. J. in der Feldſignal- Abteilung
der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Kiel, an Bord des Dampfers „Hamburg“, den 28. Juni 1906.
S Kade, Oberſtlt. und Kommandeur des Train-Bats. 18, nach
Württemberg behufs Verwendung als Kommandeur des Train-
Bats. 13 kommandiert. o v. Oheimb, Major beim Stabe des
Train-Bats. 8, zum Kommandeur des Train-Bats. 18 ernannt.
o Brand, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 52,
zum Stabe des Train-Bats. 8 verſetzt. 9 Nordſieck, Major in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, ſcheidet am 30. Juni 1906 aus
der genannten Schutztruppe aus und wird mit dem 1. Juli 1906
als Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 52 angeſtellt. 6 von
Brandenſtein, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Füſ.Regt.,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee nach Württemberg
behufs Verwendung im Generalſtabe der 26. Div. kommandiert.
o Frhr. v. Graß, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 115
und kommandiert zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Flügel-
adjutant des Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, unter Beförderung
zum Major zum Flügeladjutanten des Fürſten zu Waldeck und
Pyrmont ernannt. g Weiß, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 1, vom
9. Juli d. J. ab unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der Landesaufnahme kommandiert. S v. Wodtke, Lt.
und Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg, in das Jnf.Regt. 96,
o Keihl, Oberlt. im Jnf.-Regt. 157, als Erzieher zum ten
hauſe in Bensberg, verſetzt.

Aus der Armee ausgeſchieden und in der Marine angeſtellt:
SKuhn, Lt. im Feldart.-Regt. 27, 0 Gr. v. Roedern (Max

Erdmann), Lt. im 1. Garde-Feldart.-Regt., kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Marine-Feldbatterie des 3. See-Bats.,
in der genannten Marine-Feldbatterie.

Kiel, an Bord des Dampfers „Hamburg“, den 28. Juni 1906.
o v. Kleiſt, Oberlt. im Gren.-Regt. 6, O v. gue je, Oberlt.
im Huſ.Regt. 13, dieſem mit der geſetzlichen Penſion, o Störig,
Lt. im Füſ.-Regt. 34, der Abſchied bewilligt. o v. Schack, Lt.
im Drag.-Regt. 8, 6 Staubeſand, Lt. im Feldart.-Regt. 44,
0 Eversmann, Lt. im Feldart.-Regt. 51, Haaſe (Ernſt), Lt.
im Fußart.-Regt. 2, mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied
bewilligt. H Wolff, Lt. im Pion.-Bat. 9, mit der geſetzlichen
Penſion der Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Bats. angeſtellt. o von
Loeben, Lt. im 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regt. der bisherigen Oſtaſiat.
BeſatzungsBrigade, aus derſelben behufs Rücktritts in königlich
ſächſiſche Militärdienſte ausgeſchieden. G Athanaſescu, Lt. im
Feldart. Regt. 10, aus der Armee wieder ausgeſchieden. 6 von
Koenig, Major a. D., zuletzt beim Stabe des Drag.Regts. 19, an
Stelle der ihm bei ſeiner Verabſchiedung bewilligten Uniform
des genannten Regiments die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Drag.Regts. 2 erteilt.

Jm Sanitätskorps. Kiel, an Bord des Dampfers
„Hamburg“, den 28. Juni 1906. 6 Prof. Dr. Uhlenhuth, Stabs-
arzt beim Jnf.-Regt. 42, vom 1. Juli 1906 ab unter Enthebung
von der Stellung als Bats.Arzt des 3. Bats. ein ſechsmonatiger
Urlaub bewilligt. Dr. Glatzel, Stabs- und Bats. Arzt im
EiſenbahnBat. der Schutztruppe für Südweſtafrika, ſcheidet mit
dem 30. Juni 1906 aus der Schutztruppe aus und wird mit dem
1. Juli 1906 als Bats. Arzt des 3, Bats. Jnf.Regts. 42 angeſtellt.

D Vormiſchtes.
N. v. Die Schlacht bei Königgrätz. Heute vor 40 Jahren, am

3. Juli 1866, kam es zum Entſcheidungskampfe in dem Kriege zwiſchen
Oeſterreich und Preußen. Mit fabelhafter Schnelligkeit hatten die
Preußen ihre ſämtlichen Gegner aus dem Felde geſchlagen die
hannoverauiſche Armee mußte kapitulieren Kurheſſen und Sachſen
wurden ohne Schwertſtreich eingenommen, und in rund einer Woche
erlitten die Oeſterreicher mehrere bedeutende Niederlagen (daher die Be

„ſiebentägiger Krieg“). Schließlich ſahen ſich die letzteren zur
ntſcheidungsſchlacht bei Königgrätz genötigt. 199 000 Oeſterreicher und

Sachſen ſtanden 220 000 Mann Preußen gegenüber. Um 8 Uhr morgens
begann die Schlacht, die über zwölf Stunden dauerte ein verheerendes
Artilleriefeuer empfing die kühn die Biſtritz überſchreitenden
Preußen, von beiden Seiten wurde mit anerkennenswerter Tapferkeit
und Erbitterung gefochten. Bis zum Nachmittage konnte die 1. preußiſche
Armee nur geringe Fortſchritte machen, ebenſo die Elbarmee, dagegenelang es der 2. Armee, die erſt um Mittag das Schlachtfeld e
atte, bei Chlum in die Mitte der öſterreichiſchen Stellung einzudringen

und den rechten Flügel zu ſprengen. Die Oeſterreicher zogen ſich auf
Wien zurück, verfolgt von den ſiegreichen Preußen. Erſtere hatten
insgeſamt 1313 Offiziere und 41 499 Mann verloren, darunter 21 661
Gefangene, die Sachſen 1500 Mann. Außerdem erbeuteten die Preußen,
die nur 9172 Mann einbüßten, inkluſiveOffiziere, 187 Geſchütze. Das
Schickſal des Bruderkrieges war damit entſchieden.

Zu der Entgleiſung eines engliſchen er der ſo viele
Opfer an Menſchenleben gefordert hat, erhält der Berliner „Lok.Anz.“
aus London, 2. Juli, noch folgende Mitteilungen Einer der Poſt
beamten, die in dem Poſtgebäude, dem Bah gegenüber, Briefe
ſortierten, erklärte, der Zug ſei viel ſchneller gefahren, als die vom
r für das Paſſieren der Kurve bpleet M eſchwindig

t von 48 Kilometer per Stunde vorſchreibt. Ein Krach
ertönte, ſo erzählt er, und der geſamte Zug, ſowie die hinteren Wagendes Milchzuges wurden in einen Leufe

de vauftürmte als das Dach über dem r.
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ſich über vier Paar Gleiſe. Jch hörte rufen und ſchreien, doch das
wurde ſofort durch das Ziſchen des aus der Expreß Lokomotive aus
ſtrömenden Dampfes übertäubt. Wir alle ſtürzten nach der 150 Fuß
entfernten Unglücksſtätte und ſahen Körper unter den Trümmern liegen.
Aus der Expreß Lokomotive ſtrömte dreiviertel Stunden lang Dampf,
und wir konnten nichts tun, um den darunter liegenden Führer und
Heizer zu retten. Wir halfen jedoch dem Führer und Heizer der
Maſchine des Milchzuges aus den Trümmern. Sie waren ſchwer ver
brüht. Der Führer beſtand jedoch darauf, geſtützt auf den Heizer,
nach dem Hoſpital zu gehen. Dort kam mit den Kleidern das
Fleiſch von ſeinen Knochen. Er ſtarb nach einer Stunde.
Das ſchreckliche Unglück iſt, wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, auf die
immer ſchärfer hervortretende Geſchwindigkeitskonkurren z
zwiſchen den großen engliſchen Eiſenbahn Geſellſchaften zurückzuführen.
Das Unglück iſt eins der folgenſchwerſten in der engliſchen Eiſenbahn
geſchichte. Die Geſchwindigkeit des verunglückten Eilzuges im Augen
blick der Entgleiſung wird auf 70 bis 80 engliſche Meilen (112 bis
128 km) in der Stunde i Die Fahrzeit für die 147 engliſche
Meilen lange Strecke zwiſchen Plymouth und London beträgt nach
dem Fahrplan 146 Minuten. Die Konkurrenz iſt beſonders ſcharf
zwiſchen der ſüdweſtlichen Eiſenbahn, welche die Paſſagiere der Amerika
Linie-Dampfer befördert, und der GreatWeſtern-Eiſenbahngeſellſchaft,
die mit den in Plymouth anlaufenden deutſchen Dampfern An
ſchluß hat.

Ein Gendarm als Mörder? Jn Forchheim wurde die
25 Jahre alte Arbeitersfrau Anna Hoffmann Sonntag früh in
ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Als der Tat verdächtig
wurde der Gendarmerieſergeant Schlereth verhaftet, von dem ſich die
Ermordete Mutter fühlte. Der Vorfall erregt großes Aufſehen.

Für ihr Kind in den Tod. Jn Hagen wurde auf dem Bahn-
hof die Frau eines Bauunternehmers, die ihren achtjährigen Sohn, der
aufs Gleis geraten war, retten wollte, ſaint ihrem Sohne vom Schnell
zug Frankfurt-Siegen erfaßt und ſofort getötet.

Vom Blitz getötet. Nach den bisherigen Meldungen ſind währenddes Unwetters am letzten Freitag in der Pleving Hannover insgeſammt

16 Perſonen vom Blitz getötet worden.
Entmenſchte Eltern. Eine ſchreckliche Entdeckung wurde in Fay

deBretagne in der Nähe von St. Nazaire in Frankreich gemacht.
Seit Weihnachten hielten der Landmann Couedel und ſeine Frau ihren
ſchwachſinnigen, 27jährigen Sohn im Schweineſtall gefangen. Hände
und Füße waren mit Stricken an die Wand gebunden, ſeine Hände
außerdem gefeſſelt und mit einem Schloſſe verſehen. Das Eſſen wurde
durch die man des Schweineſtalls hineingeſchoben. Abends führten
die entmenſchten Eltern ihren Sohn auf der Landſtraße ſpazieren, doch
nicht in Freiheit, ſondern gefeſſelt an einem langen Seile. Als die
Behörde die Eltern verhaftete, erklärten ſie, der Sohn müſſe ſtreng
bewacht werden, um nicht Unheil anzurichten, und dies ſei der einzige
Weg geweſen, um es zu bewerkſtelligen.

Der Prozeß Zander. Am Montag wurde die Zeugin Modes
oernommen, die längere Zeit bei Frau v. Zander in Stellung war. Sie
ſchildert dieſe als ſehr gut: bisweilen allerdings ſei ſie ohne jede
Urſache furchtbar jähzornig und aufbrauſend geweſen. Es ſeien oft Pakete
angekommen ob Herr v. Zander davon gewußt habe, könne ſie nicht
bekunden, er ſei nur alle acht Tage einmal zu Hauſe geweſen.
Sachverſtändiger Profeſſor Leſſar: Machte Frau v. Zander den Ein
druck, als ob ſie nicht normal ſei Zeugin: Nein. Dienſtmädchen
Keverke bekundet, ſie ſei bei Frau v. Z. in Stellung geweſen. Die
Frau ſei ſehr heftig geweſen und zankte ſich oft mit ihrem Mann.
Frau v. Zander habe viel Wein, Rum und Kognak getrunken und ſei
bisweilen betrunken geweſen. Als ein Gerichtsvollzieher Schmuckſachen
gepfändet hatte, habe ihr Frau v. Zander erzählt, daß ſie ſich ein paar
Schachteln in die Taſche geſteckt habe. Sie habe auch einigemal der
Frau v. Zander Geld geliehen und eine goldene Uhr dafür zur Sicher
heit erhalten. Die Uhr habe ſie dem Gericht eingeſandt, das geliehene
Geld habe ſie zurückerhalten. Frau v. Zander erklärt auf Befragen
des Verteidigers Bie, ſie habe bei der Pfändung keine Schachteln eingeſteckt,
ſondern nur einige Sachen, die Lültich gehörten, vor der Pfändung
geſchützt. Es wird darauf in der Erörterung der Betrugsfälle
fortgefahren. Bei den Firmen Laske und Gebrüder Nitſchke hat Frau
v. Zander für mehrere hundert Mark Kohlen beſtellt. Angeklagter
v. Zander: Aus dieſer Beſtellung erhellt wieder die ganze Unſinnigkeit
des Handelns meiner Frau, denn der Käufer des Gutes war zur
Kohlenlieferung verpflichtet. Frau v. Zander beſtreitet dieſe Verpflichtung.

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt Frau v. Zander, in ihrer
Verwirrung habe ſie bei zwei Firmen Kohlen beſtellt. Weitere Ausſagen
ergänzen die ſeitherigen Mitteilungen über die großartige Ver
ſchwendungsſucht der Frau v. Zander. Von einem Juwelier in Magde
burg hat ſie eine Brillantbroſche für 780 Mark entliehen, von einem
anderen Juwelier eine Brillantnadel für 1000 Mk. Vei der Firma
Michels beträgt die Beſtellung für Seidenwaren 580 Mk. Angekl:
Jch habe dieſe Beſtellung gemacht, da ich zu den Diners, die wir
geben mußten, entſprechende Koſtüme brauchte. Vorſ.: Jhr Mann
behauptet wieder, daß Sie faſt gar keine Diners gegeben hätten.
Angekl.: Mein Mann war doch Bezirkskommandant, da
waren wir ſozuſagen gezwungen, Diners zu geben. Weitere
Beſtellungen der Angeklagten betreffen Bluſen, Kleider, Hand
ſchuhe uſw. Bei der Firma Hermann Lepke wurde für 13 300 Mk.
Wäſche entnommen. Angekl. v. Zander: Meine Frau
hatte ſchon kurz vorher für 1300 Mk. Wäſche gekauft. Es geht alſo
aus der Beſtellung die Unſinnigkeit des Handelns meiner Frau hervor.
Vorſ.: Frau v. Zander, Sie kauften für 13300 Mk. Wäſche, trotzdem
Sie kurz vorher den Offenbarungseid geleiſtet hatten. Angeklagte: Jch
war feſt davon überzeugt, daß mein Mann die Sachen bezahlen
würde. Vorſ.. Jhr Mann hatte aber auch den Offen
barungseid geleiſtet. Angeklagte: Wir brauchten die Sachen not
wendig. Bei Lichtenberg in Breslau hat die Angeklagte für
750 Mk. Aquarelle, Bilder, Rahmen uſw. entnommen. Vorſ.: Was
veranlaßte Sie in Jhrer Lage, eine ſolche Beſtellung zu machen, die doch
überflüſſig war. Angeklagte: Wir mußten doch unſere Woh
nung in Wöltingerode ſtandesgemäß ausſtatten. Bei weiteren
Beſtellungen handelt es ſich um Schreibmappen, Pelzwaren, Hüte.
Vorſitzender: Hat Frau v. Zander denn all die Sachen getragen

Angeklagte: Gewiß. Angeklagter v. Zander:
Manche hat ſie nicht einmal anprobiert. Der Vorſitzende
hält den Angeklagten weiter vor, daß eine große Zahl Handwerker
rechnungen von Bäckern, Schneidern, Schuhmachern uſw. nicht bezahlt
worden ſeien. Es kommen danach weitere Beſtellungen zur Sprache,
und zwar an Kokosläufern, Tiſchchen, Teeſervicen, Boas. Jn einem
Briefe von Zanders an ſeine Frau heißt es: Jch muß noch einer
Aufſichtsratsſitzung der Nationalbank beiwohnen. Lüttich war ſehr häßlich
zu mir. Hoffentlich gelingt es mir noch in dieſem Jahre, ihn abzu
ſchütteln. Staatsanwalt: Jch erſuche den Angeklagten zu fragen,
weshalb er nie die Wahrheit geſchrieben hat. Jn den
Briefen an ſeine Gläubiger, in denen er letztere vertröſtete, heißt es
immer, ich habe den Prozeß in der erſten und zweiten Jnſtanz ge
wonnen und hoffe ihn auch in der dritten zu gewinnen, während doch
der Prozeß in der erſten Jnſtanz verloren wurde. Den Wert gibt er
mit 300 000 Mk. an, trotzdem nur 120 000 Mk. als Gewinn des
Prozeſſes in Betracht kamen. von Zander: Es war ſchwer,
den Gewinn genau abzuſchätzen. Jch habe wuiſſentlich in
meinem ganzen Leben noch nie die Unwahrheit geſagt.
Vorſ.: Jch werde Sie auf dieſes Wortfeſtnageln.
Es kommen ferner zur Sprache Beſtellungen der Frau v. Zander an
Juwelen, Nickelwaren, Regen und Sonnenſchirmen, Kinderlokomotiven
uſw. Auf Befragen des Sachverſtändigen Prof. Bonhöver erklärt der
Angeklagte von Zander, der Zuſtand ſeiner d datiere ſeit ihrer
erſten Entbindung im Jahre 1899. Ganz beſonders während der
Schwangerſchaft trat der anormale Zuſtand ein. Jn normalem
Zuſtande ſei ſeine Frau die beſte und idealſte Frau und
Mutter. Wenn fie in ihren abnormen Zuſtand verfſalle ſei es
ſchwer, mit ihr auszukommen. Einmal habe er nur mit Mühe
ein Kind vor ihr gerettet, auf das r Frau mit dem Meſſer los
gegangen war. Bei ihrer letzten Schwangerſchaft ſei ſie lautſchreiend
auf die Straße gelaufen. Er habe ſie deshalb ſchon in der maison Je

dem Strauß, den die Königin trug, und reichte ſie dem Manne, der

santé in wollen. Staatsanw a iFrau von Zander ſchon früher große Ausgaben gemacht.

Magdeburg betrugen die Rechnungen für allerlei Sachen 10 000 Mark.
Das hielt aber der Angeklagte nicht für anormal. Gegen 3 Uhr
wird die Verhandlung auf Dienstag, 9 Uhr, vertagt.

Ein Unfall des deutſchen Generalkonſuls in Mailand. Als der
deutſche Generalkonſul v. Herff, der Generalkommiſſar der deutſchen
Ausſtellung in Mailand, ſich am Montag mit Familie in einer
Droſchke zur Einweihung der bulgariſchen Ausſtellung begab, das
Pferd der Droſchke, in der er fuhr, durch. Der Wagen w
einen Tramwagen geſchleudert und zertrümmert. Der Generalkonſul
und ſeine Gemahlin wurden ernſtlich, aber nicht lebensgefährlich an
Kopf, Rücken und Beinen verletzt. Die Kinder kamen mit unbe
deutenden Verletzungen davon. eTötung durch elektriſchen Strom. Aus Frankfurt a. Main
wird berichtet Der Schüler der Unterſekunda der Realſchule in Bruch
ſal, Albert Lang, machte ſich auf dem Schulwege der Kurzweil halber
mit einer Hopfenſtange zu ſchaffen und berührte damit die Kraftleitung
des Elektrizitätswerkes Wiesloch. Durch die Feuchtigkeit der Stange,
die auf der Erde gelegen hatte, wurde ein ſtarker elektriſcher Strom in
ſeinen Körper geleitet und töſtete Lang auf der Stelle. Nach
einer anderen Verſion hatte Lang gewettet, ohne Schaden die elektriſche
Hochleitung außerhalb des Transformators berühren zu können.

Durch Ausgrabungen bei Remagen wurden, wie man aus Köln
berichtet, ein Gräberfeld und eine Waſſerleitung aus der Zeit des
Kaiſers Auguſtus aufgefunden. Der Leitungskanal aus Kiesbeton,
enthielt, wie auch die Gräber, zahlreiche Tongefäße, Gläſer, Elfenbein
würfel und Münzen.

Ein Luſtmord iſt wieder einmal in Hof vorgekommen. Das
elfjährige Töchterchen eines Fabrikarbeiters wurde auf dem Felde,
gräßlich zugerichtet, tot aufgefunden. Unter dem dringenden Verdacht,
den Mord begangen zu haben, wurde der Lehrer des Kindes, mit dem
die Kleine „wegen Nachſitzens“ allein in der Schule zurückgeblieben war,
verhaftet.

Acht Tage lang lebendig begraben. Aus Cardiff in Südwales
wird gemeldet, daß in der Caradoc-Vale-Kohlengrube, in der, wie ge
meldet, vor ſechs Tagen ſechs Arbeiter durch hereinbrechende Gewäſſer
lebend eingeſchloſſen wurden, zwei am Montag noch lebend gerettet
worden ſind. Sie ſind ſehr erſchöpft, doch erwartet man ihre Wieder
herſtellung. Sie hatten ſich in einen alten, ungebrauchten Schacht
gerettet. Von den anderen wurden bisher drei als Leichen gefunden.

Das Ende des Hügerprozeſſes. Der frühere Oberſt Hüger beauf
tragte nach einer Meldung aus Münſter den Rechtsanwalt Nuß, ſeinen

Antrag auf Reviſion zurückzuziehen. Dem Antrage hätte
auch aus formalen Gründen nicht ſtattgegeben werden können. Da der
Staatsanwalt entgegen verſchiedenen Meldungen Reviſion nicht ein
gelegt hat, iſt der Hügerprozeß alſo endgültig beendet.

Alfons XIII., der ſich gegenwärtg mit der Königin in La Granja
befindet, kümmert ſich auf den Spaziergängen, die er faſt täglich unter
nimmt, weder um die Etikette noch um die Anarchiſten. Dieſer
Tage trat er in einen Tabakladen, um Zigaretten zu kaufen. Jn
einer dunklen Ecke des Ladens ſah er einen anderen Kunden, den ſeine
Anweſenheit in Verlegenheit zu ſetzen ſchien und der ſich zu drücken
ſuchte. Alfons XIII. ſah ſich den Mann näher an, und als er in
ihm einen der nach dem Attentate der Calle Mayor verhafteten
Anarchiſten erkannte, redete er ihn lächelnd an. Dieſer wußte in
ſeiner Verwirrung nicht, was er antworten ſollte, aber der junge König
flößte ihm Vertrauen ein, indem er ihm die Hand drückte und ihn bat,
die Polizei zu entſchuldigen, die ſo oft Unſchuldige verhaftet und noch
öfter Schuldige laufen läßt. Dann nahm Alfons XIII. eine Roſe aus

nicht wußte, wie ihm geſchah.
hd. Der Prozeß gegen die Schiffersfrau Korn aus Rauen, die

beſchuldigt war, ihren lüderlichen, dem Trunke ergebenen Manne durch
Beilhiebe getötet zu haben, iſt geſtern, am erſten Verhandlungstage,
vor dem Schwurgerichte zu Frankfurt a. O. zu Ende geführt worden.
Die Anklage lautete nicht auf Mord, ſondern auf Körperver-
letzung mit tödlichem Ausgange. Während der Rede des Ver
teidigers ertönte auf der Zeugenbank und im Zuſchauerraum allge
meines Schluchzen. Die Angeklagte verfiel in Schreikrämpfe. Der
Verteidiger mußte ſeine Rede abkürzen. Die Geſchworenen, von denen
ebenfalls einige während der erſchütternden Szene in Tränen ausge
brochen waren, kamen zu einem Freiſpruch.

Der verunglückte Radfahrer Robl befindet ſich in der Privat
ſtation des ſtädtiſchen Krankenhauſes St. Jacob zu Leipzig in der Be
handlung des Prof. Trendelenburg. Außer dem komplizierten Knöchel
bruch wurde leider auch ein Bruch des Stirnbeins feſtgeſtellt.
Der Patient iſt bei klarem Bewußtſein, leidet jedoch unter Wundfieder.
Jnnere Verletzungen liegen nicht vor.

Panik in einem amerikaniſchen Zirkus. Während eines
heftigen Gewitterſturmes wurde in Aurora (Jllinois) das
rieſige Zelt des Ringlin Brother-Zirkus umgeweht. Unter den
5000 Zuſchauern, die der Vorſtellung beiwohnten, entſtand eine
ſchreckliche Panik. Zwei Perſonen wurden auf der Stelle
getötet und viele wurden von der fliehenden Menſchenmenge unter
die Füße getrampelt. Nur mühſam konnte ſich die Menge unter
der Laſt der ſchweren Zeltſtücke hervorarbeiten. Der Sturm, der
die Gewalt eines Tornados hatte, hat in Aurora und Umgeoung
viele Gebäude beſchädigt.

Jm Gardaſee ertrunken. Aus Salo wird gemeldet: Dieſer
Tage ertrank im Gardaſee ein deutſches Kind, Lucie Birr
aus Berlin. Das auffallend hübſche und geſcheite Mädchen lebte
ſeit etwa Jahresfriſt in der Villa Halkyone bei ihrer Mutter Ellen
Birr, der Gefährtin des verſtorbenen Dichters Otto Erich
Hartleben. Das Kind badete unter Aufſicht ſeiner Mutter
im See, es trug einen Schwimmgürtel und wurde von Frau Birr
überdies an einer Leine gehalten. Da überflutete eine ſtarke,
vom vorbeifahrenden Abenddampfer erzeugte Welle das Kind und
raubte ihm die Beſinnung. Dieſelbe Welle warf die Rettungsleine
über die Uferpalliſade, wo ſie ſich an Holzſplittern und alten Eiſen
haken verfing. Das arme, ohnmächtige Kind ertrank vor
den Augen der vor Schmerz halb wahnſinnigen
Mutter. Als es ans Ufer racht wurde, war ſchon der
Lebensodem entflohen und alle Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Vergangenen Sonnabend hatte Lucie Birr ihren
18. Geburtstag gefeiert.

W. Peſt ohne Licht. Ein Teil der Arbeiter der Gasfabrik
in Peſt hat die Arbeit eingeſtellt. Da ein Teil der Stadt ohne
Beleuchtung geblieben war, mußte Militär zur Dienſtleiſtung heran
gezogen werden. Die Betriebsſtockung iſt jetzt behoben.

arke des Reſidenzſchloſſese

Die ſozialiſtiſche Agitatorin Luiſe Zietz wurde vom Landgericht
u wegen auſ zum Klaſſenkampf anläßlich derSchopen ſtehl Exzeſſe zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Auch ein „Feuereifer“. Eine hübſche Epiſode erzählt man ſivon der Reiſe des Königs Frie L in V t
Der Monarch beſichtigte in einem Orte die in Parade aufgeſtellten
Dorffeuerwehren und richtete dabei an einen der Komman
danten die r ob ſeine Wehr in letzter Zeit viel zu tun gehabt
habe. Unter Achſelzucken erfolgte die rgzige wort: „Nä,
r uns n Was Dach der We nur hSchallende lächter, in König einſtimmte, ergoſich über den Feuereifer bes Kommandanten. rs

Der Goldſchatz in Pfreimd in der Oberpfalz, der vor vier
Wochen beim Neubau des Hauſes eines Schmiedemeiſters auf

funden wurde, beſtehend aus kunſtvollen S juwelenbeſetzten
Schmuckſachen und einem Exemplar des goldenen Vließes, das ver

mutlich im dreißigjährigen Kriege dort eingemauert wurde, iſt um

den Preis von 40 000 Mark von dem Rentier Chr. Aichinger und
dem Kaufmann G. Aichinger in Weiden in der Oberpfalj angekauft
worden. Die Schätzung des Fundes, der auch dem Münchener
Nationalmuſeum zum Kauf vorgelegt worden war, hat ſich zwiſchen
30 000 und 60 000 Mark bewegt.

Eine Hinrichtung in Eghpten. Die vier Eingeborenen, die
wegen des Angriffs auf die engliſchen Offiziere zum Tode ver-
urteilt worden waren, wurden, wie wir gemeldet haben, am
28. Juni hingerichtet, während gleichzeitig ſechs andere Ein
geborene öffentlich gepeitſcht wurden. Die Verurteilten wurden in
der frühen Morgenſtunde von Schibin el Kuh unter Jnfanterie-
Eskorte an die Mordſtelle geſchafft. Der Wagen, auf dem der
Galgen und der Pfahl verladen waren, an den die zu peitſchenden
Eingeborenen gebunden werden ſollten, folgte ſpäter. Hauptmann
Machel aus dem egyptiſchen Miniſterium des Jnnern wählte den
Platz in der Nähe des Weges für die Hinrichtung aus. Die
Hinrichtungsſtätte wurde mit einem Stick umzogen und der Galgen
ſodann aufgepflanzt. Es wurde zunächſt einer der Verurteilten
gehängt, während die anderen gepeitſcht wurden. Bei jeder Hin
richtung wurden neue Sträflinge gleichzeitig gepeitſcht. Der Platz
war mit Truppen umſtellt. Die Ortsbevölkerung ſah dem grauſigen
Schauſpiel zu. Die Weiber ſtießen während des ganzen Vorganges
ein Klagegeheul aus. Die zur Hinrichtung oder zur Prügel-
ſtrafe verurteilten Leute gingen ihrem Schickſal mit Faſſung ent

gen.
Auf der von Garmiſch (Partenkirchen) nach Untergrainan

führenden Chauſſee iſt links die herrſchaftliche Beſitzung
„Marien-Alp“ gelegen. Die Umzäunung dieſer Beſitzung
ſpringt etwas in die Chauſſee vor und wird von einem ſtarken
Baume flankiert. An dieſem Baume befindet ſich (nach der
„Frankf. Ztg.“) folgender poetiſche Erguß des Eigentümers:

„Lieber Wanderer und Chriſt,
Radfahrer und Automobiliſt,
So Du haſt etwa zu wenig Raum,
Renne ja nicht an dieſen Baum,
Dieweil Du es ſonſt täteſt im Jenſeits büßen,
Wenn ich hier ſollt' noch zwei Meter abtreten müſſen,
Fall' lieber auf die andere Seite;
Sechs Meter iſt die Straßenbreite.“

(Gegen ein raſend gewordenes Automobil wird auch dieſe
ſchöne Poeſie wenig ausrichten l)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juli 1906.

Aufgeboten Der Arbeiter Emil Erler, Schwetſchkeſtr. 8 und
Marie Schöllner, Saalberg 24.

Eheſchließungen Der Kaufmann Julius Stein, Köln a. Rh. und
Betty Müller, Magdeburgerſtr. 34. Der Königl. Eiſenbahnſekretär
Bernhard Wehmann Erfurt und Hermine Kohlrauſch, Alte
Promenade 27. Der Former Rudolf Gräbner, Lilienſtr. 6 und Martha
Kothe, Spitze 15.

Geboren: Dem Arbeiter Alexander Schnurfeil, Ludwigſtr. 24,
S. Otto. Dem Schmied Albert Calmus, Merſeburgerſtr. 62, S. Albert.
Dem Maſchinentechniker Joſef Schildt, Ladenbergſtr. 3, T. Henriette.
Dem Arbeiter Hermann Thieme, Kapellengaſſe 3, S. Karl. Dem
Schneider Friedrich Böttger, Landsbergerſtr. 54, S. Fritz. Dem An
ſtreicher Hermann Stolze, Zapfenſtr. 13, T. Charlotte. Dem Schloſſer
Wilhelm Arnold, Wörmlitzerſtr. 102, T. Eliſabeth. Dem Privat
dozenten Dr. phil. Adolf Haſenclever, Alte Promenade 23, T.
Marianne. Dem Buchdrucker Paul Grabs, Pfännerhöhe 30, S. Richard.

Geſtorben Die Wwe. Henriette Schulze geb. Detzner, 84 J.,
Sternſtr. 54. Die Wwe. Thereſe Lauſchke geb. Müller, 68 J., Linden
ſtraße 55. Die Wwe. Luiſe Mebeſius geb. Sickel, 70 J., Jakobſtr. 63.
Die Wwe. Pauline Ahrendts geb. Hellwig, 63 J., Sternſtr. 10. Die
Wwe. Wilhelmine Lade geb. Schwennicke, 66 J., Klinik. Die Händlerin
Friederike Müller, 77 J., SiechenhausStiftung. Des Schmieds Albert
Calmus S., totgeb., Merſeburgerſtr. 62. Des Schmieds Albert Calmus
Ehefrau Mathilde S Hahn, 23 J., Merſeburgerſtr. 62. Des Schiffers
Friedrich Herus S. Fritz, 3 Mon., Klinik. Des verſt. Bergmanns
Johann Pothur S. Richard, 9 J., Klinik. Des Mechanikers Karl
Martin S. Karl, 1 J., Weingärten 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Adolf Herrmann, Ballen
ſtedt und Meta Kindling, Niedernſtöcken.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Juli 1906.
Aufgeboten Der Hilfsbahnſteigſchaffner Guſtav Ecke, Neinſtedt a. H.

und Emma Franke, Mühlweg 8. Der Kaufmann Heinrich Lücke,
dt und Franziska Planert, Ludwig Wuchererſtr. 65.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Friedrich Kohlmann, Trothaer-
ſtraße 54, T. Jda. Dem Eiſendreher Paul Wirth, Bernburgerſtr. 16.
S. Erich. Dem Arbeiter Friedrich Fuß, Mötzlicherſtr. 2, T. Martha.
Dem Keſſelheizer Karl Herrmann, Eröllwitzerſtr. 8, T. Hilda. Dem
Muſiker W Richter, Gabelsbergerſtr. 21, S. Hans. Dem Schrift
ſetzer Franz Ebert, Albrechtſtr. 39, S. Franz. Dem Arbeiter Otto
Bierſchenk, Trothaerſtr. 50, S. Otto. Dem Arbeiter Hermann Dorand,
Sophienſtr. 21, S. Hermann. Dem Königl. Einfahrer Paul Heintze,
Goetheſtr. 16, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Arbeiters Ernſt Schaumburg S. Ernſt, 6 J.,
Körnerſtr. 35. Die Wwe. Jda Otto geb. Heddicke, 50 J., Harz 28.
Frl. Amalie Schuſter, 71 J., Ludwig Wuchererſtr. 66. Des Sattler
meiſters Paul Graupeter T. Margarete, 2 J., Petersbergſtr. 45. Des
Schirrmanns Moritz Gaudes S. Erich, 1 J., Hordorfſerſtr. 7. Des
Spinnereiaufſehers Albert Ehring S. Rudolf, 3 Mon., Eichendorffſtr. 5.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

r pro Ctr. 2,60--4,50 Mk. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mol. 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.lumenkohl, 1 St. 10--35 Mia Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg.
Kohlrüben, St. Pfg.Mohrrüben, pr. Mol. 10 Sig.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg.
Sellerie, pro St. Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2-5 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15 Pfg.
Vohnen, 1 Liter 20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 10--40 Pfg.

Kaninchen, 3 St. Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10—-20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,05--1,10 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.

ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

wweeeeererereeeeeeBerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Do. Walther Gedensleben
für Provinz, Algemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Vheling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Abernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ein wirklich blutbildendes Mittel beſitzen wir im Ferro
manganin. Es werden wohl viele blutbildende Präparate empfohlen
und ſpeziell Oele, die aber meiſt nicht nur ſchlecht verdaulich und ſchwer
einnehmbar ſind, ſondern auch noch ernſte Verdauungs und Darm
ſtörungen verurſachen. Hingegen iſt der hervorragende Wert von
Ferromanganin ſofort zu erkennen, da es wohltuend auf den Magen

wirkt und die krä ich u We so tbemerkbar an angenehm im mack unwirkt n aedlen auf die Zähne. (Beſtandteile: Eiſen 0,5, Rangan

18, Allohol aromat. Veſtandteile.)t eben i Upotheken. Engros gerromenganin geſelſchaſt, r
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Art. 1. Per Schatzwinister wird erwächtigt, die Titel der e Zu demselben Zweeke wird der Schatzminister ermäehtigt, zeitweilig
brutto und 49igen netto Konsolidierten Renten, die im Grossen Buch
der öffentlichen Schuld eingetragen sind, zu tilgen, indem den Inhabern
derselben entweder die Rückzahlung zu je 100 Lire oder die Pinlösung
des ganzen am 1. Januar 1907 fälligen Kupons für das 2weite Semester
1906 zu zwei Lire und der Umtausech der jetzigen Titel der 5 9/igen
brutto- und 4 gen netto-Renten in neue Titel mit balbjährlichen
Kupons angeboten wird. Diese neuen Titel haben Kupons, deren
erster am 1. Juli 1907 fällig wird, und die bis zum 1. Januar 1912
einen Jabreszins von 3 frei von jeder gegenwärtigen und künf-
tigen Steuer erbringen, und sodann Kupons mit einem Jahreszins
von 31 gleichfalls frei von jeder gegenwärtigen und künftigen
Steuer, erstmals fällig am 1. Juli 1912. Die neuen bei der gegen-
wärtigen Konversion ausgegebenen Titel dürfen bis Ende des Jahres
1920 vicht in andere Rente mit niedrigerem Zinssatz Konvertiert
werden.

Art. 2. Es wird angenommen, dass die Inhaber der 5 igen
brutto und 4 gen netto konsolidierten Renten, welche innerhalb
6 Tagen von einem mittelst königlichen Dekretes zu bestimmenden
Datum ab wit den in demselben vorzuschreibenden Modalitäten die
Rückzahlung des Kapitalbetrages nicht verlangt haben, mit der Um-
wandlung ibrer 5- und 49igen Titel in die im Art. 1 bezeichneten
neuen Titel einverstanden sind. Diejenigen 5 9igen und 4 igen
Titel, deren Inhaber die Konventierung angenommen haben, werden
gegen Uebergabe von neuen entsprechen den Titeln mit Zinslauf vom
1. Januar 1907 ab zurückgezogen.

Art. 3. Die Titel der 5- und 4 9igen Konsolidierton Renten,
deren Inhaber die Rückzahlung des Kapitalbetrages verlangt haben,
müssen in den Orten und nach den Modalitäten, welche in dem
genannten Königlichen Dekrete bestimmt sein werden, vorgelegt und
geliefert werden. Das Datum, von welchem ab die genannten Rück-
zahlungen stattfinden, wird mittels eines in der „Gazzetta Uftfleiale del
Regno“ zu veröffentlichenden speziellen Dekretes des Schatzministers
festgesetzt werden. Gleichzeitig mit dem zurückzuzahlenden Kapital-
betrage werden 4 jüährliche Nettozinsen desselben bis zu dem Tage
vor dem offiziellen Rückzahlungstermine bezahlt werden.Art. 4. Die Uebertragung des italienischen Stempels von en
Titeln der alten 5 9igen brutto und 49igen netto Kkonsolidierten
Renten auf die gemäss S 1 neu zu emittierenden Titel wird unent-
geltlich erfolgen. Wenn die zum Umtausch überreichten Titel der
5 9higen brutto und 4 igen netto Konsolidierten Renten im Auslande
richtig verstempelt worden sind und deren Inhaber im Auslande
residieren, wird der italienische Staatsschatz die eventuellen Ausgaben
kür die Verstempelung der neuen Titel voll tragen.

Art. 5. Um die zur Barzahblung nötigen Mittel flüssig zu machen,
Wird der Schatzminister ermächtigt, entweder die zur Rückzahblung
eingereichten Titel der 5 9igen und 49/igen Kkonsolidierten Renten

G esetz
betreffend die

Konvertierung der Konsolidierten, zu 5 brutto undl 4 metto
verzins lichen Italienischen Renten.

Uebersetzung aus dem Italienischen.)

die Barbestäünde und die anderen Disponibilitäten der Staats
insoweit dieselben für die laufenden Zahlungen nicht nötig eind, 2u
verwerten, sowie diejenigen Mittel in Anspruch zu nehmen, welche
ihm für die Vollziehung der Operationen von den inländischen Emis-
sionsinstituten, Kreditinstituten und Sparkassen und von ausländischen
Bankinstituten und Bankhäusern zugesichert werden sollten. Der
Schatzminister wird die näheren Bestimmungen festsetzen, welche die
Teilnahme der Emissionsinstituto an der Konvertierung regeln

Art. 6. Alle Ausgaben und Zahlungen, welche aus den
finanziellen und administrativen Operationen behufs Vollziehung des
vorliegenden Gesetzes erwachsen werden mit Ausnahme der im
vorangehenden Artikel festgesetzten Rückzahlung, jedoch mit Rin-
schluss der Ausgaben, betreffend die Vorbereitung und Anfertigung
der neuen Titel werden aus Budgetüberschüssen der Rechnungs-
jahre 1905/06 und 1906/07 sowie aus bereiten eonstigen Mitteln des
Schatzes gedeckt werden.

Art. 7. Die Art. 9, 10 und 11 des Gesetzes vom 21. Dezember 1908,
No. 483, betreffend die Konvertierung der 4 9/higen in 3*4 9ige
Kkonsolidierto Rento werden auf die Konvertierungs- und Rück-
zahlungs-Operationen, welche auf Grund des vorliegenden Gesetzes zu
vollziehen sind, angewendet.

Art. 8. Es wird die Ermächtigung gegeben, im ausserordent-
lichen Teil des Pinnahmebudgets und im ausserordentlichen Teil des
Ausgabebudgets des Sehbatzes für die Rochnungejahbre 1905/06 und
1906/07 die nötigen Kapitel für die Operationen, welche auf Grund
des vorliegenden Gesetzes zu vollziehen sind, einzustellen.

Art. 9. Ueber die Ergebnisse und Ausgaben der durch das vor-
liegende Gesetz verfügten Konvertierung wird dem Parlamente ein
detailliorter Bericht erstattet werden.

Art. 10. Das vorliegende Gesetz wird wit dem Tage seiner Ver-
öffentlichung in der „Gazzetta Uftlziale del Regno“ in Kraft treten.

Bekanntmachung.
Auf Grund des vorstehenden, in der „Gazzetta Officiale del Regno“

veröffentlichten Gesetzes und in Gewässheit der durch Königliches
Dekret erlassenen Ausführungs- Bestimmungen ergeht hiermit die Auf-
forderung an diejenigen Inhaber von Titeln der

Konsolidierten, zu 5 brutto und 49netto verzins-
lichen Italienischen Renten,

welche von dem Rechte der Konvertierung in Gemässheit des vor-
stehenden Gesetzes micht Gebrauch machen wollen, die bare Rüchk-
zahlung ihrer Titel in der Präklusivfrist vom

2. bis 7. Juli 1906
oder neue, an Stelle derselben zu emittierende Titel zu verkaufen.

Berlin. den 30. Juni 1906.
J. Bleichröder. Berliner Handels Gesellschaft.

Mendelssohn Co.

bei einer der nachbenannten Bankstellen, nämlich

Deutsche Bank.

in Berlin bei dem Bankhause S. Bleichröder,
der Berliner Handels-Gesellschaft,
der Deutschen BankK,
der Direktion der DisKonto Gesell-

schart,
dem BankKhause Mendelssohn Co.,
der Bank für Handel und Industrie,

während der üblichen Geschäftsstunden zu beantragen.
Mit dem in r Exemplaren auszufertigenden An-

trage müssen die ntentitel selbst nobet den Zinsscheinen per
1. Januar 1907 u. ff. deponiert werden. Die Nummern der Titel sind
arithmetiseh geordnet auf den bei den Binreichungsstellen erhältlichen
Antragsformularen zu verzeichnen.

Ueber die eingereichten Titel wird von der Binreichungsstelle
Quittung erteilt, gegen deren Rückgabe die Auszahlung der Kapital-
beträge erfolgen wird. Mit dem Kapital werden 4 90 Zinsen vom
1. Juli 1906 ab bis zum Tage vor dem offiziellen Rückzahlungstermine
gezahlt werden. Der Rückzahlungstermin wird mittels Dekrets des
italienischen Schatzministers festgestellt und publiziert werden.

In Deutsehbland kann die Rückzablung nur für solche Titel be-
antragt werden, welche mit dem deutschen Reichsstewpoel versehen sind.

Von den Besitzern solcher Rententitel, welche
den Antrag auf Rückzablung nicht in der vor-
stehend dezeichneten Präklusivfrist bei einer der
angeführten deutschen Stellen oder bei einer der im Ausland hierfür
ernannten und dort bekanntgemachten Stellen in der vorgeschriebenen
Form gestellt haben, wird in Gemässheit des vor-
stehenden Gesetzes das stillschweigende Pinver-
ständnis mit der Konvertierung angenommen. Die
Inhaber erhalten den Kupon per 1. Januar 1907 voll wit 4 o netto

Lire 2 pro 100 Lire Kapital ausbezahlt und ihre Titel gegen
solehe der neuen Rente mit Zinglauf ab 1. Januar 1907 von einem
noch bekanntzugebenden Termine ab umgetauscht. Gegen zur Ein-
reichung Kommende, mit deutschem Stempel versehene Titel werden
von den deutschen Umtauschstellen deutsch gestempelte neue Titel

ohne Stempelkosten für den Umtauschenden ausgefolgt werdev.
Die Kupons der neuen Rente, welche vom 1. Januar 1907 ab

bis zum 1. Januar 1912 mit 3 und von da ab mit 34 Ver-
zinslich ist, bleiben für immer von allen italienischen Steuerauflagen
befreit. Sie sind in Italion bei den Provinzialkassen, im Auslande
bei den bisher mit dem Zinsendienst für die italienische Rente be-
trauten Stellen zahlbar, und 2war in Paris mit je Fr. 1 für jede Lira,
in London, Berlin und Wien in S Sterling, Mark resp. österreichischen
Kronen zu einem vom italienischen Schatzminister festzusetzenden
Umrechnungskurse.

Direktion der Diskonto Gesellschaft.
Bank für Handel und Industrie.

für Fenster, Abteilung von Räumen, Mauern,
sowie für Gewölbe Konstruktionen ohne
Eisen, für Bedachungen und Laternen;

Rinnen, Bedeckung von Höfen;

S J

Glas -Bau- Steine

Bewährte Rssen-Steine, Nahns Patent?

bei W 55 S zd. Lincke 8 Ströfer.
WWee

„falconnier“
besonders geeignet für Gewächsehäuser,
Krankenhäuser, Operationssäle, Badehäuser,
Kühlhäuser, Eisenbahnstationen, Fabriken

und gewerbliche Anlagen jeder Art.

[9254

oS

Als beſonders wohlfeile und es Torzellen, Taus- und. Tüohen- e
preiswerte Weine unt. Garantie
der Naturreinheit und des

Urſprungs empfehlen
Zwicker, Elſäſſer 60 Pf.

SSt. Pilter do. 75Wormeldinger, Moſel 75

ZLangenlonsheimer, d
Nahe 20z Ober-Eisässer, 65 reſp. 80 s

Lothringer 80
eSchulze Birner.

Niederlage bei Alfred Reubke,
Mangsfelderſtraße 66. [9241

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I. Schnee

u. Weingläser

Nachüig., Gr. Steinſtraße 84. i Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Moderne Römer

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

[9278Fernsprecher 688.

Ffrauenbildungsverein, Wreggtgr
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.

Arbeitszeit in der Näbstube: [9273Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäbht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten joderzeit.

Königl. Stahnbad Laucnstädt
Saison Mitte Maſ-- Mitte September.

empfiehlt seine r modernen Bade Einrichtungen.

Sommerſrische-
Mittelpunkt der sächs. Schweiz.
Prospekte und näbero Auskunft d.
Stadtrat Riehter. [9133

ad Schanda

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage (151

ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. ſehr preiswert zu vermieten.
Näheres im Bureau der Preuß. Leb.-Verſ.Akt.-Geſ. daſelbſt.

zZuün die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten. Halle a.

J. Mur, Nubagehit

Halle a. S. Halberstacdlt
Leipzigerstr. 30. Holzwarkt 10.

Effekten Abteilung.
m

An- und Verkauf von mündelsicheren Papieren,
Pfandbriefen, Aktien und Kuxen.
Lombardierung von Effekten.
Verzinsung von Bar-Einlagen.
Scheck-Konto-Korrent- Verkehr.

Hypotheken Abteilung.
Kostenfrele Unterbringung von Geldern auf

Acker- und Hausgrundstücke.
Beschaffung von Acker- und Haushypotheken

für Geldsuchende. (9075
Gewährung von vorübergehenden

Krediten gegen Kautions-Hynothek.

Einbruch-Diebstahl-
Versicherungen empfieblt

zur Reisezeit
Mobiliar-Coupons- Pol. von K. 5. Jahresprämie an

Johannes Frbss, Magdeburgerstr. S, Fernsprecher 986
Vaterländische Feuer-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

23 in Elberfeld [9236V

aaoeäseeeeerrocereeeMit 2 Beilagen.



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung 4. Juli 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Juli.

Die Heidelbeere als Volksheilmittel.
Jetzt erſcheinen die Heidel- oder Blaubeeren wieder überall in

unſeren Wäldern, und mit Freuden begrüßen wir ihr maſſenhaftes
Auftreten denn ſie ſind nicht nur äußerſt wohlſchmeckende Früchte, ſondern
ſtehen auch in geſundheitlicher Beziehung hoch im Werte. Dazu kommt
noch die große Billigkeit, die es ſelbſt ärmeren Leuten ermöglicht, aus
giebigen Gebrauch von dieſem Volksheilmittel im beſten Sinne zu machen.
Einerlei ob man ſie roh, mit oder ohne Zucker verſpeiſt, ob man ein ſüßes
Kompott daraus bereitet oder den delikaten Heidelbeerwein ſchlürft, die
hygieniſche Wirkung bleibt ſtets die gleiche. Dieſe Frucht enthält näm
lich einen Farbſtoff, der beſonders reich an Gerbſäure iſt. Deren zu
ſammenziehende Eigenſchaft beſeitigt Erkrankungen des Darms, die gerade
im Sommer ſo häufig vorkommen, in kurzer Zeit. Weniger bekannt
dürfte der Gebrauch des Saftes als Gurgelmittel ſein, und dennoch gibt
es kaum ein beſſeres als ihn. Entzündete Schleimhäute werden wieder
geſund, ein Schnupfen, der im Entſtehen begriffen iſt, weicht, wenn man
regelmäßige Ausſpülungen mit Heidelbeerſaft, d. h. mit zerquetſchten
Beeren in Waſſer getan, mehrmals am Tage vornimmt. Es iſt haupt-
ſächlich darauf zu achten, daß die ſchmerzenden Stellen im Halſe, im
Munde oder in der Naſe längere Zeit von der Flüſſigkeit berührt werden.
Für eitle Leute bildet das „Anſchwärzen“ durch die Früchte wohl
einen kleinen Nachteil dabei, der aber reichlich aufgewogen wird
durch die ſchnelle und ſichere Hilfe dieſes erprobten Mittels. Zudem
vertreibt Zitronenſaft ſchnell die bläulich gefärbten Stellen an Lippen
und Zähnen wieder. Auch läßt ſich jemand, der an Rachenkatarrh
oder einer der erwähnten Erkältungsarten leidet, nicht gerade in
Geſellſchaft ſehen, ſo daß, wenn er ſich nicht ſelbſt im Spiegel betrachtet,
niemand Zeuge ſeiner „Verbläuung“ zu ſein braucht. Neben ihrer
desinfizierenden Wirkung beſitzt die Heidelbeere einen großen Nährwert;
ſie enthält nämlich außer der Fruchtſäure einen hohen Prozentſatz an Zucker,
der bekanntlich namentlich zum Aufbau des kindlichen Körpers notwendig iſt.

Darum laſſet die Jugend viel Heidelbeeren eſſen und ſcheltet nicht, wenn
die Hände und Schürzen Flecke aufweiſen, die bei großem Eifer kaum
ausbleiben dürften. Nicht zu vergeſſen iſt auch die erfriſchende und
durſtlöſchende Eigenſchaft dieſes Obſtes. Um noch im Winter für den
Tiſch die köſtlichen Früchte zu haben, kocht die ſorgſame Hausfrau
dieſelben ein oder bereitet Gelee aus ihnen.

Zum Beſten eines Halleſchen Reichswaiſenhauſes
fand geſtern, veranſtaltet vom Verband Halle- Thüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule, auf unſerer ſchönen Peißnitz
ein prächtiges Sommerfeſt ſtatt. Der milde Sommerabend
war aber auch dazu angetan, unſere Bürgerſchaft herauszulocken
aus den engen Straßen unter die grünen Bäume der lieblichen
„Nachtigalleninſel“, handelte es ſich dabei doch nicht nur um die
eigene Erholung, ſondern galt es doch, ein gemeinnütziges Unternehmen
mit warmem Herzen und offener Hand fördern zu helfen. So ſtrömte denn
Alt und Jung aus allen Schichten der Bevölkerung nach der Peißnitz
und um 8 Uhr, der Zeit des offiziellen Feſtbeginns, ſchob und drängte
ſich bereits eine große Menſchenmenge durch den Reſtaurationsgarten
aber dank der großen Ausdehnung desſelben fand ſchließlich jeder ſein
Plätzchen. Auf der Terraſſe hatten die Ehrengäſte Platz genommen.
Das reichhaltige Programm beſtand aus einem vorzüglichen Jnſtrumental-
konzert der Henſchel' ſchen Kapelle, dirigiert von Herrn Kapellmeiſter
Görlach, und aus Geſangsvorträgen der Halleſchen Lieder-
t afel unter Leitung ihres Liedermeiſters Herrn Konſervatoriumsdirektor
Bruno Heyd rich. Die Vorträge der Kapelle zeugten von tüchtigem
Studium und dürfen die Jntroduktion aus „Carmen“, die Fantaſie „Unten
im Süden“, das Potpourri aus dem „Zigeunerbaron“, ganz beſonders aber
das Saroſche Schlachtenpotpourri hervorgehoben werden. Der von Herrn
A. Schweckendiek verfaßte und von Herrn Bruno Heydrich
komponierte „Verbandsfechtmarſch HalleThüringen“, der vom Komponiſten
ſelbſt dirigiert wurde, ſand ſtürmiſchen Beifall und mußte wiederholt
werden. Großen Dank verdient die Halleſche Liedertafel
für ihre ſtimmungsvollen Geſangsdarbietungen, die vom Publikum mit
Enthuſiasmus aufgenommen wurden, ſo daß auch hier freundliche Zu
gaben nicht ausblieben. Die Vorträge „Nachtigall“, „Ueber's Jahr“,
„Tike, tike, tok“ waren inbezug auf harmoniſche Ausgeglichenheit der
Stimmen, deutliche Ausſprache und ſeelenvollen Vortrag einwandsfrei.
Auch das bekannte Heimatlied und das „treue deutſche Herz“ fanden
als Zugaben nicht endenwollenden Applaus.

Den Schluß des wohlgelungenen Feſtes, zu dem übrigens, was
nicht vergeſſen werden darf, der ganze Garten nebſt Terraſſe mit
zahlloſen Lampions und Farbengläſern prächtig illuminiert war, bildete
ein Feuerwerk, abgebrannt von den Pyrotechnikern Gebr. Pfeiffer
in HalleCröllwitz, das unter den Klängen des Schlachtenpotpourris
ſeinen Anfang nahm.

Es iſt zu hoffen, daß der außerordentlich ſtarke Beſuch, der ſicher
mehrere tauſend Perſonen betrug, ſür den wohltätigen Zweck der Ver
anſtaltung recht gute Früchte zeitigte, umſomehr, als die liebens
würdigen Fechtmeiſterinnen ſich wirklich als Meiſterinnen im „Fechten“
erwieſen und mit ihren Anſichtskarten und klappernden Sammelbüchſen

gute Erfolge erzielten. e
Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow ließ dem in Halle tagenden

Deutſchen Pomologenverein auf deſſen Huldigungstelegramm
folgende Antwort zukommen „Aufrichtig erfreut durch die freundliche
Begrüßung aus Halle, ſpreche ich dem Deutſchen Pomologenverein meinen
verbindlichen Dank aus und wünſche Jhrer Tagung einen ſchönen und
erfolgreichen Verlauf.“

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde für das
Kuratorium der Fortbildungsſchule der Mechaniker und
Optiker Kleemann, Moritzzwinger gewählt. Berichterſtatter
Stadtv. Riediger.) Der Steuererheber Wilh. Gießmann
wird vom 1. Oktober ab in Ruheſtand verſetzt. Berichterſtatter
Stadtv. Klopfleiſch.) Ueber die Petitionen des ehemaligen
Polizeikommiſſars Kriebel wurde nach kurzer Debatte zur
Tagesordnung übergegangen. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.)

Peißnitz. Die Bedingungen für die Vermietun g des auf
der Peißnitz befindlichen Reſtaurationsgebäudes nebſt Zubehör ſind den
Stadtverordneten zugegangen. Die Vermietung erfolgt auf fünf Jahre,
und zwar vom 1. April 1907 bis 31. März 1912.

Apothekenbetriebsordnung. Auf den von der Apotheker
kammer für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin
geſtellten Antrag, betreffs Schaffung einer einheitlichen Apotheken-
betriebsordnung für das Deutſche Reich iſt ſeitens des Miniſters
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten ein ab
lehnender Beſcheid ergangen. In der Antwort heißt es: „Nachdem
durch die für alle Bundesſtaaten bereits erlaſſenen gleichlautendenVerordnungen über die Anforderung an die Beſchaffenheit und

Güte der Arzneimittel Deutſches Arzneibuch), über die Abgabe
ſtarkwirkender Arzneimittel und die Beſchaffenheit und Güte der
Arzneigläſer und Standgefäße, ſowie über die Preiſe der Arzneien

Deutſche Arzneitaxe) die Gleichmäßigkeit der Arzneiabgabe ge
ſichert iſt, vermag ich ein Bedürfnis, darüber hinaus die geſamten
Betriebsvorſchriften für das Deutſche Reich einheitlich feſtzuſtellen,
nicht erkennen.ermelder. Die erſte Serie der umgeänderten Feuermelder
iſt nunmehr der öffentlichen Benutzung übergeben. Es wird deshalb
darauf hingewieſen, daß die Bedienung der neuen Melder eine weſentlich
einfachere iſt, als die des alten Syſtems. Das umſtändliche und zeit
raubende Herausnehmen des Schlüſſels und Oeffnen der Meldertüre
iſt gänzlich in Fortfall gekommen. Ein Zerſchlagen der Glas-ſcheibe und kräftiges Ziehen an dem dadurch freiwerdenden
beweglichen Griff genügen jetzt vollkommen zur Herbeirufung der
Feuerwehr. Die an der Vorderſeite der Melder angebrachte
IJnſtruktionstafel gibt mit wenigen Worten ein klares Bild über die
zur Jnbetriebſetzung der Melder notwendigen Handgriffe und Verhalten
des Meldenden nach Abgabe der Meldung. Ein faſt unmittelbar nach
Abgabe der Meldung im Melderwerk ertönendes Klingelzeichen bietet
die ſichere Gewähr dafür, daß die Meldung auf der Feuerwache ver
ſtanden und die Feuerwehr nach der Brandſtelle unterwegs iſt. Sollte
jedoch wider Erwarten bei zweimaligem Ziehen des Handgriffes das
Glockenſignal nicht einlaufen, ſo iſt der Melder außer Betrieb und der
nächſtliegeade zu benutzen. Mangelt es dem Meldenden aus irgend
einem Grunde an Zeit, die Anknnft der Feuerwehr abzuwarten, ſo iſt
unter Benutzung des im Melder angebrachten Bleiſtiftes der Ort des
Feuers auf das kleine Täfelchen zu notieren. Es bedarf wohl keines
beſonderen Hinweiſes, daß zur Vermeidung von Jrrtümern dieſe Auf-
ſchrift klar und deutlich zu erfolgen hat.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am Sonnabend, den
14. Juli d. Js. ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.

Franckeſche Stiftungen. Am Mittwoch, den 4. d. Mts. findet
nachmittags 5 Uhr im Feldgarten das Sommerfeſt der Haus
ſchüler der Franckeſchen Stiftungen unter abwechslungsreichem
Programm ſtatt. Alle Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Geiſtſtraße 29). Mitt-
woch, den 4. Juli, abends 8 Uhr findet eine öffentliche Weiß
kreuzverſammlung (Sittlichkeitsſache) ſtatt. Jeder junge Mann
iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der evang. Arbeiterverein hielt am Montag, den 2. Juli,
ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Dietrich, welcher in der
hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchäftigt iſt, war als Delegierter zum
Geſamtverband der evang. Arbeitervereine nach Freiburg in Baden
entſendet und erſtattete einläßlichen Bericht, in dem er die Zwecke und
Ziele des Geſamtverbandes gegenüber den Vereinen klarlegte. Sodann
berichtete Herr Schuhmachermeiſter Arnd t über den Verbandstag von
Mitteldeutſchland, welcher in Alsdorf tagte. Ferner wurden die
Berichte aus den Gruppen entgegengenommen und bekanntgegeben, daß

am 15. Juli das Sommerfeſt im „Paradies“ ſtattfindet.
Der Harzklub beſteht morgen 20 Jahre. Auf Einladung

des Buchhändlers Herrn H. C. Huch aus Quedlinburg, des
jetzigen erſten Schriſtführers, verſammelten ſich am 4. Juli 1886 mehrere
Herren in der Bahnhofsreſtauration zu Blankenburg und erließen einen
Aufruf zur Gründung eines Vereins. Es hieß u. a. darin „Die
Unterzeichneten, durchdrungen von der Notwendigkeit, im Intereſſe der
Beſucher des ſchöneu Harzgebirges gemeinſchaftlich wirken zu müſſen,
beabſichtigen einen Harzklub zu bilden, welcher es ſich zur Aufgabe
macht, nach den verſchiedenſten Richtungen, ähnlich wie der Alpenklub,
obigen Zweck zu verfolgen.“ Jn der Hauptverſammlung am 7./8. Auguſt
zu Seeſen erfolgte dann von 68 Herren die endgültige Gründung des
Harzklubs, der wie kein zweiter Verein Erfolge auf dieſem Gebiete
aufzuweiſen hat, die ſeinen Namen in alle Welt hinaustragen. Heute
zählt er über 19 000 Mitglieder und überall im ſchönen Harze, der
von ihm erſt erſchloſſen iſt, ſieht man die Zeichen ſeiner Tätigkeit und
Erfolge.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Der Kriegerverein zu Cröllwitz nimmt am Sonntag, den
5. Auguſt, auf der „Bergſchenke“ die Weihe ſeiner neu beſchafften Fahne
vor. Am ſelben Tage hält der Verein ehemaliger
Artilleriſten in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein Sommerfeſt ab.

Veteranenverband. Das am Sonntag nachmittag auf dem
„Weinberg“ abgehaltene Feſt des Veteranenverbandes zur Erinnerung
an die kriegeriſchen Ereigniſſe vor 40 Jahren war recht zahlreich beſucht.
An Unterhaltung für Groß und Klein fehlte es nicht. Verſchiedene
Anſprachen wurden gehalten, die auf den 1866er Krieg und ſeine
Erfolge für Preußen Bezug nahmen.

Der Verein ehemaliger 12. Huſaren hielt am Sonnabend
abend im „Pfälzer Schießgraben“ ſeine ordentliche diesjährige General
verſammlung ab. Nach Erſtattung des befriedigend lautenden Jahres
und Kaſſenberichts wurden die Wahlen vorgenommen. Es wurden
gewählt in den Vorſtand die Kameraden König, Vorſitzender Böſchel,
Stellvertreter Lützow, Schriftführer Weigelt, Stellvertreter Thieme,
Kaſſierer Striſenow, Stellvertreter Elſte, Pfau und Stolze, Beiſitzer
in den Feſtausſchuß die Kameraden Plütſch, Nugliſch, Kölling, Schröder
und Lippmann. Das 25jährige Beſtehen des Vereins wird am Sonntag,
den 22. Juli in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert werden.

Der Verein ehemaliger 60er veranſtaltete am Sonntag nach
mittag auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ein Schießen aus Militär
gewehren, wobei gute Reſultate erzielt wurden.
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Bad Wittekind. Wir verweiſen auf das morgen (Mittwoch) ſtatt
findende Brunnenfeſt. Beginn des Feſtdiners 1 Uhr, nachmittags und
abends konzertiert die Kapelle unſerer 36 er unter Leitung des Kgl.
Muſikdir. O. Wiegert. Bei eintretender Dunkelheit findet Jllumination
des ganzen Parkes ſtatt und gegen Schluß des Konzertes wird ein
großes Brillant Feuerwerk abgebrannt. Zur Bequemlichkeit des Publi
kums ſteht nach Beendigung des Feſtes eine genügende Anzahl Wagen
der elektriſchen Bahn zur Benutzung. Näheres im Jnſeratenteil.)

Jm Apollotheater dominiert jetzt das Metropolenſemble
(Direktion: Max Sam ſt). Es bringt einen Schwank in drei Akten
von R. Schwarz, betitelt: „Silberſteins Flitterwochen“, zur
Aufführung, der beim Publikum die beſte Aufnahme findet. Eine Reihe
drolliger und hübſcher Szenen reihen ſich in dem Stücke aneinander an,
die unter Zuhilfenahme einiger pointenreicher Witze erheiternd wirken.
Die Handlung des Schwankes dreht ſich um den durch Max
S am ſt dargeſtellten verwitweten Kaufmann Moritz Silberſtein, der mit
ſeiner Wirtſchafterin (Käte Griep) ohne Wiſſen und Willen ſeiner

Kinder (Erich Brieſe, Eliſabeth Declar, Natalie Senta)
eine neue Ehe eingeht. Es kommt dieſerhalb zu unliebſamen Auftritten

dem Ehepaare und den Kindern, die ſchließlich durch Bezahlung einer
pielſchuld des Vaters für den Sohn ihre befriedigende Löſung finden.

Die Hauptdarſteller des Stückes, vor allem Herr Dir. Samſt,
entledigten ſich ihrer Aufgaben mit großem Geſchick; in
den Nebenrollen zeigten ſich Heinrich Kahle als ein gewandter
Gentleman, Karl Kahn' als ein vrigineller Dienſtmann,
Anny Rojé als ein handfeſtes pommerſches Dienſtmädchen. Die
von Emma Samſt verkörperte Hoſenrolle als Jſidor Schmulewitz
wurde gleichfalls vortrefflich ausgeführt. An den Schwank ſchließt
ſich eine einaktige Burleske mit Geſang von Hugo Buſſe: „Zapfen-
ſt re ich“ an, in der dem gleichnamigen bekannten Beyerleinſchen Stücke
eine Abfuhr bereitet wird. Trotz der Sommerabende erfreut ſich das
Apollotheater fortgeſetzt eines guten Beſuches.

Für die Schulferien. Ausweiskarten für Beſucher der Schüler
herbergen im Harz nebſt Verzeichnis der Schülerherbergen mit
Preisangaben werden von jetzt ab an Schüler und Studierende durch
den Schriftführer und Schatzmeiſter des HarzklubZweigvereins Halle,
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,
koſtenlos ausgegeben.

Jahnshöhle. Der Provinzial- Ausſchuß der Turnvereine zur
Erhaltung der Jahnshöhle ladet die hieſigen bürgerlichen Turnvereine
zu einer weiteren Sitzung am 10. d. M. abends in „Lükes Hotel“
ein. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende Punkte Beſprechung
der Satzungen und Konſtituierung der Vereinigung, Beſprechung über
die Feier an der Jahnshöhle am Geburtstage Friedrich Ludwig Jahns,
11. Auguſt uſw

T NMündliche Nebenabreden bei ſchriftlichen Mietverträgen.
Ein Kaufmann hatte in einem Hauſe Räume für ſein Ladengeſchäft
gemietet. Der Mietvertrag, welcher auf zehn Jahre lautete, war
ſchriftlich abgeſchloſſen worden. Beim Einzuge wurde der neue Mieter
erſt gewahr, daß ihm ein geeigneter Keller fehle, und der Vermieter
überließ daraufhin dem Kaufmann noch einen ſolchen Raum, ohne daß
hierüber in dem ſchriftlicheu Mietvertrag ein Vermerk gemacht wurde.
Später gebrauchte der Hauseigentümer aber dieſen Kellerraum, und
nun verlangte er von ſeinem Mieter die Rückgabe desſelben,
was der Mieter jedoch verweigerte, indem er behauptete, die mündliche
Nebenabrede bezüglich der Ueberlaſſung des Kellerraumes müſſe als
eine Ergänzung des auf 10 Jahre abgeſchloſſenen Mietvertrages ange
ſehen werden, und demgemäß könne er nicht gezwungen werden, einen
Teil der gemieteten Räume zu verlaſſen. Das Landgericht Gießen
hat jedoch den Anſpruch des Hauseigentümers für gerechtfertigt erachtet.
Der S 566 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimme, daß ein Mietvertrag
über ein Grundſtück, der für längere Zeit als ein Jahr
geſchloſſen wird, der ſchriftlichen Form bedürfe. Wird die
ſchriftliche Form nicht beobachtet, ſo gilt der Vertrag als für
unbeſtimmte Zeit geſchloſſen die Kündigung iſt jedoch nicht für
eine frühere Zeit als für den Schluß des erſten Jahres zuläſſig. Da-
nach kann der die Ueberlaſſung des Kellers betreffende mündliche Vertrag
nur als für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen gelten, und der Kläger war
berechtigt, dieſen Vertrag für den Schluß des Kalenderjahres zu kündigen.
Letzteres hat der Kläger getan, einmal, indem er den Beklagten zur
Räumung des Kellers aufforderte, und ſodann durch die Erhebung der
Klage. Seitdem iſt die geſetzliche Kündigungsfriſt aber längſt abgelaufen,
und daher war der Anſpruch des Hausbeſitzers auf ſofortige Wieder
überlaſſung des fraglichen Raumes als begründet anzuſehen.

Verunreinigung der Saale. Auf der Saale machte man
geſtern die Wahrnehmung, daß viele tote Fiſche von oberhalb getrieben
kamen. Darunter befanden ſich recht anſehnliche Exemplare von Hechten,
Barſchen uſw. Die Fiſcher bringen dies mit der Verunreinigung der
Luppe in Verbindung. Die toten Fiſche waren bereits ſlark in
Verweſung übergegangen und verbreiteten einen unangenehmen Geruch.

Sturz vom Gerüſt. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
ſtürzte der auf dem Neubau Ecke Liebenauerſtraße beſchäftigte
Maurerpolier vom Gerüſt des Parterregeſchoſſes ca. 4 m hoch in
den Keller ab, vermutlich durch Fehltritt oder Schwindelanfall.
Der Verunglückte wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach dem
St. Eliſabethkrankenhauſe überführt, da er auſcheinend innere Ver
letzungen erlitten hatte. Die Schuld eines Dritten iſt ausgeſchloſſen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern abend gegen 8 Uhr
ein 43 jähriger Arbeiter in der Steinbocksgaſſe. Er erholte ſich aber
bald wieder und wurde, da er ſich ſehr ſchwach fühlte, nach ſeiner
Wohnung gebracht.

Angefahren. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde eine
Milchhändlerin vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 48 von einem
Schloſſer aus Alsleben mit einem Zweirade angefahren. Die Angefahrene
erlitt nur eine kleine Hautabſchürfung.

Selbſtmord. Geſtern früh 8 Uhr wurde die Leiche des am
28. Juni von der Cröllwitzer Brücke in die Saale geſprungenen
Arbeiters Karl Ellinger, Richard Wagnerſtraße 18 wohnhaft, am
Saaleanger hinter der ehemaligen Fabrik von Engelcke Krauſe ge
landet und nach der Leichenhalle des Trothaer Friedhofes überführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Das fünfzigfährige

Dozentenjubiläum feiert am 4. Juli der Senior der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle, Ordinarius
für römiſches Recht und Zivilprozeß, Geh. Juſtizrat Prof.
Dr. jur. et phil. Hermann Fittin g. Geheimrat Fitting
ſteht im 75. Lebensjahre. Er ſtammt aus Mauchenheim in
der Bayer. Rheinpfalz, ſtudierte in Würzburg, Heidelberg
und Erlangen und promovierte an der letztgenannten Uni-
verſität am 27. Oktober 1852 mit der Diſſertation „Ueber
den Begriff von Haupt und Gegenbeweis und verwandte
Fragen“. Dann praktizierte er in Speyer und Zweibrücken,
hielt ſich 1855 mehrere Monate in Paris auf und habilitierte
ſich am 4. Juli 1856 in Heidelberg als Privatdozent mit der
Schrift „Ueber den Begriff der Rückziehung“. 1857 wurde
er Extraordinarius des römiſchen Rechts in Baſel und 1858
ordentlicher Profeſſor daſelbſt. Am 15. März 1862 erfolgte
ſeine Ernennung zum Ordinarius in Halle a. S. Michaelis
1902 wurde er von ſeinen amtlichen Verpflichtungen ent
bunden. Seine zahlreichen Arbeiten betreffen ſveziell den
Reichszivilprozeß und das Reichskonkursrecht. Prof. Fitting
iſt Ehrendoktor der Juriſtenfakultät der Univerſität Bologna
und Dr. phil. hon. causa der Univerſität Halle a. S.

Alleinvertretung
cieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

befindet sich für Halle a. S. bei

C. Buchalla,
(927SO Gr. Steinstrasse 80.

T

Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen.

Sachgemässe

Bedienung.
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ne Hochſchulnachrichten. Geheimer Wergrat Profeſſor Dr. Hugo dorf zuſammen. St. hatte an jenem Abend die
Laspeyres, Ordinarius und Direktor des mineralogiſchen und
geologiſchen Muſeums und Jnſtituts der Bonner Univerſität, feiert
am heutigen 3. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Der ausgezeichnete Mineraloge,
der auch zugleich der Poppelsdorfer Land wirtſchaftlichen Akademie als
Honorardozent angehört, iſt am 3. Juli 1836 in Halle a. S. ge
boren. An Stelle von Prof. v. Norden, der im Herbſt d. J. Noth
nagels Lehrſtuhl an der Wiener Univerſität übernimmt, iſt der a. o.
Profeſſor für die kliniſche Propädeutik, ſowie Geſchichte der Medizin
und Oberarzt am kliniſchen Ambulatorium der mediziniſchen Klinik der
Univerſität Erlangen, Dr. med. Hugo Lüt h je zum Oberarzt der
inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Frankfurt a. M.
berufen worden. Geboren iſt er am 31. Dezember 1870 in Wedel
in Holſtein. Der außerordentliche Profeſſor für Mathematik an der
Univerſität Würzburg, Dr. Eduard Selling, wurde nach
Zurücklegung des 71. Lebensjahres auf Anſuchen vom Schluſſe des
Sommerſemeſters 1906 an von der Verpflichtung zum Abhalten von
Vorleſungen enthoben. Zum Rektor der Hochſchule für Bodenkultur
in Wien iſt für das Studienjahr 1906,/07 der Profeſſor der Botanik
Dr. Karl Wilhelm gewählt worden.

Die Kochſche Expedition, deren Leiter bekanntlich unlängſt mit
der Friedensklaſſe des Ordens pour le möérite ausgezeichnet wurde,
befindet ſich bereits auf dem gefahrvolleren Teil ihrer Reiſe. Sie hat
Amani, wo die Forſcher ſich ſeit Anfang Mai befanden, teils um ſich
zu akklimatiſieren, teils um Vorſtudien über die Schlafkrankheit zu
machen und auch einige Kenntniſſe der Sprache der Eingeborenen zu
erwerben, bereits am 20. Juni verlaſſen und iſt, wie ſoeben hierher
gelangte Nachrichten beſagen, über Mombaſſa mit der UſambaraBahn,
ſoweit dieſe fertig iſt, nach Muanza, am Südufer des VictoriaNyanza
gelegen, abgereiſt.

W. Paris, 3. Juli. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat den
Direktor des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums in Potsdam Geh.
Oberregierungsrat Profeſſor Vogel zu ihrem korreſpondierenden Mit
gliede gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fabrikbeſitzer Theodor Knieſche zu

LeipzigLindenau der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe Der
Oberregierungsrat Theile in Magdeburg iſt in gleicher Eigenſchaft
an die Provinzialſteuerdirektion in Hannover und der Oberregierungs-
rat Dr. Schmidt-Bornagius in Hannover in gleicher Eigen
ſchaft an die Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg verſetzt worden.
Der Oberförſter Frhr. v. Wangenheim in Burgſtall iſt zum Re
gierungs und Forſtrat ernannt. Verſetzt worden ſind: der Re
gierungs und Forſtrat, Geh. Regierungsrat Kleyenſteuber inErfurt nach Kaſſel (Forſtinſpektion Kaſſel Habichtswold) der Regierungs

und Forſtrat Otto in Schleswig nach Erfurt (Forſtinſpektion Erfurt
Schleuſingen), der Forſtmeiſter v. Nathuſius in Homburg v. d. H.
nach Burgſtall. Dem Oberförſter Zeißig in Annabung iſt die Ober

förſterſtelle Koſten übertragen worden.
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Sport und Jagd.
Den großen Preis der Stadt Leipzig (3000 Mk.), 100 km-

Rennen, gewann Dickentmann (Brennabor) in 1 Stunde 11 Min.
23,4 Sek. Robl ſtürzte infolge Karambolage ſeiner und Contenets
Schrittmacher, wobei er ſich einen Knöchelbruch des linken Fußes zuzog.

Die Harzburger Jährlingsauktion erzielte in dieſem Jahre
einen großartigen Erfolg, da für 18 Jährlinge insgeſamt 74 100 Mt.
eingenommen wurden, d. h. im Durchſchnitt 4110 Mk., was ſeit Jahren
nicht der Fall war. Der Hauptkäufer, Herr A. Klönne, der bekannte
Eiſengroßinduſtrielle in Unna, erſtand für 52 420 Mk. ſieben Jährlinge,
darunter „Fremdlings“ Halbbruder für 14 200 Mk. und „Barbaroſſas“
Halbbruder für 12 000 Mk.

Aus Büädern und Sommerfriſchen.
Sonderfahrten nach den Nordſeebädern. Auf Veranlaſſung

des SeebäderDienſtes der Hamburg-Amerika-Linie wird am
12. Juli 3 Uhr morgens ein Sonderzug von Berlin (Lehrter
Bahnhof) nach Hamburg im Anſchluß an die an dieſem Tage um
8 Uhr vormittags von den St. PauliLandungsbrücken in Hamburg
nach den Nordſeebädern Helgoland, Sylt, Norderney und Amrum
abgehenden Salondampfer verkehren. Der Anſchluß wird erreicht
ab Halle a. S. über Wittenberge am 11. Juli, 10 Uhr 47 Min.
nachmittags. Der Preis der bis zum 31. Auguſt gültigen Rück
fahrkarten beträgt von Hamburg nach Helgoland oder Shlt oder
Norderney 15,50 Mk., nach Amrum 18,50 Mk. und ſind dieſe
Fahrkarten, ſowie die Fahrkarten der am 8., 9. und 10. Juli von
Hamburg nach Büſum zur Ausführung gelangenden Sonder-
fahrten in Halle a. S. bei Otto Hendels Buchhandlung, Am
Markt 24, und bei Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32, erhält
lich. Weitere Sonderfahrten nach den obigen Stationen zu den
ſelben Preiſen kommen am 26. Juli zur Ausführung.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum
30. Juli 1906 1712 Kurgäſte.

Schwurgerichtsſitzung.
Halle, 2. Juli.

Leute begann die dritte diesjährige Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. Es ſind in ihr drei
Strafſachen zu erledigen, von denen heute bereits zwei zur Ent
ſcheidung kamen. Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Braun,
als Beiſitzer fungierten Landgerichtsrat Behm und Aſſeſſor
Scheidig. Die Anklage vertrat der Erſte Staatsanwalt
Schweiggert. Verteidiger waren die Rechtsanwälte Dr.
Schwarze und Spilling. Ausgeloſt ſind folgende 30 Ge-
ſchworene, von denen einer für heute vom Erſcheinen entbunden
war: Gutsbeſitzer Ferdinand Kleinau- Aſendorf, Ritterguts
beſitzer Richard Lüdicke Polleben, Kaufmann Ernſt Lemm-
Löbejün, Gutsbeſitzer Johannes WinklerGolbitz, Kaufmann
Guſtav Renſch Halle a. S., Oberbergamtsſekretär Hermann
Hohmann- Halle a. S., Fabrikdirektor Arno Schumann
Nietleben, Major z. D. Ernſt Freiherr von Eberſtein
Halle a. S., Kaufmann Karl Buſchmann- Halle a. S., Direktor
der Vorſchußbank Otto Pfahl- Halle a. S., Gutsbeſitzer
Eduard ReibandBenndorf, Holzhändler Alfred Schmidt-
Kreipau, Bankier Max Jäniſch Halle a. S., Fabrikbeſitzer
Wilhelm Jäger- Halle a. S., Ortsvorſteher Karl Ecke Braun
ſchwende, Gutsbeſitzer Albert Hädicke Teicha, Kaufmann Paul
Breitkopf- Halle a. S., Amtsrat Guſtav Oſterland-
Salzfurth, Poſtdirektor Egbert Meinert aus Delitzſch, Guts
beſitzer Julius PitzſchkeLöbnitz bei Linde, Ziegeleibeſitzer
Robert Hauſchild-Helfta, Gutsbeſitzer Albert Bee ſe Mötz
lich, Bankier Julius Fried mann Halle a. S., Amtsvorſteher
Hauptmann Richard Rehfeld Rittergut Wörmlitz, Ritterguts
pächter Oskar Handt- Beeſen a. E., Adminiſtrator Ernſt
Kaiſer Steuden, Gutsbeſitzer Max LaueBennewitz, Buch
druckereibeſitzer William Kutſchbach Halle g. S., Gutsbeſitzer
Paul RohlandWeſtewitz, Kaufmann Theodor Rühle-
mann Halle a. S. Von dieſen 30 Geſchworenen wurden heute
in üblicher Weiſe wieder 12 durch das Los ausgewählt und dann
vereidigt, um in den beiden heutigen Verhandlungen des Ge-
ſchworenenamtes zu walten. Wir haben ihre Namen, um ſie nicht
rals aufzählen zu müſſen, an die Spitze der obigen Liſte ge
ſtellt.

Die erſte Verhandlung richtete ſich gegen den Arbeiter Franz
Schneider aus Könnern, der wegen Straßenraubes an
geklagt war. Schneider iſt 28 Jahre alt, verheiratet und Vater von
3 Kindern. Bei dem Vorfall, der ihn auf Abwege geführt hat,
ſpielt leider wieder der Alkohol eine verhängnisvolle Rolle. Der
Schneiderſche Straßenraub zeigt in Einleitung und Verlauf ſehr
große Aehnlichkeit mit dem „Raube“ des hieſigen Arbeiters Karl
Boſſe, über den das Schwurgericht in der vorigen Sitzungsperiode
abzuurteilen hatte. Am Abend des 30. März kam Schneider wie
gewöhnlich von der Arbeit und kehrte mit einigen Arbeitskollegen
in einem Reſtaurant ein. Hier traf er zufällig mit dem ihm bis
dahin noch unbekannten 48 jährigen Makler St. aus Strenz-Naun-

r Spendierlaune undaus ſeinem mit ungefähr 30 Mark gefüllten Geldbeutel
für Schneider und ſeine Kameraden mehrere Runden Bier. Aus
der erſten Kneipe ging man dann noch in eine ite, um auch hie
auf St.'s Koſten luſtig weiter zu gechen. um Mitternacht
wurde der Heimweg angetreten Schneider bot ſich dem Makler zum
Begleiter an. Schon nach einer kurzen Strecke Weges aber fühlte
ſich St. von ſeinem anſcheinend ſo fürſorglichen Begleiter ſehr un
ſanft angefaßt, als ſolle er zu Boden geworfen werden. Auf
ſeine verwunderte Frage: „Was ſoll denn das?“ ließ Schneider
zwar zunächſt wieder los, aber bald darauf packte er den Mukler
aufs neue und warf ihn zur Erde. Jm Niederfallen verſpürte
St. einen kräftigen Griff in ſeiner Taſche und rief „Sie haben
mir mein Geld weggenommen!“ Schneider lief darauf ohne Ant
wort davon. Der Beraubte aber ſuchte eiligſt in der Stadt nach
Polizei. Jn Begleitung des Polizeiſergeanten Hoffmann begab er
ſich in Schneiders Wohnung und traf dieſen dort, bereits im Bett
liegend, an. Schneider ſtellte ſich anfangs, als wiſſe er vom Ver
ſchwinden des Beutels nichts. Als ihm der Sergeant aber mit
ſofortiger Verhaftung drohte, räumte er ſchließlich den Raub ein.
Den leeren Beutel hatte er unterwegs weggeworfen und das Geld
hinter ſeinem Hauſe verſteckt. Es iſt dem Beraubten nachträglich
von der Bürgermeiſterei wieder zugeſtellt worden, ſodaß dem Makler
alſo aus der Tat kein Schaden entſtanden iſt. Schneider führte
zur Entſchuldigung ſeiner Handlungsweiſe an, er müſſe ſich unter
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen mit ſeiner Familie durchſchlagen:
ſeine Frau ſei krank, und er ſelbſt verdiene wöchentlich nur 12 Mk.,
nebenbei allerdings noch ab und zu ein Trinkgeld. Bei der Weg
nahme des Beutels Gewalt angewendet zu haben eben das
Merkmal des Raubes beſtritt er. Der Erſte Staatsanwalt
empfahl den Geſchworenen Bejahung der Frage nach mildernden
Umſtänden, denn im Verneinungsfalle müßte auf 5 Jahre e
haus als Mindeſtſtrafe erkannt werden. Eine ſo ſchwere Strafe
würde aber zu der Tat nicht im richtigen Verhältnis ſtehen. Die
Geſchworenen verſchloſſen ſich denn auch dieſer Erwägung nicht.
Das Urteil gegen den Angeklagten lautete auf eine Gefängnisſtrafe
von 2 Jahren. Auf die übliche Schlußfrage, ob er ſich bei dieſer
Strafe beruhigen wolle, erklärte ſich Schneider zum Antritt der
Strafe bereit.

Die zweite Verhandlung gegen den Geſchirrführer Wilhelm
Bernhard Hetzger aus Schkeuditz wegen Sittlichkeits-
verbrechens fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Hetzger
iſt 39 Jahre alt und unverheiratet. Er hat am Abend des 5. Mai
auf der Chauſſee von Schkeuditz nach Cursdorf an der Tochter eines
Landwirtes, die ohne Begleitung nach Hauſe ging, Gewalt geübt.
Jn der Urteilsbegründung wurde dem Angeklagten zum Vorwurf
gemacht, daß er ſich durch jenen Ueberfall auf die Einſame recht
grob gegen die öffentliche Sicherheit vergangen habe. Er wurde
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Juli.

Wetterbericht vom 3. Juli, morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet, welches geſtern die Nordſee, die Oſtſee und
Norddeutſchland überdeckte, wandert langſam nach dem Oſten;
es veranlaßt in Deutſchland heiteres, trockenes Wetter mit noch
immer kühler Nacht, aber ſteigender Tagestemperatur. Für
ſpäter (Donnerstag) werden bei weiter ſteigender Temperatur
erneut flache Depreſſionen Einfluß erlangen und Gewitter
hervorrufen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Jnli:
etwas wärmer, meiſt heiter.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli: Zunehmend
bewölkt, warm, vielfach Gewitter.

Trocken,

Oeffentlicher WetterNachrichtenDienſt. (Umfaſſend die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
4. Juli Still, vorwiegend heiter, trocken und wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Jtalieniſche Renten-Konverſion. Jm Jnſeratenteil dieſer
Nummer wird das in ſeinem weſentlichen Jnhalte bereits mitgeteilte
Geſetz, betreffend die Konvertierung der konſolidierten, zu 5 h brutto
und 4 0 netto verzinslichen italieniſchen Rente im vollen Wortlaut
veröffentlicht. Gleichzeitig befindet ſich im Anzeigenteile die Bekannt-
machung, durch welche diejenigen Jnhaber von Rententiteln, welche
von dem Rechte der Konvertierung in Gemäßheit des Geſetzes nicht
Gebrauch machen wollen, aufgefordert werden, die bare Rückzahlung
ihrer Titel in der Präkluſivfriſt vom 2. bis 7. Juli 1906 zu beantragen.

Kalifelderverleihungen. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh der Aktiengeſellſchaft Adler- Kaliwerke zu Köln
unter dem Namen „Unterrröblingen II“ und „Erdeborn I und II“
drei Kalifelder im Geſamtumfange von 626 Millionen Quadrat-
metern in den Gemarkungen Erdeborn, Oberröblingen, Unter
röblingen und Stedten im Mansfelder Seekretſe; ferner
der Schutzbohr gemeinſchaft des Kaliſyndikats
ein 2 Millionen Quadratmeter großes Kalifeld unter dem Namen
„Salzbergwerk Reidewitz“ in den Gemarkungen Reidewitz, Beeſen
er 75 Schwittersdorf, gleichfalls im Mansfelder See-
kreiſe.

Die Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 1 ermäßigt auf 178 181 C
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 20000000 Oeſterreichiſche
Goldgulden gleich 50 000 000 Fr., eingeteilt in 100 000 Aktien zu
je 200 öſterr. Goldgulden gleich 500 Fr. Nr. 1 bis 100 000 vollge-
zahlte Aktien der Betriebs geſellſchaft derOrientaliſchen Eiſenbahnen. Als Umrechnungskurs
iſt 0,80 A. für 1 Fr. feſtgeſetzt worden. 2. 5 000 000 neue, auf
den Jnhaber lautende Aktien Nr. 21 001--26 000 der Deut
ſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft „Hanſa“
mit halber Dividende für das Geſchäftsjahr 1906, 5000 Stück
à 1000 A. 3. 1500 000 C neue Aktien der Commerz-
Bank in Lübeck (Nr. 8901-10 150, 1250 Stück zu
1200 C Lit. B) pro 1906 zur Hälfte dividendenberechtigt.
4. 75 850 000 3 700 000 Pfd. Sterl. gleich 93 055 000 Fr.
4158 7 ſteuerfreie Gold- Anleihe von 1906 der
Republik Chile. Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung
bis 1911 ausgeſchloſſen.

—y. Schutzvereinigung von Aktionären der Kaliwerke Aſchers
lehen. Wie dem „L. T.“ mitgeteilt wird, verfügt das Komitee be
reits über die geſetzlich vorgeſchriebene Aktienzahl zur Einberufung
der außerordentlichen Generalverſammlung. Ferner ſind bereits
die gerichtlichen Schritte zur Feſtſtellung der Haftpflicht Schmidt
manns eingeleitet worden. Insbeſondere wird dabei das Vorgehen
Schmidtmanns bei dem Optionsgeſchäft SollſtedtAſchersleben in
Frage kommen.

Die Gewerkſchaft Burbach, Magdeburg, bringt von jetzt
ab pro 2. Quartal er. wieder 200 per Kux zur Ausſchüttung.

y. Die Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg, verteilt von heute
ab pro 2. Quartal er. wieder 65 per Kux.

y. Die Aktien der Hohenlohe-Werke, Aktiengeſellſchaft, wurden
an Montag an der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt und
ſtellte ſich der Kurs auf 20124 Prozent.

—--y. Syndikat deutſcher Zuckerraffinerien. Die Generalver
ſammlung hat den Vertragsentwurf betreffs Einrichtung einer
Verkaufsvereinigung, Kontingentierung und Errichtung eines
Händler-Rabattfonds angenommen. Die Geſellſchaft wurde er
mächtigt, mit den einzelnen Firmen einen Vertrag abzuſchließen.
Bei der Vereinigung handelt es ſich hauptſächlich um die Erzielung
feſter Preiſe auf mäßiger Grundlage. Eine Ausnutzung des Ueber

en ni avor Preisv en zu en.
y. Die Verwaltung der Deutſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft

Hanſa in Bremen teilt mit, daß der Geſchäftsgang im laufenden
Jahre unter dem fortdauernden Einfluß des Ratenkampfes ſtehe.
Jm übrigen ſei das Ergebnis befriedigend geweſen. Die Verhandlungenüber Vellegung des Ratenkampfes mit den beiden engliſchen Geſell

ſchaften haben bisher zu einem Reſultat nicht geführt. Die Aus-
ſichten für die Zukunft bleiben von der Geſtaltung des Verhältniſſes
zu den engliſchen Geſellſchaften abhängig.

Meggener Walzwerk. Einem Aktionär der Aktien Geſellſchaft
Meggener Walzwerk iſt von der Verwaltung auf ſeine Anfrage mit
eteilt worden, daß für das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr eineSirviden de von 9 h ziemlich geſichert iſt und vielleicht noch ein

höherer Satz erreicht werden wird. Der Geſchäftsgang iſt zurzeit ein
ſehr guter; Aufträge zu lohnenden Preiſen liegen für lange Zeit vor
und da in dieſem Herbſt auch die Neuanlage noch in Betrieb kommt,
ſo darf man für das Geſchäftsjahr 1906,/07 mit einer nicht
unweſentlich höheren Dividende als für dieſes Jahr rechnen.

Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerci in
Bremen. Die zum Handel und zur Notiz an der Leipziger Börſe
zugelaſſenen 3,15 Millionen A4proz. Teilſchuldverſchreibungen dex
Geſellſchaft werden am Sonnabend, den 7. Juli, zur Einführung
gebracht.

--y. Privilegierte türkiſche Anleihe. Es beſtätigt ſich, daß
das Ottomanbankſyndikat die Konverſion dieſer Anleihe gegen
Mitte Juli durchführen wird.

30 Millionen Dollars Panamakanalbonds. Aus
Waſſhington, 2. Juli, erhalten wir folgende Meldung: Das Schatz
amt der Vereinigten Staaten kündigt die Ausgabe von 2prozentigen,
vom 1. Auguſt datierten Panamakanalbonds in Höhe von dreißig
Millionen Dollars an, deren Zinſen vierteljährlich zahlbar ſind und
welche nach Ablauf von 10 Jahren von der Regierung nach Belieben
zurückgekauft werden können und ſonſt nach 30 Jahren, vom Tage
der Verausgabung an gerechnet, rückzahlbar ſind. Als wahrſchein
Iicher Zweck der Ausgabe der genannten Bonds zu dieſer Zeit wird
die Beſchaffung von Mitteln für die ſtarke Vermehrung des Um
laufs von Nationalbanknoten während der bevorſtehenden Ernte-
bewegung angeſehen.

y. Eine neue Amerikabank. Bei der Darmſtädter
Bank wird dem „B. T.“ zufolge zurzeit die Errichtung einer
Amerikabank, die den Namen Deutſche Amerikabank erhalten
dürfte, vorbereitet.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Juli.
e mDividende in

j Karsins n leirie kass
Hallesche conv. 352 90 Stadt-Anleite von 1882 u. o 32
Hallesche 8*2 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 32 33.256
Hallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 98,60BHallesche 392 90 Ftadt- Anleibe von 1892 u. 355 98,256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 u. 1101,506Hallesche 4 90 Sladt-Anleite von 1900, Serie l e
unkündbar bis 1907 u. S 4 101,506Hallesche 39296 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 231 99,00b

Akener 32 96 StadtAnleihe u. G 333 306Erfurter 392 90 Stadt- Anleibe a m. o
Erfurter 4 90 Ftadt-Anieide l von 1893 u. o 4 1101,500
Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 101,506Halderstädter 372 96 StadtAnleihe verschied. l r 7-Haumburger 32 96 Stadt- Anleihe u. 352 97.253Terbster 392 90 Stadt- Anleihe u. 7 elandschaftliche 392 90 Leniral-Pfandbriefe m u. 3 i 97,80B
landschaftliche 3 90 Zenfral-pfanäbriefe

Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 e 103,806
Fächsische 392 90 landschoftliche Ptandbriefe m u. 332 2.508
Sächsische 3 96 landschaftliche Pfandbriefe a. 3,, 7.008
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 332 233.50B
Ünstruf-ſeguſ. 392 90 di (Wreti. Nebra) a u. Z5i2 95,256
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe I u. 7 4 SBernderger Maschinenfabnik Anfeibe rüctr. 10390 u. 452

Bruckdorf-tetlebener Bergbau- Verein 4 90 ſeil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 100,756Cröllwitrer Paplerfadrik, 490 Hypoih. Anleihe n. 7 4 101.006

r e t 102 u. 4 103,25Bisehacher Kammgernspinnerei 422 Obligat.cr. mm 102 e v e. x 102 600Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co., 5
4 90 Feilschuldv. rüchz. mit 103 90 u. o 4 1101,506

Grube Glückauf 472 90 Obligationen V u. 441 100,75B
Halle-Hettstedter 352 90 E. Obl. a u. i 25.00BHalle-Hettstedter 412 90 Eb. b. u. i 101.006Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 4 1100,75BRördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 a u. o 4 1100,506
Kyffhäuserhütte Kypoth. Anleihe /4 v. o 100,508Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An n u. 4 100, 70ß
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. m 4 h
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 (101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 24 u. o 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 100 90 u. o 1100,50bB
Werschen-Heißentf. Braunk, 4 96 Anfeiſe v. 1890 u. 4 TVerschen-Weißenf. Braunk. 4 00 Anleihe v. 18908 u. o 1 1100.,75B
Werschen-Veibenf. Braun 4 90 Anleibe v. 19002 u. 4 hZeitzer Paraff. u. Soſaröffabrik Anleihe u u. 4 101.006
Hallesche Bankverein- Aktien 97 9 7 4 156,506Spar- und Vorschußbank-Ahtien 17 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 177 12 15 4 252,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 SCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 hCönnerner Maſzfabrik-Abtien 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Abtien 252 252 4 55,506
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 7 5 5 4 99,50B
kilendurger Kattun-Nanufaktur- Aktien s 452 4 129.008
Eisenwerk Bränner- Aktien 18 10 4 150,006Feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 S 36,50bGlauziger Zuckerfabrik- Aktien I 10 2 4 126.506Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 33 352 4 98,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 109,00B
Hallesche Aktien-Bierdrauerei junge Akten 4 4 eHallesche Maschinenfabrik-Aktien 1832 4 eHallesche Straßenbahn- Aktien 452 6 4 1130,506Hatlesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 94 95 T 4 nKyffhäuserhütte Aktien 20 154Landsberger Malzfabrik- Aktien 10 9Haumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 208,506Miemberger Malztabrik-Aktien o 5 5 4 113,006Aienburger Schloßmälzerei Aktien o 5 6 4 101,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 119212 4Söchs.-Thür. Braunkohblen-St.- Akten 27 2 3 4 106,306
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em, 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 4 25
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 250,006Wegelin Hübner- Aktien J 8 4 143,75b6Werschen-Weißentelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 265,506
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solarö!fabrik-Aktien 4 10 11 4 182,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 160,00bBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 1051 90 o. Z. 20506
Hall. Konsolid. Pfönnerschafts-Kuxe“) 281 30 740,006

Uie Kurse der mit dereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stücc. gr. 101,256

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank., Halle a. S.

Nach An Nach vfrage gebot gedotAdler- Aktien volle 109096 Helädbarg- Aktien 11696 1149Adler- Aktien 5090 96 Heldrungen l und ll, ja 2850
Adolfsglück, abgest. Ant. 240 270 kermonn U. 1100Alerandershall 8700 9100 mmentode 2075 2125Belenrode 8150 8250 Johannashall 8700Bismarckshall- Aktien 8290 84 Krügerzheſl volle 10090
Carztundg 10060 10300 Krögershall 25960 1009 104
Centrum pflicht. 1500 a 500Desdemona 6600 6750 Neu-Dleicherode Aktien 12690
Deutsche Rali-Aktien 15590 Hordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5000 5050 Kleine. 269 13090in 7200 7300 Horähausener ſaü- Alten.Emilſienball 720 7650 volle l 1179 120fried 2828288 16090 1659 Reichendall 2 J 650 750Glückauf-Sondershauzen 19600 20160 Jachsen- Weimar 1000 1050
Grossherzog von Sachen 7650 7800 Saltderhelden 650 700
Günthershall 4800 48650 4800 4850Hannov. Kali-Aktien 9290 091490 e 2200 2300Heansa-Silberberg 2800 2850 Wenerzode
Hattorf- Aktien 7690 7890

Tendenz: still.
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Konkurzſachen, Jablungseinſtelungen
Nachlaß des Hotelbeſitzers Chriſtoph Friedrich Andreas Karl

Arndt in Klotzſche bei Dresden. PutzgeſchäftsJnhaberin Amalie
Marie geſch. Rühle geb. Wolke in Dresden. Hutmacher Erdmann
Auguſt Lohſe in Leutzſch bei Leipzig. Chemiſchpharmazeutiſches
Fabrikations und Handelsgeſchäft R. H. Paulcke in Leipzig. Anhaltiſches Glashüttenwerk Pho Tormann Co. in Oranienbaum.

Nachlaß des Handelsmanns Arthur Emil Stalph in Oelsnitz i. E.

w. m

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,10 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Thile-Salpeter. 2. Juli 1906.
Hamburg 10,15 c. loko Hamburg 10,55 M. Februar
Magdeburg 10,35 C. Magdeburg 10,75 März 1907.

Februar-März 1908: 10,50 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tages-Marktberichte
New-York, 2. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juni.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,80), Lieferung Sept. 10,24
(10,32), Lieferung Nov. 10,24 (10,82), in New Orleans 11
(111/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Eredit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,20 (9,20), Mais*) per
Juli 588 (59), Sept. 581 (587/6), Dez. 578 (57 Wei zen**)
roter Winterweizen loco 91 (92), Weizen per Juli
86 (878), per Sept. 868 (871 per Dez. 87 (88X), per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),Kaffee fair Rio Nr. 7 77/85 (77 Rio Nr. 7 per
Aug. 6,30 (6,40), per Okt. 6,45 (6,55), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker (3 Zinn 398,00--39,50
(38,50-—38,75), Kupfer 18,50 19,00 (18,50--189,00).

Tendenz Mais: flau.
Tendenz Weizen: flau.

Chicago, 2. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juni.) Weizen“)
per Juli 798 (807/8), per Sept. 80 (81 Mai s**) per
Sept. 51 (52 Schmalz per Juli 8,82 (8,80), per Sept. 9,00
(8,9721), Speck ſhort clear 9,75 9,873 (9,75 9,878), Pork per
Sept. 16,90 (16,57).

Tendenz Weizen: flau.
e*) Tendenz Mais: ſchwach.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,00-—8,15. G.Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,40-—6,60. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack n u.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,70G, 16,80B. Oktober 17,10G, 17,20B.
Auguſt 16,856G, 16,95B. Oktober Dezember 17,156, 17,25B.
September 16,90G, 17,00B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 3. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,75. Dezember 17,25.
Auguſt 16,90. März 17,60.
Oktober 17,10. Mai 17,80.

Tendenz: ruhig

Tendenz: ſtetig.
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Produktenbörſe. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 3. Juli. Die über Erwarten große Ausfuhr Ruß-
und andauernd günſtiges Wetter haben bei matteren ausländiſchen
Berichten die Stimmung hier recht nachteilig beeinflußt. Weizen
per Juli blieb zwar vbehauptet, ſpätere Sichten wurden jedoch
billiger erlaſſen. Roggen hat erheblich im Werte nachgegeben.
beſonders Julilieferung. Hafer war ſtill und kaum billiger. Rüböl
bei trägem Verkehr nicht voll preishaltend.

Wei zen per Juli 182,00 Sept. 177,25 Dez. l
Roggen per Juli 154,25 Sept. 153,50 Dez.
Hafer per Juli 162,75 September 151,75
Mais per Juli 131,00 September M
Rüböl per Oktober 53,60 C. Dezember 53,90

Börſe von Berlin vom 3. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der in der geſtrigen Nachbörſe im freien Verkehr des Kaſſa

marktes der Jnduſtriewerte zum Ausdruck gelangte ſcharfe Rück
gang wirkte heute auf die Geſamthaltung der Börſe verſtimmend
ein und übte auf den Geſamtmarkt einen empfindlichen Druck aus.
Dazu trugen die Mattigkeit NewYorks und mattes Paris gleich
falls bei. Jm Lokalmarkte waren Banken zumeiſt 14 9
ſchwächer, und im Montanaktienmarkte waren die Abweichungen
gegen geſtern prozentweiſe niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
waren Mittelmeerbahn 1986 96, Baltimore 196 9 und Kanada 56 96
niedriger. Heimiſche Fonds preishaltend, auch Japaner. Ruſſen
von 1902 anfangs 75,50, nachher feſter, 76,00. Türkenloſe unver
ändter. Schiffahrtsaktien ſchwankend. Tägliches Geld 5 96 ge

c nor [[„zgj]e-r JeKursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Iuſi, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel eorscheint Kisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe.
Deutsche Fisend. B.-6. 113,256Wechsel-Kurse. Haſie-lettstect 106Privatdiskont 3 90. r 105Amcterdam nur [169,006 Elektrische Rochbahn 126.75b0

Brüssel u e errereer 81,15 Grosse Berliner Straßenbahn 187,75b0

lalien e 81.35 Franzosen ult. eKopenhagen 112,40 Lomharden u. 34,60b0i rm e Pioo arg ab. 157,40ew-Vork vista e e IIEIIIEEE Du 77Paris kurr 81,40B alten Meridionalbahn [163,60Schweir e re eeeeee e 81 45B do. Mittelmeerbahn e e t dePetersburg S Luxemb. Prinz Heinrichbahn 151,6006
Wi Westsirilianische Eisenbahn 59,60b0
Rio de Janeiro auf bondonCeleert 2 Eisenbahn- Obligationen

eldsorten,r I 90 Hordhausen-Wernigerode, 100, 10
owvereigns e u20 Francs-Stüche 16,87 itztAmerikanische Roten ſo Pisenbahn-Prioritäten.

757ws en. North doſg Obſ. 90Dänische do. 12, e e W 31 300e e Se ukollängische do. 169 in e pr. 88jan 81 4 o wang. ombrowo k.ehe 8529 2 90 Norkar dſöran pr. e 3360Russische do. e re 21490 2 0 Transtaubäsisthe Pr. 82.59
Schweizer do. re 81.70 59 V 7 Pr. 76.00

o Anatolier P. h 77Deutseche Anleihen s e 2. P r8 79 90 ſah gyiche n ric.:: e52 90 Deufsche Reichs- Anleihe 99,80b6 d o. elmeer Pr.3 90 0, do. neue 99,70b6 3 o Port. kisenb. Obl. 1886. 90,00
3 90 do. do. 88,30 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. h n n3 do. do. alt. 88,390 4 96 horth.-Pat. Pr. lien. 5537 Preußische Staats- Anleihe 999060 4 90 S. louis u. S. Frr. Ref. 1951 83,80

3 do. do. 99.7060 73 3 do. (0. ren e 88,40 Schitffahrts-Aktien,
3 do. do. ult. 88.,3032 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 98,400 Hamb. -Amerik. Paketf. en
49 Boyer. Staats- An do. 06 102.40b0 Morddeutscher bloyd 5

32 99 g. e 98.30b6 „Aktident on Bank-Aktien.Jo Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 102,50b0 M [1652589 ip; 1506 1905 85760 Bergisch- Mark. weint i 55
352 90 hamburg St.-R. amort 1887-91 denen r M.. 1673
2 r 34 p e 0 ypoinh.- an t. 239 St.-Anl. v. 86, 97 86.z 53 an m 97/02 5 d Cemmerr.- u. Disk.- Bank 1240
312 90 Rheinpr.3 7.16,12 1724 27 29 97 50 r I prbs e e

a ab essauer landes-Bankz e W III 98 70 Deutsche r z r III 160 80

u ws c ws31 90 (0. 1893, 3 eereeeed resäner Bank e440 Hallesche 769 1 7 conv. 101,50B Essener Kredit er r 166,60d0
do. 1886, 41892 puä Gothaer Grundkredit-Bank. 161 20

4 Magdeburger 1891, unceny. 1910 102. 008 leipriger Kredtanstalt 17430b0

eweht wo 16 235 Napndemrper e r

5 r r r n BInen i 97,25b0 viele nge regten m5 5 ationalban ür Deutschland. *0,33 eimar 1888 Venerr. Kredit-Anstalt ult. 209, 60420 Wormser Staudte An 101,106 pefersburger Distonſo-Bank

Ptfandbriefe W W eentral-Boden- re e e e
Reichsbank 164,90b027 Hand chaftl. Zentr.-Pfbr. J usgische Bank f. auzw. Handel 134,75

3 fo go. do. 537777 27.80b0 Sächsische Bank h 133,7
C S 4o. be 86,90b0 cchaaffhaus. Bankverein 157, 80B
4 90 Sächsische landsch.-Pfäbr.312 90 o do 98 2060 Schlesischer Bankverein h 1565.106

3 e Wieder Bankverein 189, 90tB

Ausländische Staatspapiere,. Brauerei-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 gr. 101, 604 90 do. 1898 98,00B r III1,80 Griechen ton. 20,50 chultheiss e 42992,1,75 do. Monopol e 53,30b0 kiebec Aetehhedawteheh 105,600
1,60 do. Gold III e 51,600490 ltaliener Rente 1094, 00 j5 Mexikangr gr. e Industrie-Papiere.

Oesterreich. Goldrente ſ100, 106B Trrumuſatoren-fabrſt. 217, 2666
90. ronenrenfe 99,10b G ziſien-Ges. ſ. Aniinfabr. a

4 do Silberrente Aülgemeine Elektriz.-Gesellschaft 214, 80b6
ze do. Papierrente Anglo-Kontinental-Guano [116, 25b6

n e n ee pug pr skania, chem. Fa e e187 do. 1890 94,90 Baer Stein Met e 323,606
t un e e 512 Baroper Walzwerk. i o46 e 74, Bergmann Elektr. 310,606s 00 Le W dere u un netn r e hen e49 Seetiet ten4 nen wir Ani. 88,10d0 x 68, ITürkenlese 400 Fr. 145,40 dvochumer Gudstahl 239 00h0

v gr. 95,90 Braunschw. Kohl. St. Pr. 271, Ob

alten34 do. kiser. Th. Anl. e 7 Chem. Fabrik Buckau h 181,8066
690 Rueno:-Altes 102,75 Concordia Berg. 820, 000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg.

Consolidation Schalke 445,75 Orenstein Ko 218,2060coſthater erh. ſuun e P Pr.Cröllwitzer Papierfabrik 252,00 Rhein -Nassau. 319,99
Dessauer las 7 e 193,25b0 Rhein. Stahlwerke. III 196,76
Deutsch-Amer. Werkreug Z. Nebeck Nontanw. 212,00do. luxemb. V.-A. 22282 194.,00b6 Rombacher Hütte 2120060
Deutsche Gasglühlicht 3650,0009 Rositzer Braunkohlen 217.00

e. Walten g. rn 289 00b0 o. Zuckerfabrik 132.2500Donnersmarck- Hütte Konv. 259., 75b Söächs.-Thür. Braunk. 106.500
Dorimunder Union Iit. C. 823 40d61 o. A. r. 121Irien i. D. Saſine Sairungen los. oynam -Irust. III 170, San III 205 50d0kilenburger Rattun 127,00kintracht, Bergw. IBIIIIIIIIIIII 340,00b6 Scherin e Chom fabr IIIIIIII 290 50d6I u. 77, 60b6 a tun in. 457.0006

e e G IIIIIIIIII hles. IIIIIIIIIEschweiler Bergw.. IIIIIIIIIIIIIII 254,00b0 n I IIIIIIIIIIII i o
e e 153,00b6 Schulz-Knaudt III IIIIIIIIIIII 166,006riedr. Wilhelm Pr.-Akt. z. SSemens Glashütten 258, 00b
Geisw. kienw. 226,2500 Statt Chem. Fabrik 140, 25b0
Gelsenkirch. Bergw. 216, 89 Stettin-Bredower Portl. Jement. 171,006
Georg-Marienhüfte 84,90b6 Stett. Vulkan 281.00d0n h e e nGesellschaft f. elektr. Untern. 144. 50 Stolberg. Dinkh. neue 176.00
Glauziger Zuckerfabris 126, 10b0 Sudenburger NMasch. 125.2660
Greppiner Werke 162,6000 fpale, tisent. St. Pr. 1240000
Haſlesche Maschinen 386, 25 e. o. V. 126 oHannov, Bauges, St.-Pr. 122,50B Thüringer Salinen 63,00Hannov. NMasch. St.-Pr. A. a. B. 364,50 wegen nibrer, n e
Harpener Bergbau 206,60 J Westeregelner Alrali. 234 1000
Harimann sächs. Naschinenfabr. 131,00d6 Westf. Oraht-lnd. 216,19
Harzer A. U. B. h 105,00b6 do. Stahl 1171060
Haspe kis. U. 5t es eeesee 212,00 Wittener Gubstahl o e eesee e 267,10d6
Hemmoor Poriland. 140,60 Wrede, Mälzerei. 78,50d6Hibernia bergw.-Ges. e reree es e e n Wurm-Revier 2 e 143,00b0
Hildebrand, Mühlen e e hege dahn
Hörder St.-Pr. 195,60b0Hösch, Eisen u. Stahl 232. 2590

Zeitzer Maschinenfabr. 203, 50

e Sechluss-Kurse.ahla Porzellan 468,90b0Kaliwerte Aschersleben 166 20bö lendent: fester.
Kaftowitzer Bergdau, 204, 50 Kreditaktien 209,60Kölner Bergwerk 433,00B Berl. Handelsgesellschaft. 168,75
König Wilhelm abg. 270.50b0 Darmstädter Bank 137,60
Körbisdorfer Zuckerfabrik 136, 00G Deutsche Bank re 236.70
Kyfthöuserhütte 240,25 J Diskonto-Kommendit 181,90
lähmeyer à Co. 143,0000 Dresdner Bank 157.75Lapp, Tiefbohr-Ges, 276,25b0 Nationalbank für Deutrchland 126.30
laurahiitte. 230,906 Oesterr. Staatrbahn 143,75Leopoldsgrube Edderitz. 108,90 Oesterr. Siidbahn. 34,49Leopolds all III 78,50d0 ltalien. Nittelmeerbdahn III 7

do. St. Fr. 119,006 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIXV 88,30
l. läwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIII 265,40 Bochumer Gußstahl re IIIIIIIIII 239,60
Maschinenfabrik Buckau e eeeeeseee 140,00d0 Deutsch-Luxemb. V.-A. III 194,25

Mathildenhütte 7 7 Dortmunder Union 82,40Menden Schwerte Pr.-Att. BI 116,60b0 Laurahbüfte e III 231.,60
Rilewicer Eisen [I48, ob Konoljdation 446, 00Mülheim Bergw. I188,1050 Gelsenkirchener Bergwerk 217,25
Heug Bod.-Aſt.-Ges. [133,300 Herpener 206,75Niederl. Kohlenw. 150, 0080 Große Berl. Strabendahn 188,25
Norädstern Steintohlen 304,0000 Hamburger Paketfahrt 159,40
Oberschl. Eisenb.-Bed. 136,80 Horädeutscher Lloyd 126,40do. E.-lnd.-Karo-H. e e 126,00 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIX 171,00

do. Kokswerke 154,2600

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3, Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende rot 1905
3 90 Höchtische Rante 87,256 Leipriger Hypothekenbank 7 1145,50032 90 do. Staatsan i. 99,800 u r 6 6 1134,006
32 leipig. Stadtanleitel 99,006 Säcuische Bod.-Hred. Anct. 7. 7., 149,00B
352 90 o. do. 1904 099,000 Grete lLeipriger Strabendahn 7 83 186, 25b6
496 Cröllw. Papierfabr. Obl.. 1101,006 Hallesthe Strabenbahn 49 63 131,00B

Hall. Sradenbahn Oblig.. 1I101., 25B. leipriger Elertr. Stratenbadn s 107,006
4 90 Hansf. Gewerk. O. 3. 1100,506 Afenbarger Akt. Brauerei 11 9 II78,605
4 do. do. 1893 101,106 Cröllwitrer Papierfabrik 154 do. do. 18971 101106 Döntew.-Rattmannsd. St. 252 65656,7650
4 90 do. do. 1902 102,403 do. o. Vorz.) 5 099.,00B4 50 Leiter Paratfin Odl.. 99,00B Blauxziger Zuckerfabrik 2 126,006
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 102,250 Hallesche Zuckerraffinerie

4 z in corfer Zuckerfa 650Pfbr. Al. unkdb. bis i
99,160 Leipriger Baumwollzpluner. 14 16 260,00B

Leipziger Bierbrauerei Riebech 100 10 209, 256

Leipziger Elektrizitätswerte 67101 137,766
Leipziger Aemmgarnspienereij 7 10 177.006

1765,000 lLeipriger Malzfabr. Scakeudite 9 7 (129.608

324 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine
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Mansfelder Kux 40.480. 4 11350

Abe enTod Tepſſſe 4 s ſ11 275.006 P orllen 1 a 111,6n n di 126266 Siäir 8 Co. Ranmzany. 5 10 166.750

insi mir i. t ine e nntn t(o. t. v. 1 125 281600 Tittel AUrüger, Wollgaratabrit! 2 1 119,006
Allgem. verizcr ſred. Ang. Wernshaus. Mammgarazpinn. 7 6 1113,256

ziſe und nere) s 9 174,50b Lehrer Peratſio 10 11 1682,50B
Aradit- u. Spardank leiyrig] O 5 108,0006 Tendent: bewent.
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fragk. Jm weiteren Verlaufe Banten um Bruchteile anziehend;
auch Ruſſenbank gebeſſert; ebenſo erholten ſich Montanwerte. Die
übrigen Märkte waren bei ſtetigen Kurſen ſtill. Die Erholung
im Ruſſenmarkte wird in Verbindung gebracht mit dem morgen zu
veröffentlichenden Regierungskommuniqué betreffend die Hebung
des bäuerlichen Landbeſitzes und die Beſſerung der bäuerlichen
Agrarverhältniſſe, Bei Berichtsabgang allenthalben Stille; nur
Montanwerte weiter gut gefragt und höher auf kräftige Er
holung der Jnduſtriewerte des Kaſſamarktes. Ruſſen von
1902 abgeſchwächt, 1905er 88,90 nach 88,70. Privat
diskont 336 96.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 3. Juli. Der Kaiſer hat heute vormittag an
Bord des Dampfers „Hamburg“ die Nordlandsreiſe ange-
treten. Das Kaiſerſchiff machte um 11 Uhr 20 Min. von
der Boje los und ging, gefolgt vom Kreuzer „Leipzig“
und dem Depeſchenboot „Sleipner“, in See. Die Mann-
ſchaften der noch im Hafen liegenden Kriegsſchiffe, darunter
der ſpaniſche Kreuzer „Eſtremadura“, waren zur Parade
angetreten und brachten je drei Hurras aus. Hierauf wurde
der Kaiſerſalut gefeuert.

Berlin, 3. Juli. Der Direktor der American Coloni-
ſation Company, Albert Ucke, iſt hier angekommen und
wird ſich von hier nach Ungarn und den Balkanländern be-
geben, um die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe zu ſtudieren
und die europäiſchen Agenturen ſeiner Geſellſchaft zu be
ſuchen.

Berlin, 3. Juli. Zu der Freilaſſung der Roſa Luxem-
burg ſchreibt der „Vorwärts“: Seit dem 5. März befand ſich
die Luxemburg im Warſchauer Gefängnis. Nach faſt vier-
monatlicher Unterſuchungshaft lehnte das Gericht vor acht
Tagen die Erhebung einer Anklage ab, weil keinerlei Be
laſtungsmaterial gegen ſie vorlag. Die Entlaſſung aus
dem Gefängnis verzögerte ſich um einige Tage, weil die
Polizeibehörde den Nachweis ihrer preußiſchen Staats-
angehörigkeit forderte; ohne einen ſolchen wäre vielleicht das
ſog. adminiſtrative Verfahren eingeleitet worden. Von der
Stellung einer Kaution erwähnt der „Vorwärts“ nichts.

Halberſtadt, 3. Juli. Der Generaldirektor der Hibernia
Geſellſchaft Karl Behrens iſt in der vergangenen Nacht
hier geſtorben.

Dresden, 3. Juli. Jn Anweſenheit der KöniginWitwe
und zahlreicher Ehrengäſte wurden heute vormittag
11 Uhr die neuen Fürſorg eſtellen für Schwin d
ſüchtige eröffnet, die der freie Ausſchuß zur Bekämpfung
der Schwindſucht begründet hat.

München, 3. Juli. Jn der vergangenen Nacht iſt der
langjährige Kurator des Königs Otto, General der Jn
fanterie Freiherr Keller v. Schleitheim, geſtorben.

Leoben, 3. Juli. Jn der geſtern begonnenen Schwur
gerichtsverhandlung gegen die Schweſtern Friederike
und Marie Zeller, die beſchuldigt werden, die Köchin
Marie Meyer im Raxgraben bei Mürzzuſchlag am
25. Januar ermordet zu haben, hat heute Friederike Zeller
geſtanden, den Mord vollführt zu haben.

Budapeſt, 3. Juli. Jn den Salgotajaner Kohlenberg
werken ſind 4000 Arbeiter in den Streik getreten. Sie
fordern außer Lohnerhöhung Herabſetzung der Arbeitszeit
und Sonntagsruhe.

Mailand, 3. Juli. Die Polizei von Seſtri verhaftete
geſtern den Franzoſen Hadrial aus Beſancon, in welchem
die Polizei einen gefährlichen Anarchiſten vermutet.

Paris, 3. Juli. (zZum Dreyfus-Prozeß.) Die
„Libre Parole“ veröffentlicht ein Schreiben Eſterhazys, in
dem dieſer die Erklärung wiederholt, daß er das Bordereau
geſchrieben und daß er im Dienſte der Gegenſpionage ge-
ſtanden habe. Eſterhazy erhebt in ſeinem Schreiben leb
haft Einſpruch gegen die kürztich von dem Direktor des
„Eclair“ Judet aufgeſtellte Behauptung, daß er ein Stroh-
mann von Dreyfus ſei, und ſagt, jetzt, wo durch die Dumm
heit und Feigheit gewiſſer Generale und Politiker das
Spiel verloren ſei, fielen ſie von neuem über ihn her und
griffen zu den widerſinnigſten Erfindungen.

Madrid, 3. Juli. Hier wurde der argentiniſche
Anarchiſt Saluſtiano Fria verhaftet, der in BuenosAires
214 Mill. Fr. veruntreut haben ſoll.

Madrid, 3. Juli. Die ſpaniſche Geſandtſchaft in Tanger
fordert Verhaftung und Beſtrafung der Angreifer des
Spaniers Nunez, der vor 14 Tagen von Eingeborenen
überfallen wurde.

Belgrad, 3. Juli. Am 12. d. M., dem Geburts-
tage des Königs Peter, wird eine umfaſſende
Amneſtie erfolgen, und zwar für Perſonen, welche wegen
politiſcher oder Preßvergehen verurteilt worden ſind.

New-York, 3. Juli. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird
die Mordaffäre Taw noch ein Nachſpiel haben, indem auch
Frau Taw unter Ankllage geſtellt wehHen
dürfte.

x

Die Vorgänge in Rußland.
Petersburg, 3. Juli. Wie die „Nowoje Wremja“ ge-

rüchtweiſe erfährt, hängt der geſtrige Beſuch Goremykins
in Peterhof mit dem bevorſtehenden Kabinettswechſel
zuſammen.

Petersburg, 3. Juli. Bei einer in dem Gebäude der
Stabsverwaltung des 3. Armeekorps in Wilna vorge-
nommenen Hausſuchung wurde ein Siegel des Mili-
tärverbandes gefunden, deſſen Exiſtenz dadurch be-
wieſen iſt.

Petersburg, 3. Juli. Aus Tiflis wird berichtet, daß
faſt überall im Kaukaſus Gärung herrſcht und die
traurigen Folgen des Regiments des früheren Statthalters
WoronzewDaſchkow einzutreten drohen.

Riga, 3. Juli. Jn Aahoff überfielen Räuber das Ge-
meindeamt und plünderten dasſelbe vollſtändig aus.

An- und Verkauf von Wert apieren, Rinlösuvg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Ipoſſo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich -Wilhelmſtädter

Theaters zu Berlin.
Großer Lacherfolg

von [9230
„SilberſteinsFlitterwochen“

Schwank in 3 Akten von
R. Schwarz.

Hierauf „„Zapfenſtreich“

Parodie in 1 Akt von Busse.
(Nach Beyerleins Original Mitglied des

Rab. Sp. Ver.

Kleiderstoffe
Reste und Roben enorm billig.

Jſßteodor Rüfilemann,
Moderrarenh aus.

Freien e u Damen-Konfektion:
TackKetts, Paletots, Kragen, Fichus, Boleros,

Stolas, Staub und Reisemäntel, Kostüme, Kostüm-
röcke, Kleider im Wolle, Mousseline u. Waschstoren,
Kinderkleider in Woll- u. Waschstoffen,

Blusen in Seide, Woll- u. Wasehstoffen.
Blusenstoffſe, Wollmousseline

und Waschstoffe.

Leitpaitgerstv.
Nr. 97.

Sonntag, den s. Juli 1906, nachm. 3 Vhr:

bearbeitet.)

W

l. grosse Ruder-Regatta
des Saale-Regatta- Vereins

(Protektor: Kgl. Regierungspräsident Freiherr von der Recke, Mersehburg)
auf der Saale zwischen Lettin und Bad Neu-Ragoczy,

12 Rennen
Direkte Verbindung vom Hettstedter Bahnhof naeh dem Regattaplatz
ron Dölau aus Kremser in genügender Anzahl, hin und retour 30 Pfg.
Tribüne 3 ML., Zielplatz 1 MK., Vſerplatz 30 PIg.,

Sschülerkarten: Zielplatz MK. 50.
Vorverkauf bei Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71, J. L. Heise,

3ernburgerstr. 16, Paul -Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, Krüger Ohberhbeck,
Gr. Steinstr. 1, Steinbrecher Iasper, Markt 1 u. Geiststr., Wilh.
Welsch, Gr. Steinstr. 48, Osw. Wiesner, Poststr. 1, Bernh. Blau,
Keilstr. 12, Max Schulz, Gr. Ulrichstr. 35 und die durch Plakate
kenntlichen Geschäftoe. Tribüne Mk. 2,50, Zielplatz 80 Pfg. ([9271

Während der Rennen Doppel Konzert
am Ziel und in Bad Neu -Ragoczy.

Näheres die ausgehängten Plakate,.
z aBack Wittelcincl,

Morgen Mittwoch, d. 4. Juli, zur Feier d. 60. Brunnenfeſtes

zwei große Ertra- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Rgts. Nr. 36. Beginn des Feſtdiners
Uhr. Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen
Parkes. Gegen Schluß des Konzertes großes Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfeiffer, Cröllwitz. Anfang des

Feſt-Konzertes 4 Uhr.
Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).

T Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß
des Feſtes eine genügende Anzahl Wagen der elektriſchen Bahn zur

gefl. Benutzung. (9261C. Rohde. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
h

Saalschloss-Brauerei,
Dienstag, den 3. u. Mittwoch, den 4. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

je 2 grosse Konzerte des Vokal-Künstler-
Sextetts von der Königl. Hofoper in Berlin

Leitung Herr Kgl. Sänger P. Lehmann)
unter Felde der vereinigten Kapellen (50 Muſiker) der

Feld-Art.-Regtr. Nr. 55 u. 75
(Leitung Muſikdir. Stade u. Bührig).

Am Mittwoch: die Kapellen der Herren Muſikdir. Henschel u. Thiem.
Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. Winkler.

[9079

jeden Mittwoch und Sonnabend
Abfahrt 2 Uhr oberhalb der Peißznitz-
brücke. Hochachtungsvoll
Telephon 3003. C. Sehräpler, Unterplan.

Gleich
Dampferfahrt nach Röp zig vom Unterplan aus ſtatt.

Kothes Gasthof Wörmlitz,
20 Min. v. d. elektr. Bahn a. Böllbergerweg, 30 Min. v. Ranniſchen Platz.

Jeden Mittwoch von 4/8 Uhr (928
Se Garten-Konzer bei freiemEintritt.

3 S DUnenibehrch für jede famſel e
/9nderber 8

Boonekamg

O en5 W
h Re Jee 2 2 Re fabebathen alleiaiges Geheimnfes der Firma

R AIBREC
Rofliefdrant Soner it des Kaisers und Was umam Rathhausein Riß am hiederrheint

Gegr.

Agrrkaui bester Bitterikört
24 Preis- Medaillon

Vnderherg Bonn

z c am Hallmarkt2 „Zum Würzburger 9 Fernſpr. 2807 z

S empfiehlt nur zWürzhurger Bürgerbräu
i (hell und dunkel nutS EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg:
S uw5 Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

nach Bad Neu-Ragoczit

ſeinig ſindet morgen Mittwoch nachmittag 2 Utzz 3

Stadt-TheaterTerraſſe.
Heute, Mittwoch, den 4. Juli,

abends von 8 Uhr an
Sr. Künstler- Konzert.

Direktion Lud. Gehrecke.
Eintritt 30 Pfg. [9247

Ergebenſt Meissner.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 4. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Die ver-
ſunkene Glocke.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [9257
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Ländl. Reſtauration
mit Obſtgarten u. etwas Stallung
für Kleintierzucht jetzt oder ſpäter
zu pachten geſucht. Off. unter
Z. m. 939 a. d. Exp. d. Ztg.
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (9255

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Wasche mit
e

Giebtschönste Mesche

Nurecht MIT.ROTBAMD

Ehrenerklärung.
Die gegen Fräulein Jda Hirſch

aus Tornau ausgeſprochenen Be
leidigungen nehme ich hiermit als
unwahr zurück und erkläre ich das
Fräul. als ein ehrbares Mädchen.
Paul Werchau, Halle a. S.
ſVerlaugte Perſonen.

2 erſte Verwalter,uche So l o0d Mr. Geh.;
Feldverwalter, 500 Mark Gehalt;
jüng. Verwalter, 360--400 Mk. Geh.;
Meld. m. Atteſten erb. ſofort

Stellenvermittler,Wilhelm Beall, Feine Ulrichſtr. l.

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Geſucht z. 15. Auguſt ein tücht.

Verwalter.
Gehalt 600 Mk. Zeugnisabſchriften

einzuſenden. [9205Domäne Dornburg a. S.

Krankheitshalber wird 1. Auguſt
eine ältere [9206Wirtſchafterin

eſucht, die ſelbſtändig kochen
ann und Intereſſe für Außenwirtſchaft hat. Milch geht zur olkerei,
muß aber gekühlt werden. Zeugnis
abſchriften u. Gehaltsanſprüche zu
ſenden an
Ritterg. Döhlen b. Markranſtädt.

Anna Doehle.
III

Perfekte Köchin

und [9210
gewandtes Stubenmädchen

W 15. Auguſt oder ſpäter geſucht-
ermieterin nicht ausgeſchloſſen. Zu

melden zwiſchen 5 u. 7 Uhr nachm.
Reg.-Baumeiſter Königer,

Bernburgerſtr. 31, I.

Haasenstein u.
A. G., Halle a. S.

Evang. unverh. Geiſtlich. auf dem
Lande (Kr. Liebenwerda) ſucht z.
1. Sept. ev. früh. zur Führung des
Haushaltes eine Wirtſchafterin
ohne Anh. geſetzten Alters. Off. u.
Ang. der Gehaltsanſpr., Zeugn. u.
Empfehl. u. Z. l. 938 a. d. Exp. d. Ztg.

Suche ſof. Nähe Naumbg. a. S.
einf. Stütze oh. Familienanſchl.,
d. kochen k. u. kinderl. iſt. Moch.
vorh. Off. unt. C. 6087 an

Vogler

Suche zum 1. Oktober 06 ein
ſauberes, fleißiges, jüngeres

2. Hausmüädchen.
Meldungen mit Buch erbittet

Frau B. Säuberlich,
Rittergut Wachsdorf, Rackith, Elbe.
Bahnſtation Pratau b. Wittenberg.

Suche für ſofort oder 15. Juli
ein einfaches beſſeres [9260

Fräulein als Stühe.
Alter 25—-30 Jahre, kinderlieb, bei
Familienanſchl, Gehalt nach Ueber

einkunft. (9260Gefl. Offerten an Frau Hotelier
Dittmar in Weimar.

Vermietnngen.
Herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 4, I mit langer
Front nach der Gartenſtr., 2 Balkons,
2 Treppenaufgänge, 8 Stuben, reichl.
Zubehör, Garten, auf Wunſch mit
Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Kutſcher
ſtube zum 1. Oktober zu verm.
V. Lieres, Jägerplatz 15.
WVohnung, Gr. Steinſtr. 27/28,

H. II, 3 St., K., K.
u. Zub., für 360 Mk. zu vermieten.
Zu erfr. daſ. Hof II rechts.

Henriettenstr. 28
iſt die herrſchaftl. eingericht. II. Etage,

beſt. aus 7 Zim. nebſt Zub., Garten,
zu vermieten u. 1. Okt. zu beziehen.

Näh. Magdeburgerſtr. 45.
n

iſt zum 1. Okt.Blücherſtr. 5 herrſchaftliche

erſte Etage zu vermieten. Preis
1200 Mk. Ebenda zum gleichen
Termin od. ſof. 3 Zimmer im Part.
als Kontor, Preis 600 Mk. Be-
ſichtigung 19—12 und 3-5 nach
Meldung Blücherſtr. 4, I Et.

Sonnen-Schirme verschenkt
um zu räumen, weit unter Preis. Bitte beachten Sie meine Schaufenſter.

Rabattmarken. Kein Umtauſch.

Schirmfabrik F. 3. Xeinzel,
[9282Leipzigerſtraße 98. Telephon 2648.

Rühlweg el. un
mit 2 Balkons u. a. Komf. 1./10.
od. früher. 1350 Mk. Beſ. 1-4.

Herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 1, I: 7 Stubem,
Balkon, Plättſtube, Bad, Gas, Mit
benutzung des hinteren Gartens, zum
1. Oktober zu vermieten. [9186
V. Lieres, Jägerplatz 15.

3 I. Etage, 9 Zim.Mählweg 37, n et
von Herrn Geheimrat Keſſel be
wohnt, iſt 1. Oktober für 2000 Mk.
zu vermieten. Näheres bei
Hermann Walter, Scharrenſtr. 5/6.

G. W. G.42 L. 35. Erwarte Dich be
ſtimmt. Gruß D. T.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Carſtens
mit Hrn. Referendar Fritz Seydel
(Dockenhuden--Blankeneſe). Frl.
Eliſe Bachmann mit Hrn. Lehrer
Carl Grade (Moritzburg b. Zeitz).
Frl. Maria von Peſtel mit Hrn.
Kapitänleutnant Magnus von
Levetzow (Berlin). Frl. Marie
Nitzſche mit Hrn. Dr. Max
Weber (Deſſau--Friedenau).

Verehelicht; Hr. Wolf von
Arnim mit Frl. Carry von
Watzdorf (Störmthal). Hr.
Gisbert von Ellerts mit Gräfin
von Oriola (Liegnitz). Hr. Amts-
richter Schönermark mit Fl.
Helena Kloſe (Friedland O.S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer K. Humbert (Schwarz-
hauſen). Herrn Julius Forſt
mann Rittergut Porthof). Hrn.
Hermann Falkenthal (Slupowo).
Herrn von Lochow (Lubnitz).
Eine Tochter: Hrn. Reg.
Rat W. Niemöller (Magdeburg
Hrn. Dr. Glatſchke (Falkenberg).
Herrn Ernſt Ebhardt (Rettkau.
Hrn. Friedrich von BornFallois
(Sienno).

Geſtorben: Hr. Maurermſtr.
Heinrich Wuſt (Gröbers). Hr.
Rittergutsbeſitzer Carl Roſenow
(Salzbach). Hr. Rentier Friedr.
Schulze (Dommitzſch). Hr.
Konſiſtorialrat L. Baehr (Wege-
leben). Hr. Königl. Preußiſcher
Geſandter a. D. Earl Graf von
Dönhoff (Dresden). Hr. Lehrer
Friedrich Hildebrandt (Ströbeck).

Hr. Peter Lüders (Erfurt).
Frau Oberſtleutnant Auguſte
von Stockhauſen (Weißenfels).
Fr. Anna Carlſon geb. Hanſchke
(Wildſchütz b. Deuben). Frau
Friederike Meiling geb. Mette
(Hinsdorf). Fr. Geh. Sanitäts-
rat Joſephine Thiel geb. Chales
(Königsberg).

und Schwiegervater

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5.

Heute entschlief sanft am Herzschlag mein geliebter

Albert Rauchfuss,
Direktor der Zuekerfabrik Schwittersdorf

Dies zeigen tiefbetrübt an
Scehwittersdorkf, den 2. Juli 1906.

Mann, unser teurer Vater

Johanna Rauehfuss.,
Carl Rauchfuss, Ingenieur,
Marinebaumeister Domlke

u. Frau Margarete geb. Rauchfuss,
Juli, nachmittags 2 Ubr statt.

Heute nacht verschied nach langem Leiden in Bad Lauterberg der Direktor unserer
Zuckerfabrik

Herr Albert Rauchfuss.
Der Voerstorbene hat 32 Jabre lang durch sein reiches Wissen, seine grossen Er-

fahrungen, seinen unermüdlichen Fleiss und seine stete Pflichttreue unser Unternehmen 2u
einem ausserordentlieh erfolgreichen geetaltet. Durch seine persönliche Liebenswürdigkeit hat
er sich die Freundsehaft und Liebe aller Teilhaber erworben und wird das Andenken an den
Dahingeschiedenen unter uns in Dankharbeit fortleben.

Sehwittersdortf, den 2. Juli 1906.

Die Teilhaber der Zuckerfabrik Schwittersdor.

19269

Heute verschied sanft in Bad Lauterberg nach langem Leiden der DürekKtor der
Zuckerfabrik Schwittersdorr,

Herr Albert Rauchfuses.
Wir verlieren in dem Dahbingeschiedenen nicht nur unsern unvergesslichen Chef, der

durch seine rastlose Tätigkeit uns allen als Beispiel treuer Pflichterfüllupg voranleuchtete,
sondern auch einen Freund, der dureh eein Wohlwollen und seine Gereohtigkeits sich unsere
Liebe und Dankbarkeit auch weit über das Grab hinaus erworben hat.

Schwittersdorf, den 2. Juli 1906.
[9270

Die Boamten u. Arbeiter
der zuckerfabrik Schwittersdorf
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Mittwoch
2. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung

4. Juli 1006.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

re

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 2. Juli. (Land wirtſchaftliche s.) Am

29, Juni wurde hier die zweitägige, an vier Orten des Kreiſes:
Weißenfels, Oſterfeld, Hohenmölſen und Teuchern abgehaltene
KreisStutenmuſterung mit Fohlenſchau beendet. Dieſelbe ſtand
unter dem Ehrenpräſidium des Landrats Grafen von Unruh
und hat einen allgemein befriedigenden Verlauf genommen. Es
waren in Weißenfels 29, in Oſterfeld 37, in Hohenmölſen 94
und in Teuchern 62 Tiere (Mutterſtuten mit Saugfohlen und
1--3 jährige Fohlen) zur Schau geſtellt. Verteilt wurden außer
mehreren Medaillen und Diplomen 59 Freideckſcheine und
400 Mk. in bar. Amtmann HubbeKaltenmark gab ſeiner Freude
Ausdruck über die Fortſchritte, die wiederum aus der Schau zu
erkennen ſeien, und ermahnte zum eifrigen Weiterarbeiten, da das
geſteckte Ziel noch lange nicht erreicht ſei. Ebenſo ſprach der Ge
ſtütsdirektor Major v. Brankoni Kreuz b. Halle a. S. ſeine Be
friedigung über das Geſehene aus und ſtellt den Züchtern die
Hilfe der Geſtütsverwaltung in Ausſicht. Jn nächſter Zeit ſoll
innerhalb des Kreiſes, in Meineweéh, eine zweite Beſchäl
ſtation eingerichtet werden. Landrat Graf von Unruh ſprach
ebenfalls ſeine Freude aus über die Bemühungen des Pferdezüchter
vereins und betonte, daß vor allem dreierlei nötig ſei, die Pferde-
zucht auf die gewünſchte Höhe zu bringen, nämlich mehr Luft,
mehr Licht und mehr Bewegung.

ch Querfurt, 2. Juli. (Generalkirchen- undSchulviſitation.) Die Mitglieder der Kommiſſion begaben
ſich heute früh nach Obhauſen. Jn ObhauſenSt. Johann be
gann um 10 Uhr der Gottesdienſt. Die Predigt und die Unter
redung mit der konfirmierten Jugend hielt Herr Superintendent
Strelow aus Ermsleben. Darauf folgte eine Anſprache und
Unterredung durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Holtz
heuer. Nachmittags um 2 Uhr war Gottesdienſt in der Ge
meinde ObhauſenSt. Petri. Hier hatte die Predigt und die Unter
redung mit der konfirmierten Jugend Herr Paſtor Meyer aus
Steglitz übernommen. An dieſelbe ſchloß ſich eine Anſprache des
Herrn Generalſuperintendenten. Jn beiden Gemeinden fand eine
uns des Gemeindekirchenrates und ein Beſuch der Schulen

ſtatt. S

i Kreis Querfurt, 2. Juli. (Stuten- und Fohlen-ſſcha u.) Am 19. Juli d. Js. veranſtaltet der landwirtſchaftliche
Verein Steigra in Laucha a. U. eine Stuten und Fohlenſchau für
diejenigen Pferdezüchter, die die Königl. Deckſtation Laucha benutzt
haben. Gleichzeitig findet daſelbſt eine Bullenſchau ſtatt, an der
ſich alle Beſitzer von Simmentaler Bullen des Querfurter Kreiſes
wagen können. Mit beiden Schauen ſind Prämiierungen ver
unden.

Steigra, 2. Juli. (Fahnenweihe.) Bei herrlichem Wetter
und zahlreichem Beſuche feierte geſtern unſer Kriegerverein die Weihe
ſeiner neuen Fahne durch Feſtakt, Umzug, an dem 14 Vereine mit
ihren Fahnen teilnahmen, Parade, Konzert und Ball. Die Begrüßungs
anſprache hielt unſer Ortsvorſteher, Herr Landwirt Pommer; das
begeiſtert aufgenommene Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer brachte Herr
Rittergutsbeſitzer von Helldorff-Zingſt aus, während den Dank
an alle, die an dem Zuſtandekommen des Feſtes mitgeholfen hatten, der
Vereinsvorſitzende, Herr Landwirt Theilecke; abſlattete. Die Weih
rede hielt ſodann am Kriegerdenkmale Herr Kantor Heinsdorf.
Der krankheitshalber in Bad Kiſſingen weilende Herr Paſtor Wagner
ſandte ein Telegramm

O. Schmalzerode, 2. Juli. (Seltenheit.) Beim Land
wirt Rein brachte jüngſt eine Ente ein Junges zur Welt, welches
4 Flügel und 4 Beine, und zwar vollſtändig ausgebildet, beſaß.
Auch die Kopfbildung zeigte einen Nebenkopf.

Staßfurt, 2. Juli. (Jnterimskirche.
Waiſenhaus.) Die Folgen der Erdſenkungen haben ſich be
kanntlich leider auch an der St. Johanniskirche bemerkbar gemacht,
namentlich am Mauerwerk der am öſtlichen Teile befindlichen
Apſis. Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß im Laufe der Jahre
das Gotteshaus auf längere Zeit, wie bereits einmal in den 80er
Jahren, ſeinem Gebrauche entzogen werden muß, damit der be
ſchädigte Teil der Kirche abgebrochen und von neuem aufgeführt
werden kann. Dies wird jedoch erſt dann geſchehen, wenn die
Bodenſenkungen aufgehört haben. Bis dahin ſollen an dem Gottes
hauſe keine baulichen Erneuerungen vorgenommen werden. Aus
dieſer Maßnahme geht auch hervor, daß Befürchtungen für die
Sicherheit der Kirchenbeſucher gänzlich unbegründet ſind. Für alle
Fälle wird ſchon jetzt für einen anderen würdigen Raum
(Jnterimskirche) geſorgt. Es iſt ein einfacher Fachwerkbau, der im
Garten des hieſigen Gemeindehauſes auf dem Luiſenplatze errichtet
wird. Der Zugang zu dieſer Jnterimskirche, die Raum für etwa
500 Perſonen bietet, Mittelſchiff, Seitenſchiffe, Altarraum und
Sakriſtei erhält, iſt vom Luiſenplatz aus. Die Stelle der Orgel
wird ein Harmonium vertreten. Die Koſten des Baues, der bereits
in Angriff genommen worden iſt, trägt die kgl. Bergverwaltung.
Mit dem Bau des Waiſenhauſes wird begonnen werden, ſobald die
Stiftungsurkunde, die dem König zur Beſtätigung vorliegt, ge
nehmigt ſein wird, was im Laufe des nächſten Monats zu er
warten iſt.

Naumburg, 2. Juli. (Eine unverhoffte Freude)
wurde einer hieſigen Herrſchaft durch die Treue ihres Hundes zu
teil. Sie hatte dieſen im vergangenen Jahre in Pflege gegeben.
Als ſie acht Tage darauf einmal nachſehen wollte, ſtellte ſich heraus,
daß der Hundepfleger, der den Wert des Tieres erkannt hatte, eine
falſche Wohnung angegeben hatte, und trotz allen Nachforſchungen
war nichts über den Verbleib des Hundes herauszubekomm?n.
Nachdem nun zehn Monate vergangen waren, ſtellte ſich der Hund
vorige Woche vor dem Hauſe ſeines früheren Herrn wieder ein und
begehrte Einlaß, wobei er anſcheinend das Haus verwundert an
ſchaute, da es inzwiſchen geſtrichen war.

OHuedlinburg, 2. Juli. (Fünfundzwanzig-
jähriges Stadtrats-Jubiläum. Zum Ueber-
fall auf die Kellner.) Am geſtrigen Tage feierte Herr
Stadtrat Hertzer ſein 25jähriges Jubiläum als Stadtrat. Um
11 Uhr vormittags wurde der Jubilar in ſeiner Wohnung vom
Herrn Bürgermeiſter Severin im Beiſein der ſämtlichen Mitglieder
des Magiſtrats und des Stadtverordnetenvorſtehers, Herrn Juſtiz
rats Herzog, beglückwünſcht und ihm die Urkunde über ſeine Er
nennung zum Stadtälteſten überreicht. Am vergangenen Sonn
abend hat nun auch, wie das „Kreisblatt“ meldet, das zweite
Opfer des von dem Kellnerlehrling Franz Becker verübten Atten
tats, der Oberkellner Hut h nach ſechswöchentlicher ärztlicher Be
handlung das ſtädtiſche Krankenhaus verlaſſen können. Der be
dauernswerte junge Mann wird ohne dauernden Schaden nicht

davonkommen. Das Geſicht iſt durch die erhaltenen Stiche in Naſe
und Backe entſtellt. Jn ſeinem erlernten Berufe wird H. ſchwerlich
ſein ferneres Fortkommen finden.

Erfurt, 2. Juli. (Todesfall.) Der Jngenieur und
rikbeſitzer Peter Lüders in Jlversgehofeu, Jnhaber der Berlin

Erfurter Maſchinenfabrik Henry Pels u. Co., iſt geſtern im Alter von
nur 34 Jahren geſtorben.

W. Heiligenſtadt, 2. Juli. (Der Nordweſtthüringiſche
Turngau), deſſen Gebiet ſich in nordweſtlicher Richtung bis zur
heſſiſchen und hannoverſchen Grenze erſtreckt und gſ Vorort Mühl

iſt, feierte heute ſein 13. Gauturnfeſt in hieſiger Stadt. Vor
mittags fand nach der Sitzung der Kampfrichter das Wetturnen auf
dem GymnaſialTurnplatze unweit des Bahnhofs ſtatt. Nachmittags
bewegte ſich ein impoſanter Feſtzug durch die reichgeſchmückten Straßen
der Stadt. Jm Zuge befanden ca. 40 Turnvereine und 12 Fahnen.
Beſonders ſtark waren die Mühlhäuſer Turner vertreten, die auch im

Wetturnen als en. Auf dem vfanden allgemeine ngen, S S Kürturnen
Turnſpiele unter Leitung des Gauturnwarts Fi Mühlhauſen ſtatt.

ante vereinigten ſich die Feſtteilnehmer zu einem Ball im „Schützen
auſe.“

2. Aunaburg, 3. Juli. (Mehrfache Perſonalver-
änderungen) vollzogen ſich zum 1. Juli an den hieſigen militäriſchen
Bildungsanſtalten. Rechnungsrat Buchwald, der langjährige Rendant
der Militär Knaben Erziehungsanſtalt, trat in den Ruheſtand und
wurde von dem Rendanten Schreiber von der Unteroffiziervorſchule
Neubreiſach abgelöſt. An die Stelle des ebenfalls in den Ruheſtand
verſetzten Rendanten der Unteroffiziervorſchule Annaburg, Rechnungsrat
Köppe, trat der Rendant Weidermann, von der Unteroffiziervorſchule
Bartenſtein in Oſtpreußen, deſſen Stelle der hieſige Jnſtitutsinſpektor
Teßner übernahm. Mit dem gleichen Termin wurde auch Stations-
aſſiſtent Kallenbach von hier o Jüterbog verſetzt.

Barby, 2. Juli. (Von der Elbfähre.) Nach einer
ancttlichen a re e h werden vom 1. Juli d. Js. ab die Ueber
fahrtsgelder bei der Elbfähre zu Barby nach den Sätzen der Klaſſe 2
des NormalFährgeldtarifs vom 27. Februar 1900 und des Nach-
trags zu dieſem Tarife vom 7. April 1906 erhoben.

Schönebeck, 2. Juli. (Oberrealſchule?) Die hieſige
Realſchule weiſt eine ſo hohe Schülerzahl auf, daß bereits im vorigen
Jahre eine Teilung einzelner Klaſſen erfolgen mußte. Da eine Ver
minderung der Schülerzahl nicht zu erwarten iſt, wird die Erweiterung
des Realſchulgebäudes erwogen werden müſſen. Nicht ausgeſchloſſen iſt,
daß bei dieſer Gelegenheit der lang gehegte Wunſch vieler Einwohner
Schönebecks und der Umgegend auf Ausbau der Schule zu einer Ober
realſchule erfüllt wird.

Magdeburg, 2. Juli. (Abſchiedskommers für Ober
bürgermeiſter Schneider. Deutſche Obſt, Gemüſe
und Jmkerei-Ausſtellung.) Der Verband der Gemeinde
beamten der Stadt Magdeburg hatte am Sonnabend zu Ehren des
ſcheidenden Oberbügermeiſters Schneider einen Feſtabend veranſtaltet,
zu dem auch die Mehrzahl der Magiſtratsmitglieder mit dem Bürger
meiſter Fiſcher an der Spitze ſowie Stadtverordnetenvorſteher Fritze
mit mehreren Stadtverordneten und die oberen Vexwaltungsbeamten
der Stadt erſchienen waren. Für die deutſche Obſt, Gemüſe und
JmkereiAusſtellung, die bekanntlich in den Tagen vom 6. bis zum
14. Oktober d. Js. hier im „Friedrich-Wilhelmsgarten“ ſtattfindet, iſt
jetzt das Programm erſchienen. Es enthält in den Gruppen Obſt
markt, Obſtausſtellung, Baumſchulerzeugniſſe und Muſtergärten, Ge
müſe, Konſerven und ſonſtige Obſt- und Gemüſeprodukte, wiſſenſchaft
liche und gewerbliche Abteilung und Jmkerei die Bedingungen in den
einzelnen Klaſſen für die Bewerbung um die für dieſe geſtifteten und
ausgeſetzten Preiſe, ferner die Beſtimmungen über den Obſtverkauf,
über die Lotterie, über Anmeldung (ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt),
Anlieferung und Rückſendung der Ausſtellungsgegenſtände, über Platz
miete (wird nur von techniſchen Hilfsmitteln erhoben) uſw.

Hötensleben, 2. Juli. (Die hieſige Apotheke) iſt mit
dem geſtrigen Tage in den Beſitz des Apothekers Borſutzky übergegangen,

Taugermünde, 2. Juli. (Vom Blitz erſchlagen.) Auf
der Tangermünder Flur wurde am Freitag der 37 jährige Schnitter
Uebel aus Miltern vom Blitz erſchlagen.

Tangermünde, 2. Juli. (Eine neue Erfindung), die
in erſter Linie dem Feuerlöſchweſen, dann aber auch gewerb
lichen und induſtriellen Anlagen zugute kommen wird, wurde kürzlich
durch den Erfinder, Brandmeiſter E. Riepe hier, einem kleinen
Kreiſe Sachverſtändiger auf dem Feuerwehrübungsplatze vorgeführt.
Es handelt ſich um eine neue Schlauchkuppelung, die weil ohne
Gewinde und ohne Zuhilfenahme eines Schlüſſels zu bedienen
ſpielend leicht zu handhaben iſt. Das Kuppeln ſelbſt dauert nur wenige
Sekunden und das Gewicht der neuen Kuppelung ſteht dem der alten
über ein Pfund nach. Die Probe verlief auf das glänzendſte, die
Dichtung ließ bei vier Atmoſphären Druck keinen Tropfen Waſſer durch.
Die Erfindung, für die bereits Patent angemeldet iſt, ſoll demnächſt
auch auf dem Feuerwehrtage in Quedlinburg vorgeführt werden.

Elbingerode (Harz), 2. Juli. Gouverneur Truppel.)
Jm nahen Bad Waldheim iſt der Gouverneur des KiautſchauGebietes,
Kontreadmiral Truppel, mit ſeiner Familie zu längerem Erholungs-
aufenthalt eingetroffen.

Cöthen, 2. Juli. (Ein Denkmal des Herzogs
Friedrich) wird hier in den Anlagen am Friedrichs-Polytechnikum
errichtet. Ein hieſiger Bürger macht das Denkmal der Stadt zum
Geſchenk.

Güſten, 2. Juli. (Ertrunken) iſt hier der achtjährige
Knabe der Witwe Göbel im Ratsteiche. Der Knabe verlor beim
Waſſerſchöpfen das Uebergewicht und ſtürzte in den Teich. Trotzdem
der Junge ſofort aus dem Waſſer gezogen wurde, waren die angeſtellten
Belebungsverſuche erfolglos

Harzgerode, 2. Juli. (Waſſer- und Gaswerk.) Die
Süddeutſchen Waſſerwerke in Frankfurt a. M. verkauften, vorbehaltlich
der Genehmigung der anhaltiſchen Regierung, das Waſſerwerk Harz
gerode in Alexisbad ſowie das Gaswerk Harzgerode gegen Rückgabe
von 410 Stück Aktien der Waſſerwerke ſowie gegen 18 000 Mark bar.

Leipzig, 2. Juli. (NeuesſtädtiſchesVerwaltungs
gebäude.) Da das neue Rathaus zur Aufnahme ſämtlicher Ver
waltungszweige der Stadt bei weitem nicht ausreicht, ſo ſoll auf dem
großen Baublocke, der der Stadt noch neben dem Rathauſe zur Ver
fügung ſteht, ein ſtädtiſches Verwaltungsgebäude errichtet
werden. Dieſes ſoll durch zwei Brücken mit dem neuen Rathauſe
verbunden werden. Jn der Architektur wird das Verwaltungsgebäude,
das in ſeinem Jnnern im ganzen 8000 OQuadratmeter an Flächen
bietet, dem neuen Rathauſe angepaßt werden. Die Koſten des Baues
ſind mit 2 282 280 C veranſchlagt. Die Pläne zu dem Verwaltungs
gebäude ſtammen von dem Erbauer des neuen Rathauſes, Geh. Baurat
Prof. Dr. ing. Eicht.

W. Leipzig, 3. Juli. (Todesfall.) Geſtern abend 8 Uhr iſt
hier der Reichsgerichtsrat Jäckel an Herzſchlag geſtorben.

Plauen i. V., 2. Juli. (Patriotiſche Spende.)
Jm Vogtland iſt der Wunſch des Königs Friedrich Auguſt
ſeinen Beſuch in den Städten des Landes nicht durch Entfaltung koſt
ſpieligen Prunkes zu feiern, ſondern das Geld zum Beſten der Armen
und Minderbemittelten zu verwenden, auf empfänglichen Boden gefallen.
So ſtiſtete die Firma Gebrüder Uebel in Piauen für ihre Arbeiter
100 000 Mk.

Von der Elbe, 2, Juli. (Schwere Schiffshavarie
auf der Elbe.) Vor dem kgl. Reſidenzſchloſſe zu Pillnitz ſtieß ein
von Böhmen kommender Kohlenkahn mit einem Kahne, der ſich im
Schleppzug befand, zuſammen. Der Bug des Kohlenkahns wurde voll
ſtändig zertrümmert, ſo daß das Schiff ſank. Der Schiffsverkehr wurde
hierdurch für einige Zeit unterbrochen.

Braunſchweig, 2. Juli. (Ein Aufſehen erregender
Vorfal) beſchäftigt zurzeit die hieſige Staatsanwaltſchaſt, Jn ihrem
Beiſein wurde Freitag mittag in Salzdahlum die Leiche des dreijährigen
Kindes des Arbeiters Fricke ausgegraben. Das Kind ſoll, wie das „L. T.“
ſchreibt, von ſeinen Eltern, namentlich vom Vater, wiederholt ſtark
mißhandelt worden ſein. Am Dienstag voriger Woche wurde das
Kind mit großen blauen Flecken und blutrünſtigen Stellen am
Kopfe geſehen. Kurz darauf iſt es geſtorben. Obgleich nun am
Todestage des Kindes ein Arzt im Hauſe Frickes anweſend war, um
dieſen ſelbſt an einer Krankheit zu behandeln, verſchwieg Fricke den
Tod ſeines Kindes. Dieſes iſt dann ohne Totenſchein und ohne vor

ängige Leichenſchau beerdigt worden. Es heißt nun, das Kind ſei
eines natürlichen Todes, mindeſtens aber an den ihm zugefügten Ver

letzungen geſtorben. Um Klarheit in die Sache zu bringen, ordnete
die Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung der kleinen Leiche an.

W. Weimar, 2. Juli. (Landtag.) Heute mittag 12 Uhr
wurde die erſte Sitzung vom Präſidenten von Rotenhan eröffnet.
Staatsminiſter Dr. Rothe beantwortete eine Interpellation des Abge
ordneten FrankeWeida aus dem vorigen Landtage wegen Ueber
i Lehrerſeminare im Großherzogtum. Er führte
aus, daß die Regierung zurzeit eine Neugründung von Lehrerſeminaren
nicht vornehmen werde, da eine Ueberfüllung der Semingre tatſächlich

noch nicht vorliege. Eingegangen ſind einige Petitionen betreffend die
Aufhebung der Landgerichts gemeinſchaft mit Gera und
wegen des Verkaufes des Johannistales. Zum Bau des
Karl-Alexander- Denkmals wurden 20000 Mk. verlangt.
Der zweite Punkt der Tagesordnung war eine Vorlage betreffend der
Ueberweiſung von 50 000 Mk. zur Unterſtützung baupflichtiger
Gemeinden bei der Herſtellung von Chauſſeen oder chauſſeeähnlicher
Wege. Die Vorlage wurde vom Departementschef von Wurmb be
gründet, worauf die Abgeordneten Kolbe, Dr. Thiel, FrankeTauſa und
FrankeWeida einige private Wünſche ihrer Gemeinden zur Sprache brachten
und im Jntereſſe einiger ärmerer Gemeinden ſprachen. Die Vorlage
wurde ſofort in zweiter Leſung angenommen. Den nächſten Punkt der
Tagesordnung bildete die erſte Leſung des Miniſterialdekrets über den
Abbruch der bisherigen, an der mediziniſchen Klinik in Jena ſtehenden
Baracke, ihren Wiederaufbau im Anſchluß an die Gebäude der chirurgiſchen
Klinik, ihre Einrichtung und Ausſtattung für Patienten. Die Vorlage
ging an den Finanzausſchuß. Es folgte ſodann die erſte Leſung des
Miniſterialdekrets, die bauliche Wiederherſtellung und innere Wieder
ausſtattung des vormals Heufeldſchen Hauſes in Jena betreffend. Ohne
Debatte wurde die Vorlage dem Finanzausſchuß überwieſen. Den
letzten Punkt der Tagesordnung bildete die erſte Leſung des Entwurfs
eines Nachtrags zum Geſetz vom 28. Februar 1900 über das
Kloſterweſen in Gerichts- und Verwaltungsſachen.
Der Entwurf ging ſofort ohne Debatte an den Finanzausſchuß. Die
nächſte Sitzung findet morgen ſtatt.

W. Meiningen, 2. Juli. (Oberhofprediger Schau
bach Jn der Nacht zum Sonntag ſtarb hier der Oberhof
prediger a. D. Schaubach, der erſt vor kurzem in den Ruheſtand
getreten war.

Ronneburg, 2. Juli. (Der Räuber im Automobil.)
Ein früherer Knecht, aus Wilchwitz gebürtig, überfiel in der Nähe des
Forſtes die Wirtſchafterin eines Rußdorfer Gutsbeſitzers und raubte
ihr das Geldtäſchchen mit 22 Mark Jnhalt. Zum Glück hatten Arbeiter
die Hilferufe des Mädchens gehört, ſie eilten herbei, nahmen den Räuber
feſt und verſtändigten mit Hilfe eines Radfahrers die hieſige Polizei,
die denn auch ſofort den Räuber mittels Automobils abholte und nach
Nummer Sicher brachte.

W. Coburg, 2. Juli. (Der Landtag) des Herzogtums Coburg
trat heute vormittag hier zuſammen, um eine größere Reihe von Vor
lagen geſetzgeberiſcher und finanzieller Natur zu beraten. Geheimer
Staatsrat Schmidt gab unter anderem die Antwort des Herzogs an
den Landtag bezüglich der Hofämterverlegung bekannt, worin die Ver
legung als gerechtfertigt dargeſtellt wird. Unter den zahlreichen Vor
lagen iſt der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung der
Gehaltsverhältniſſe der Geiſtlichen und die Organiſation der Kirchen
verwaltungen, ſowie eine Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe der ſtaat-
ichen Forſtſchutzdiener bedeutungsvoll.

Vacha, 2. Juli. (Kleinbahnidyhlle von der
Feldabahndſ) ſpielen in den Thüringer Blättern eine große Rolle.
Jetzt werden gleich zwei ſolche bekannt. Am Mittwoch gab es ein
drolliges Schauſpiel auf der Strecke zwiſchen Lengsfeld und Dietlas.
Zwei Arbeiter des Dietlaſer Schachts fuhren neben dem Zug Her,
mit der einen Hand das Rad haltend, mit der anderen ließen ſie ſich
vom Wagen des Zuges fortziehen. Das luſtig ausſehende Bild er
regte bei den Paſſagieren allgemeine Erheiterung. Ferner mußte
unterhalb der Station Stadtlengsfeld dieſer Tage der aus zeyn
Wagen beſtehende Zug auf freier Strecke halten, weil eine Schaf
herde am und auf dem Bahndamm weidete. Der ſich durch das
Läuten die Tiere nicht verſcheuchen ließen, mußten die Bahnbeamten
ſchließlich die Kohlenſchaufeln zu Hilfe nehmen, um die Strecke von
den wolligen Belagerern zu befreien.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Meteor“ 30. Juni s Uhr
20 Min. morgens in Euxhaven eingetr. „Silvia“, von Oſtaſien,
30. Juni morgens von Port Said abgeg. „Prinz Oskar“, nach
New-ork, 30. Juni 7 Uhr abends von Neapel abgeg. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“, auf der Nordlandfahrt, 30. Juni 11 Uhr morgens
in Odde eingetroffen. „Chriſtiania“, nach Kuba, 30. Juni 6 Uhr
morgens von Antwerpen abgeg. „Allemannia“, von Mexiko und
Havang, 30. Juni 11 Uhr abends auf der Elbe angekommen.
„Amerika“ 30. Juni 1 Uhr nachm. in NewYork angekommen.
„Sevilla“, von Voſton und Baltimore, 30. Juni 74 Uhr abends
Eaſtbourne paſſiert. „Artemiſia“ 30. Juni 714 Uhr abends in
Emden angek. „Kaiſerin Auguſte Viktorig“, von New-Hork,
30. Juni 5 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Bavaria“
30. Juni in St. Thomas angek. „Armenia“, von Philadelphig,
1. Juli 10 Uhr vorm. auf der Elbe angek. „Graf Walderſee“
30. Juni 2 Uhr nachm. von NewYork über Dover nach Hamburg
abgeg. „Nicomedig“ 30. Juni von Jokohama nach Aſtorig abgeg.
„Schwarzburg“ 1. Juni in Jokohama angek. „Pallanza“ 30. Juni
7 Uhr morgens in Philadelphia angek. „Ambria“ 30. Juni 6 Uhr
abends von Moji abgeg. „Savoia“, nach Weſtindien, 1. Juli
7 Uhr morgens von Antwerpen abgeg. „Hiſpania“, von Weſt
indien, 1. Juli 12 Uhr 20 Min. mittags Lizard paſſiert.
„Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 30. Juni 6 Uhr abends von
Liſſabon abgeg. „Helvetig“, nach Oſtaſien, 1. Juli von Perim
abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“, von Weſtindien, 2. Juli 6 Uhr
morgens auf der Reede von Havre angek. „Calabria“ 1. Juli in
St. Thomas angek. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 1. Juli von Suez
abgeg. „Segovia“, von Oſtaſien, 1. Juli Oueſſant Ereach paſſiert.
„Fürſt Bismarck“ 1. Juli in Havang angek. „Ozeana“, von New
York, 2. Juli 516 Uhr morgens von Cherbourg nach Hamburg
abgeg. „Makedonia“ 30. Juni in Montevideo angek. „Parthia“
30. Juni von Montevideo über St. Vincent nach Hamburg abgeg.
„Bulgaria“ 1. Juli 7 Uhr morgens in NewYork angekommen.
„St. Thomas“, nach Weſtindien, 1. Juli 12 Uhr nachts von Cadiz
abgeg. „Shria“, nach Weſtindien, 2. Juli 4 Uhr morgens in
Havre angek. „Navarra“ 29. Juni von San Nikolas abgeg.
„Batavia“, nach NewYork, 1. Juli 1134 Uhr vorm. von Cux-
haven abgeg. „Braſilia“, nach Montevideo und Buenos Aires,
1. Juli 3 Uhr 10 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Virgo“,
nach Libau, 1. Juli 8 Uhr abends Holtenau paſſiert. „Vandalia“,
von Oſtaſien nach NewYork, 30. Juni nachts von Algier abgeg.
„Prinz Sigismund“ 1. Juli in Santos angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Roland“ 2. Juli in Bremerhaven
angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 2. Juli in Genug angek. „Bonn“
2. Juli von Oporto nach Leixoes abgeg. „Schleswig“ 2. Juli vor-
mittags in Alexandrien angek. „VBarbaroſſa“ 2. Juli mittags
12 Uhr Lizard paſſiert. „Bremen“ 1. Juli nachm. 6 Uhr in
Bremerhaven angek. „Würzburg“ 1. Juli von Buenos Aires
abgeg. „Weimar“ 1. Juli von Port Said abgeg. „Roon“ 1. Juli
in Hiogo angek. „Aachen“ 1. Juli in Oporto angek. „Prinz
Heinrich“ 1. Juli in Hamburg angek.

r WoermannLinie. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
1. Juli Queſſant paſſiert. „Lilli Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Juli
Dover paſſiert. „Alexander Woermann“, auf Ausreiſe, Sonn
abend in Viktoria eingetr. „Martha Woermann“, auf Heimreiſe,
1. Juli in Lagos eingetr. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe,
1. Juli in Hamburg eingetr. „Helene Woermann“, auf Heim-
reiſe, 2. Juli Oueſſant paſſiert. „Thektla Bohlen“, auf Heimreiſe,

Juli von Lagos abgeg. „Gouverneur von Puttkamer“, auf
Ausreiſe, Sonnabend in Viktoria eingetr.

Schluß des redaktionellen Teils.)

G. Schalhie, e hr-Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826
Kataloge gratis. =m——wÜ4 Ausſtgttungen pon 1000 M. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Grasnutzung
der der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen ſogenannten kleinen
oder Würfelwieſe auf die drei Nutzungsſahre 1907, 1908 und
1900 iſt Termin auf

Montag, den 9. Juli d. J., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 10,
Zimmer 61 anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen
werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und

können vorher im obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden.
Halle a. S., den 25. Juni 1906.

Der Magiſtrat. Rive.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme der Jnſtandſetzungsarbeiten
Kapelle des Nordfriedhofes bei Beerdigungen vom Dienstag, denkann die
3. Juli d. J. ab auf ungefähr acht Tage nicht benutzt werden.

Halle a. S., den 30. Juni 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am
Sonnabend, den 14. Juli d. J.

ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.
„Halle a. S., den 29. Juni 1906.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Reimers, Direktor,
Bekanntmachung.

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Siechenanſtalt iſt die Stelle eines
Wärters ſofort zu beſetzen. Bewerbungen ſind unter Einreichung
von Zeugniſſen im Sekretariat der Armen- Verwaltung im
Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1, 2 Treppen, Zimmer 84
baldigſt anzubringen, woſelbſt auch die Anſtellungsbedingungen
in Erfahrung gebracht werden können.

Halle a. S., den 28. Juni 10906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Siechenhausſtiftung.

WVerdingung.
Die Lieferung von 1. 180000

reinfarbigen gelben, zum Verblenden
geeigneten Ziegelſteinen, 2. 900 000
hartgebrannten Hintermauerungs
ſteinen zum Bau eines Ueber
nachtungsgebäudes auf Bahnhof
Halle a. S. ſollen öffentlich ver
geben werden.
Bedingungen und Angebot-
formulare ſind gegen porto und
beſtellgeldfreie Einſendung von
20 Pfg. von der unterzeichneten
Betriebsinſpektion zu beziehen,
wohin auch die verſchloſſenen und
mit entſprechender Aufſchrift ver-
ſehenen Angebote bis zum Sonn
abend, den 14. Juli, vormittags
11 Uhr einzureichen ſind. Die
Deffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart etwaerſchienener Bieter.

Dem Angebot ſind je zwei
Probeſteine beizufügen. Zuſchlags-

friſt 3 Wochen. 9268
Halle a. S., den 2. Juli 1906.

Königl. Eiſenbahn Vetriebs-
inſpektion 2.

J 7
Der von uns ausgefertigte

Depoſitenſchein vom 30. Juni
1894 über den WNr. 82066, ausgeſtellt auf das
Leben des Herrn Albert Hugo
klauke, Bankier in Halle a. S.,
iſt uns als verloren angezeigt

worden. [9259Jn Gemäßheit von 8 15 der
Allgemeinen Verſicherungs
bedingungen unſeres Statuts
machen wir dies hiermit unter der
Bedeutung bekannt, daß wir den
obigen Schein für kraftlos erklären
und an deſſen Stelle ein Duplikat
ausſtellen werden, wenn ſich inner
halb dreier Monate vom unten-
geſetzten Tage ab ein Jnhaber
dieſes Scheines bei uns nicht
melden ſollte.

Leipzig, den 4. Juli 1906.
Lebensverſcherungs Geſellſchaft

zu Leipzig.

Dr. Walther Riedel.
Einige Kuxe der Konſol.

Halleſchen 8 ännerſchaft zu
verkaufen. f. u. B. f. 7656
an Rudolf Mosse, Halle S.

Rittergutskauf.
Für hochgeſtellte Perſönlichkeit

wird ein Gut von 8000 Morgen
und darüber gegen Auszahlung
des ganzen Kaufpreiſes g.

eſitzer

bef. unter A. X. 236 Daube
Co. Berlin W. 8, Leipzigerſtraße 26. Als

BauſtellenVerkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind ([0267
zwei Hanſtellen

unter bill. Bedingung. rer an ſer
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Eine gebrauchte, faſt wie neue
DampfDreſchmaſchine

mit allem Zubehör für 38800 Mk. zu
verkaufen. Garantie für lange
Dauerhaftigkeit u. große Leiſtung.
9110) C. Klepzig, Zörbig.

Ladenſchaufeln aller ArtAbwiegelöſfel. Gr. Märkerſtr. 23.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben

gsL Wwe. Sonhn,m. b. H, Pupl T ele [9067

Unverh. Landwirt mit einem
Vermögen von 50-60 000 Mark
wünſcht ein Gut zu pachten

od. zu kaufen. Off. u. E. 6103
an Haasenstein u. Vogler
A. G., Halle a. S.

O 2 gebrauchte O
Grasmähmaschinen

mit u. ohne Vorrichtung z. Ge-
treidemähen, billig. Garantief.
Dauerhaftigkeit u. Leiſtungs
fähigkeit. C. Klepzig, Zörbig.

a Ziehung 12. Juni.

Briesener 1
Pferde Lose à Mark
l Lose 10 Mk.; Porto u. Liste 20 P.

1477 Gewlnne, Gesamtwert Mark

J. Hauptgewinn:
Equipage mit 4 Pferden

e

2. Hauptgewinn:
Eqnipage mit 2 Pfeorden

3. Hauptgewinn:
Equipage mit 1 Pford.

Ferner 40 Reſt- und Wagenpferde
Gesamtwert Mark

34000
Lose zu haben bel den Königl.
Lotterie Rinnehmern und
sonstigen Lose Verkaufsstellen

J oder bei der Lose-Vertriebs-Ges,
r Pr. Lotterie-Binn. G. m. b. H.
J BERI IN N., Monbijouplatz 1.

2 gebrauchte, noch ſehr gut
arbeit. Binde Mähmaschinen
„„Adriance“ ſind unt. Garantie
Leiſtungsfähigt. p. St. f. 290 M.

zu verlaufen. Die Maſchinen
werden im Felde vorgeführt.C. Klepaig, Maſginenfab,

Zörbig. (9111

Wiksomster Schutz

gegen Schimmelbildune.
jcherstes Mittel zur Trocken-
edung feuchter Mauern, Jund Keller g-

Gebrüder ar Manne
Zu haben in den meisten Gesohäften.

Oxfordſhiredown und
Merinoſleiſch

Stammſchäferei Sulfurth,
Telephon u. Staatsbahn Raguhn

in Anhalt,
Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.

Der Verkauf von Jährlingen
aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [9279

Osterland.
Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets [8286an. Kticn nan i

Eigene Transportwagen nach
neueſter Konſtruktion.

I Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 96* Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

J Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

ſämtliche existierende, bezüglich exaktor Arbeitund vorzüglicher Schussleistung unübertroffeno Sechuss

als Jagd und Soheibengewehro, automatisWaffen Repetier Büchson und h. n
Tosohins, Revolver, sowie simtliche Jagdgerüteohaften ſefert

Walter aus u Büchsenmacherei
Ate Waffen sind Gegr. 1830. HALLE a. pzigerstr, 2. Tel. 947
staatlioh geprüft r U. Katalog a. Wunsch sof, ums u, portofrei,

d. 2

n

e 57

v
z

x S

ReklameTafel, Jr

ca. 200 am grofſ, 20 Minuten von Halle a. S., dicht an den
Geleiſen der Bahnen HalleBerlin, Halle-SorauGuben (Poſener
und Breslauer Linie) gelegen, ſoll zum 1. Oktober 1906, pro
Quadratmeter von Mk. 10, an pro anno, verpachtet werden.

Anmeldungen hierzu werden jetzt noch vom Halleschen
Schütrenbund, E. V., Halle S. entgegengenommen. [8991

unseres Depots Halle a. S., Viehhof (dester
Rinderdünger), ist zu vergeben. Bahnansohluss dicht am Lagerplatz,

Woeltero Auskunft erteilt:
Vviehrentrale Iagerviehhof Priedrichsfelde Berlin.

Abteilung Zucht- und Magervieh. [90265

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [9134
Donnerstag, den 5. Juli u. folgende

Tage ſteht wieder ein friſcher Transport
der beſten 4- und 5jährigen däniſchen
und holſteiner

Pferde
leichten und ſchweren Schlages in Delitzſch im Gaſt ofe
„Zum Preuß. o Telephon Nr. 5, unter bekannter Reellitä
zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf. (9249
Robert Albrecht, Pferdehändler,

Crenuma.

Von heute, Dienstag, ab ſteht ein ſehr großer
Transport der allerbeſten hochtragenden u. neumilchenden

Kühe,
ſowie ſtfrieſiſcher Zuchthullen,

auch eine große Auswahl prima
bayriſcher Zugochſen preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pterling, zeärueruße 17.

d

L.

e n u

Zugochſen
er anrgender Kühe

bei uns zum Verkauf. [9274O berländer Buchheim, a. 77
Ruſſiſcher Hof.

J

006000000600000000000000000
Gut genährte Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a.
79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518.

NB. Bemerke ausdrücklich, daß ich nicht mit Pferden handle,
den Einkauf nur perſönlich beſorge, auch keine Aufläufer, Agenten c.
mit Einkäufen beauftrage. Daher abſolute Garantie, daß jedes
von mir gekaufte Pferd geſchlachtet wird. Offerten erbitte ſtetsdirekt oder per Fernſprecher unter Nr. 518. (9282

34 Betkanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage (0,30 0,55 0,95 1,75
88 BauKonſens 0,35 0,65 1,20 2,36 c 85 1,55 2,80 5,37 PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft 010

per Stück.38 Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins
vergnügungen 0,25 0,45 0,8541Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe

44 Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche
Gemeinden (0,40 0,75 1,20 2,1044a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche
Gemeinden 0440 0,75 1,20 2,10

44b Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel
innerhalb der Gemeinde (0,25 0,45 0,85 1,60

440 Benachrichtigungskarten betr. An
meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform) o 10225 0,45 0,85 1,50

44d Desgl. in r 0925 (045 0,85 1,5045 GeſindeDienſtbücher 2 350 6, 10,47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus
bau eines Gemeindeweges (0,70 1,25

48 Liquidation über Reiſekoſten und

sa agegaper g53 92 33 woe te a 7 0 7 e58 d elkerucwer(mit blauem Umſchlag

f. männliche und braunem Um
chlag f. weibliche Arbeiter) 2,25 4, 7,50 18,59 raten z. Fahren a. d. Fahrrade 1,50 2,50 4, 7,-

azugehörige Täſchchen per Stück 0,04

60 An und Abmelderegiſter 1,20 2,20 4, 7,50
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ. 0,90 1,65 5,80

ten en Srgebnis: gx0egebeſichtigungs Ergebnis (0,60 1,10 2,88Sohlhahlungedicher 180825 6 1080
69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohnzehlungsbacher itelo. Einlageb. 1,50 2,75 4,60 8,

70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.
in Kollektionen zu je 5 Stück,

r Bo en 7 e e e 077 Gäeindererſammlungs Protokoli 0,35 0,65 1,15 2,
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

90 We gi aetbee h 0,90 1,65 3, 5,60
ählertiſte für dieGemeinderertretun 0,90 1,65 8, 5,5081Wahlprotokolle für Wenieindever

treterwahlen, ver Bogen (0,101
82 Wablprotokollef. Gemeindevertreter

87 ltungsmaßregeln bei ScharS a a e Sag ſo
erhaltungsmaßregeln be

e pper Stück (0,03189 Verhaltungsmaßregeln bei
er Stückp

90 Beſchein. über Erfolgloſigkeit des
Sühneverſuchs

wahlen (engere Wahl) per Bogen 0,101

83 Gegenliſte, per Bogen. (008
84 Dienſtannahme-Schein, per Stück 0,05
85 Zeugen- Vernehmung (0,86 1,55 280 5,
86 An und Abmelde Regiſter aus

ländiſcher Arbeiter 1,00 1,90 3,75 7,

0,35 0,66 1,16 2,

Diemen-Planen, W
Sanat-Planen,

Manltra- und tal. Bindegarn
offeriert ſehr preiswert [8754

Albin BRarth, Inh. Max Albert,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße, Nähe Riebeckplatz).

7 u. ſchwere 8 Stück och ſen,
5 owie einige ugo en,Tauſchpferde durchſchnittlich 14 Ztr. Lebend

C ſtehen preiswert zum r (Schecken), zu verkaufen.
Verkauf. ittergut Gütterlitz b. Triptis.Georgſtraße 13. Tel. 1744. 7 Wochen alte vraune, kurzh.

Pferde zun Shlahten Jagdhund-Welyen
kauft ſtets 6056 verkauft billig

Arthur Möbius, Halle a. S., JanetzKo,Langeſtr. Fernſprecher 11656., Oſtrau, Kreis Bitterfeld.

Brrr Gebrauchte Pianino
t

n n e neronen,6lünlienht, Fwan le h

e Shanſerſer ſt 2allMax Sehö“sIIner aufenſter m ren
Spiegelſtr. 18. Fernruf 286. billig zu verkauf. Gr. Ulrichſtr. 35.

Sormular Verlag von Otto Thiel

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),
hält folgende

Sormnlare für Amts und Gemeinde-Porſteher

am Lager:

Kr. 25 50 100 200A. A.1öGeſchäfts-Journal. (0,90 1,65 3, 5,50
2 Verzeichnis d. genehm. Feuer Ver

ſicherungs Anträge (0,90 1,65 3, 5,60
3 NReſtverzeichnis, Titel od. Einlageb. 1,80 8,30 65,80
4 Verhandlnungs-Protokolle betr. Ge

arapa r ov.Aufnahme in eine Krankenanſtalt 0,90 1,65 3, 5,0

5 r (0,80 0,55 0,95 1,756 Einladung zur Sitzung (0,35 0,65 1,15 2,
7Strafausfertigung (035 0,65 1,15 2,
8 Strafverfügung 90 150 2,80 5,
9 Führungszeugnis freiwill. Eintritt 0,25 0,45 0,85 1,50

10 Verantwortliche Vernehmung (0,90 150 2,80 6,
11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt 0,25 0,45 0,85 1,50
12 Vachweiſ. eingezahlter Strafgelder, 0,90 1,65 3,
13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einlage b. (0,90 1,65 3, 5,5014 Rechnungsbüchd. Gemeinden, Titel
oder Einlagebogen (0,90 1,65 8, 5,50

15 Armen-Atteſt (0,25 045 0,85 1,5016 Pabrnnande ſeinizung (0,25 0,45 085 1,50
17 Tanzerlaubnis (0,256 0,45 0,85 1,50(AnmeldeBeſcheinigungen über

eſchloſſene Geſellſchaften) (0,26 0,45 0,85 1,0
18 Erinnerungen (0,80 0,55 0,95 1,7019 Vorladung behufs Vernehmung 0,25 0,45 0,85 1,50
20 Mahnzettel (0,25 0-45 0,85 1,50
21 fändungsbefehle (00,25 0,456 0,85 1,50
22 GBehändigungsſcheine (025 0/45 0,85 1,50
23 Quartierbilleits (0,15 0,25 0,45 0,7524 ehlanzeige 7 e e e 0,30 0,55 0,95 1,75
25 Ladung des Beklagten (09,25 0/45 0585 1,50
26 Ladung des Klägers (0,25 0,450,85 1,50
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50
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